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Union
Gegründet 1857

Actien-Gesellschaft 
für See- und Fluss« 
Versicherungen in Stettin

T r a n s p o r t v e r s U h e r u n g e n

aller Art

Fernsprecher: Nr. 27060 Drahtanschrift: Seeunion
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i DAS TOR DER OSTSEE I
Der begünstigte Seehafen fü r  d ie  G üter»  
bew egung zwischen M itte leu ro p a  /  N orw egen, 
Schw eden, D änem ark, F inn land , R ußland , 
B altischen R an d s taa ten  u n d  Ü b erseeg eb ie ten  
sow ie im Verkehr zwischen Rotterdam, A nt­
werpen, übrigen Rheinhäfen u. dem Osten.

Stück= u n d  M assengutum schlag  an 26 000 m 
K ai m i t  n e u e s t e n  V erladeein rich tungen : 

W assertie fe  8,50 m.

|  Freibezirk |
1 Modernste Lagerhäuser, Kühlanlagen, Geireide- § 
| elevatoren, Eigene Hafenbahn §

G r ö ß te r  osteuropäischer B in n e n s c h if f a h r ts h a ie n
Ü Der Seehafen von Berlin |

V erm ietung  u n d  V erkauf von Industriehafen=  
gelände an tie fem  W asser zu n ied rigen  P re isen .

|  Stettiner llafenge$ell$cliaffm .li.ll. J
ihlH,II...................................... ..................................
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Hautz & Schmidt
Stettin und Hamburg

G e g r ü n d e t  1872

Spedition * Lagerung * Versicherung 
Papier - Spezialverkehre 

Kartoffelfabrikate, Holz, Erze, Kies, Zellulose usw. 
Transporte von und nach dem Rhein

Eigene eiserne Leichterfahrzeuge

Stettin: Hamburg:
T e l e g r a m m - A d r e s s e :  H a u t z i u s  T e l e g r .  - A d r . : H a u t z s p e d i t i o n

Fernsprecher: Nr. 35011 Fernsprecher: Bismarck C 2, 7258

Pommersdte Ziegeleien..........
G u s t a v  L i n d K e & C o . ,  u a m p i z i t  g t  m e r k e ,  S f o i z e n h a g c n - K r a l z m e d t

M auersteine, D achziegel, Hohlpfannen, F liesen , Falzsteine, Lochsteine, Radialsteine so w ie  Form steine
Art, DfiCkpnstAinp nram rnhro Qnn'/inlif nf • l/nttKlnn/l rriArfa 1 Toll mcnrA rlnl/li n 1 A ! 11!___ ry • l

m a ji 7 i iv i i ip iu i iu u i i ,  * u t a u i ,  i u u u w ii / i i ig ,  n a u ia i a i c u i e  s o w ie  r o r m s t e i n e  g
& 5Cf  ̂ - r . ’ ^ e c ^ e n s t e *n e > Drainrohre. S p e z ia litä t: V erblendziegel. Ja h re s p ro d u k t io n : ca. 10  M illio n en  Z iegel $

und Drainröhrenwerhe 
KliHzow

Fe rn ru f. r**r. H einrich v . S eck en d orff
S tä rga rd  i. P ° m . Nr. 21 — P o s t-u n d  B ahnsta tion  K lützow  

elegram m -A dresse; Z iegelw erke K lützow

F a b r ik a tio n : Masch. - Mauersteine, por, Langlochsteine 
Forstersche und Kleinsche Deckensteine

Spezialität: Drainröhren mit glalf öepufzien 
SlolFflädien von 4 bis 31 cm l. W.
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'Wirtschaftszeitung für die 6 st seeländer, das Stettiner "Wirtschaftsgebiet 
und sein Hinterland

AMTLICHES ORGAN DER INDUSTRIE- IIND HANDELSKAMMER ZU STETTIN
Mitteilungen des Deutsch-Finnländischen Vereins e. V. zu Stettin, 

des Verbandes des Stettiner Einzelhandels e. V. 
und des Großhandelsverbandes Stettin e. V.

Ila iln . , . r i  H e ra u Sg e b e r  D r .  H. S c h r ä d e r ,  S y n d ik u s  d e r  In d u s tr ie -  u n d  H a n d e ls k a m m e r zu  S te tt in
p ts c h r if l le i te r  u n d  v e ra n tw o rtl ic h  fü r  d ie  B e r ic h te  ü b e r  d a s  A u s la n d  W . v. B u l m e r i n c q ,  v e ra n tw o r tl ic h  fü r  d ie  B e r ic h te  ü b e r  d a s  In la n d  

______  _ Dr. E. S c h o e n e (b e u r la u b t) , d e n  A n ze ig en te il H. J a  e g e r  . a lle  in  S te tÜ n . ß e r ic n ie  u n e r  a a s  In la n d
'  ~  B ezu g sp re is  v ie r te ljä h rlic h  2,50, A u s lan d  3 , -  B eich sm ark . — A n z e ig en p re is  l t  T a r i t  ________ - _____________________

G eschäfte * „  • t t  , • V erlages (j . m .b .H .,  S te t t in  Nr. 10404. B a n k v e rb in d u n g : W m . S ch lu to w , S te tt in .
a n s t e l l e  in  H e ls in g fo rs : A k ad em isk a  B o k h an d e ln , A le x an d e rsg a ta n  7. F ü r  n ic h t  e rb e te n e  M a n u s k rip te  ü b e rn im m t d e r  V erlag  k e in e  V e ra n tw o r tu n g .

W r .  1 1 Stettin, 1. Juni 193C

Geheimraf Gribel zum 80. Geburtstage am 9. luni 1930.
Am 9, Juni feiert der letzte Obervorsteher deri JUIU leiert uer letzte uoervorstener der

■ zteFl gr°ßen, preußischen kaufmännischen Kor­
relation, der ehemaligen Korporation der Kauf­
mannschaft zu Stettin/
Geheimer Kommerzienrat D. h. c. Franz G r i b e l
seinen 80. Geburtstag. Wenigen ist es vergönnt, 
jsten fleh en  Tag zu erleben, nur Auserwählten 
liehGS i e;sch*eden, in voller geistiger und körper- 
JahGr tTr*sclle schaffender Arbeit in das neunte 
\Vf.rZe des menschlichen Lebens einzutreten, 
wä ?n CS auc^ nicht die Art dieses allezeit vor- 
ist r ® strebenden und vorwärts blickenden Mannes 
unU ^ ergangenem zu verweilen, so ist es doch 
schare 1̂ fhcht, an seinem 80. Geburtstag Rück- 
ane k ZU ^a^en au  ̂ ^ie Arbeit und die allseitig 
ßisr'h Erfotee eines Mannes, dem die preu-
Wirt \  •̂ ■eederei, der Seehafen Stettin und die 

senaft so viel zu verdanken haben.
hah ' ran  ̂ Gribel ist seit dem Jahre 1880 Teil- 
177-} ^ Se .̂ 1883 alleiniger Inhaber der im Jahre 
Jah_ ^ ^ n^eten Firma Rud. Christ. Gribel. Im 
als M V i! wurcle sein Sohn, Konsul Eduard Gribel, 
Kaufm a^ r  in die Firma auf genommen. Jeder 
Reedp a^n Wlr^ ermessen können, was es heißt, ein 
^ud J^ .̂esc^äft von der Bedeutung der Firma 
halten Gribel nicht nur auf alter Höhe zu
k'sen w' SOn̂ ern. 50 Jahre durch Zeiten beispiel- 
^urch i  ^a^lichen Aufstiegs unseres Vaterlandes, 
SanimpnKn ŝ hwersten Krieg aller Zeiten, den Zu- 
^irtsrl? P1j  Zerstörung der Grundlagen der
tribute durch Friedensdiktat, Inflation, Dawes- 
Schen pm dem Brückenkopf der ostdeut-
es heut re,nz£^biete, weiter zu entwickeln, so daß 
Putsch6 Q̂ ^ ze^irma unter den preußischen und 
dasteht enT.?clliffatesgesellschaften nahezu einzig 
heute iih 6- ^*rma Rud. Christ. Gribel verfügt 
S^dam r? emei}  von 26 Fracht- und Passa-
^ cht ni Ĝn 25 856 Bruttoregistertonnen. Aber 

r im Reedereigeschäft hat Franz Gribel

sich erfolgreich betätigt, er gehört den Gründungen 
seiner Vorfahren, der Pommerschen Provinzial-Zuk- 
kersiederei Aktiengesellschaft, der „Union“, Ak­
tiengesellschaft für See- und Flußversicherungen, 
noch jetzt als Vorsitzender des Aufsichtsrats an, er 
ist Mitbegründer der Stettiner Oderwerke, Aktien­
gesellschaft für Schiff- und Maschinenbau in Stettin, 
und der Stettiner Dampfschiffsgesellschaft J. F. 
Braeunlich G.m.b.H., und gehört als Vorsitzender 
des Aufsichtsrats der Stettiner Dampfer-Compagv 
nie Aktiengesellschaft, als stellv. Vorsitzender den 
Stoewer-Werken Aktiengesellschaft, vormals. Ge­
brüder Stoewer, als Mitglied des Aufsichtsrats der 
Schlesischen Dampfer-Compagnie, Berliner Lloyd 
Aktiengesellschaft, der Hedwigshütte-Aktiengesell­
schaft und anderen Gesellschaften an. Daneben 
hat Franz Gribel im allgemeinen Interesse eine um­
fassende segensreiche Tätigkeit entfaltet. Seit 1880 
war er Mitglied der Korporation der Kaufmann­
schaft, seit 1885 Mitglied und später Vorsitzender 
der Fachkommission für Reederei und Seeschiffahrt. 
Im Jahre 1900 wurde er in das Vorsteherfeollegiumi 
berufen, dessen stellvertretender Obervorsteher er 
vom Jahre 1906—1923 und dessen letzter Ober­
vorsteher er bis zur Auflösung der Korporation aml
1 . 4. 1926 gewesen ist. Die zahllosen Einzelarbeiten 
zu würdigen, die Franz Gribel im Dienste der Stet­
tiner Wirtschaft geleistet hat, ist im Rahmen dieser 
kurzen Abhandlung unmöglich. Tatsache ist, daß 
die glänzende Entwickelung, die Stettin als See­
hafen bis zum Kriegsausbruch nahm, zum großen 
Teil sein Verdienst ist und daß die auf seine immer 
wiederholten Anregungen nach dem Kriege durch­
geführte Vertiefung der Seewasserstraße Stettin— 
Swinemünde den langsamen, aber stetigen Wieder­
aufstieg Stettins als Seehafen im Wettbewerb mit 
übermächtigen, staatlich subventionierten, außer­
deutschen Häfen ermöglicht hat. Die auf dem Ge­
biete des Eisenbahntarifwesens, der Binnenschiff-



6 O S T S E E - H A N D E L Nummer 11

0 öl

Z\\

A U S  I H R E N  A K T E
holen Sie nach Jahrzehnten noch abgelegte Briefe und Urkunden in neuarti­
gem Zustande hervor, wenn zu deren Ausstattung die außerordentlich wider­
standsfähige und gebrauchstüchtige, dabei unvergleichlich vornehme und 
außerdem preiswürdige Papiermarke gewählt wurde mit dem Wasserzeichen

FELDMÜHLE SPECIAL-BANK-POST.
Verlangen Sie das Angebot Ihres Papiergroßhändlers.

FELD M Ü H LE , 
P a p ie r- und Zellstoffwerke Aktiengesellschaft, Stettin

auch in mcmafflchen Voten 
von 777.70.- 

gegen bbk nii/L 1)1.260- 
VnüeM ndttcte 
VbtfühAuripuTi eigenen -Hause

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

Geschäftsstellen in Pommern:
Anklam , P e e n s tra ß e  7 
Barth, L ange S traß e  50 
Belgard (P e rsan te ) , K a rls tra ß e  27 
B ergen (R ügen), B a h n h o fs tra ß e  52 
Bublitz, P o s ts tr a ß e  144 
Bütow , L ange S tra ß e  68 
Dem m in, L u ise n s tra ß e  28 
G ollnow i. Pom ., W o llw e b e rs tra ß e  7 
G reifswald, L ange  S traß e  15 
K öslin, B e rg s tra ß e  1 
K olberg, K a ise rp la tz  6 
Labes i. Pom ., I l in d e n b u rg s tra ß e  57 
Neustettin, P re u ß isc h e  S traß e  2 
Pölitz, B a u s tra ß e  7 
Polzin, B ru n n e n s tra ß e  17 
Pyritz, B a h n e rs tra ß e  50 
R ügenw alde, L ange S traß e  32 
Schivelbein, S te in to r s tr a ß e  24 
Stargard i. Pom ., I lo lz m a rk ts tra ß e  3 
Stettin, G ie ß e re is tra ß e  23 
Stettin, B re ite  S traß e  58 
Stolp i. Pom ., M itte ls tra ß e  5 
Stralsund, A p o llo n ie n m a rk t 7 
Sw inem ünde, F ä rb e r s tr a ß e  5 
W olgast, W ilh e lm s tra ß e  4
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fahrt, des Hafenausbaues, der Organisation der 
Hafengesellschaft vor und nach dem Kriege erziel­
ten Erfolge sind zu einem erheblichen Teil sein 
Verdienst und noch, heute stellt der unermüdliche, 
greise Wirtschaftsführer seine umfassenden Kennt­
nisse auf dem Gebiete der Finanzwissenschaft, ins­
besondere des Steuerwesens bei den Beratungen des 
Steuerausschusses der Industrie- und Handelskamm­
e r ,  dessen Vorsitz in seinen Händen liegt, zur 
Verfügung. — Außer dem vorerwähnten Amt hat 
der allverehrte ehemalige Obervorsteher der Kor­
poration der Kaufmannschaft nach seiner Amts­
niederlegung anläßlich der Umwandlung der Korpo­
ration in eine Industrie- und Handelskammer das 
Amt des Vorsitzenden der Zulassungsstelle für Wert­
papiere an der Stettiner Börse sowie eines. Mitgliedes 

er Fachkommission für Reederei und Seeschiffahrt 
eibehalten. Die alte Korporation der Kaufmann­

schaft versuchte ihrem langjährigen Führer für seine 
aufopfernde und erfolgreiche Tätigkeit einen Teil der 

ank es schuld dadurch abzustatten, daß sie ihm alle 
■Ehrenbezeugungen verlieh, über die sie verfügte.

ranz Gribel ist Ehrenmitglied der Korporation der 
^aufmannschaft und sein Bild schmückt seit Jahren 

en Sitzungssaal der Vorsteher, jetzt der Industrie- 
d i Handelskammer. Seine Vaterstadt Stettin 

wirkte ihm durch Verleihung des Ehrenbürger­
rechts und allen sind die Worte des Ehrenbürger­
rief3 aus dem Herzen gesprochen:

»»Niemals hat er versagt, wenn es galt, für Stettins 
chiffahrt, Handel und Industrie, für Frieden und

Freundschaft zwischen Stadt und Land öffentlich 
einzutreten; wenn es galt, Not zu lindern oder mit 
vereinten Kräften Nützliches und Schönes zu 
schaffen; wenn es galt, der Pflege heiligster Güter 
eine Stätte zu bereiten oder in schwerer Zeit 
Opfer für das Vaterland zu bringen.“

Rektor und Senat der preußischen Universität 
Greifswald ernannten ihn zum Ehrenmitgliede so­
wie zum Doktor der Theologie und der Heiligen 
Schrift ehrenhalber.

Not zu lindern, ist Franz Gribel allezeit ein 
Herzensbedürfnis gewesen und viele von Leid und 
Not Heimgesuchte erblicken in ihm ihren treuen, 
verständnisvollen, keinen Dank erwartenden Helfer. 
Seit Jahrzehnten liegt der Vorsitz des Zentral- 
Armenpflege-Vereins und des Vereins für Ferien­
kolonien und Speisung armer Schulkinder in seinen 
Händen.

Aber nicht nur die Berufsgenossen, nicht nur 
die Wissenschaft und die Behörden, sondern auch 
die Beamten, Angestellten und Arbeiter seines 
Unternehmens und der Organisationen, die mit ihm 
Zusammenarbeiten durften, wie der Korporation der 
Kaufmannschaft, der Industrie- und Handelskam­
mer, der Seeberufsgenossenschaft usw. bringen ihm 
uneingeschränkte Verehrung und Liebe entgegen.

Dem allverehrten Förderer des „Ostseehandel“ 
sagen auch wir in Dankbarkeit zum 80. Geburts­
tage unsere herzlichsten Glückwünsche.

D am p fe r „R eg ina“ im  S te t t in e r  F re ib e z irk  lö sc h e n d .

uchtiges 
kaufmännisches

PERSONAL

v e rm it te l t  s c h n e ll u n d  k o s te n fre i d ie

Kaufmännische Stellenvermittlung des D. H. V.
S tettin , B ollw erk  1B , Fernruf 36685—86
Stralsund, T rib s e e rs t r .  27, F e rn r u f  2116 — Stolp, Kl. A u c k e rs tr . 26, F e rn r u f  472
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D e r  A u s g a b e  

„  Q d e r - S t e t ä n - A m s t e r d a m - R o t t e r c l & m - A r i t ' w e r p e n - R . h e i n  ' z u m  G e l e i t .

D ie S tad t Stettin u n d  der Stettiner W ir  tfchaAs bezirk erhalten durch den Seehafen» u n d  Binnen* 
fchiffahrtsverkehr ihr charakteriftifches Gepräge. O h n e  See* u n d  F lußfchiffahrt wäre Stettin eine 
pomm erfche P rovinzftadt ohne befondere Bedeutung. D ie pflegliche B ehandlung der Seehafenbelange 
Stettins liegt daher im ' Jntereffe der gefam ten W irtfchaft nicht nur S tettim > fondern der ganzen  
Provinz Pom m ern. H eu te  w ir d  die befruchtende W irkung  eines gefteigerten Seehafen* u n d  Binnen* 
fchiffsverkehrs nicht nur von der gefam ten W irtfchaft, fondern auch von weiten K reifen der Bevölkerung  
v o ll  erkann t Es ift längft allgemeine A u ffa ffung  g e w o r d e n d a ß  die Behauptung Stettins als Seehafen* 
fta d t gegen ftaatlich fubventionierte ausländifche W ettbew erbshäfen fü r  W irtfchaft u n d  Bevölkerung  
O ftdeutfch lands von vitalfter Bedeutung i f t  Es ift deshalb zu  begrüßen, daß  der „ O ft fe e * H a n d e l  W 
der vorliegenden Ausgabe die engen W irtfchaftsverbindungen des O ftens m it dem  W eften  durch von 
deutfchen u n d  nieder ländifchen, insbefondere aber Stettiner Verkehr sun t ernehm ungen unterhaltene reget* 
mäßige Schiffahrtslinien „ S te ttin -A m tier  d a m -R o tte rd a m -A n tw e rp en -R h e in h ä fe n "  u n d  umgekehrt> a her 
auch die enge Verbindung der O d er* u n d  Rheinfchiffahrt hervorzukehren bem üht i f t  D iefe Arbeit des 
/x O ft  fee* H a n d e l"  ift um  fo wertvollery als in weiten Kreifen der deutfchen Bevölkerung die irrtümli ß 
M einung verbreitet ift> es fehle an einer billigen, regelmäßigen W afferfraßen*  u n d  Schiffahrtsver­

bindung zwifchen dem  O lten  u n d  W eften  unferes Vaterlandes.

Kgl. Niederländischer VizeJconfuI, Vizepresident der Jnduftr ie -  u n d  Handelskammer.

%

e te t t in
Hrfprung 1857 — 20jof?rige fra&iffonette Erfahrungen

^ifttenfapitalien 11000000 ^etdjSmarf

Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen:

30 Millionen RM.
Grundkapital, Sicherheitsfonds u. offene Reserven:

100 Millionen RM.
G esam tbestand in der L ebensversicherung:

rd.450 Millionen RM.

D ie G esellschaften schließen ab:

Leben-, Unfall-, Haftpflicht-, 
Auto-, Feuer-, 

Einbruchdiebstahl-, 
Transport-, Reisegepäck-

Versicherungen

Auskunft erteilen die G enerald irek tion  S tettin , P arad ep la tz  16 und sämtliche Vertreter.



Die welfwirfsdiafllidie Bedeutung des Rheinsdiiffaltrfsverkelirs.
Von D r. A l f r e d  G

Die beispiellose wirtschaftliche Entwicklung 
Deutschlands seit dem letzten Drittel des vorigen 
Jahrhunderts, die mit dem unglücklichen Ausgang 
des Weltkrieges jäh abbrach, ist nicht zum wenig­
sten durch seine von Natur aus günstige Verkehrs - 
politische Lage im Herzen Europas, durch das 
Vorhandensein großer schiffbarer Ströme sowie 
durch den energisch betriebenen vorbildlichen Aus­
bau eines Straßen- und Eisenbahnnetzes außer­
ordentlich begünstigt, ja man kann sagen, über­
haupt erst ermöglicht worden. Hieran ist neben 
den Eisenbahnen die deutsche Binnenschiffahrt in 
hervorragender Weise beteiligt. Weche Bedeutung 
ihr beizumessen ist, erhellt daraus, daß im Jahre 
^913 nach der amtlichen Statistik von dem Ge- 
^ mtgüterverkehr Deutschlands (Reichsbahn und 
Wasserstraßenverkehr) in Höhe von 88,6 Milliarden 
km allein 21,5 Milliarden tkm, also fast e i n 

r e r t e l ,  von ihr bewältigt worden sind. Hiervon 
entfielen allein 11,3 Milliarden tkm, also gerade 

le H ä l f t e ,  auf das deutsche Rheingebiet. Diese 
Wellung im deutschen Verkehr haben sich die 
mnenschiffahrt und die Rheinschiffahrt erhalten, 
on dem Gesamtgüterverkehr Deutschlands (Reichs­
ahn und Binnenwasserstraßen) in Höhe von 96,1 

^nliarden tkm im Jahre 1928 entfielen 23 Milliarden
die Binnenwasserstraßen, also wiederum nahe- 

tu e n̂ V i e r t e l ,  auf den Rhein 13,4 Milliarden
S V “  Si0£ar m e hr a l s  d i e  H ä l f t e  davon, 

olche gewaltigen Verkehrsleistungen vollbringt die 
^emschiffahrt nicht nur um der Binnenwirtschaft 

^lenen# sondern um im besonderen der in ihrem 
^ntlußgebiet liegenden Wirtschaft des Westens 

e frachtgünstige Zufuhrstraße für ihre aus dem 
AK? bez°genen Rohstoffe und die bestmögliche 
Au y tra-ße für ihre für die Ausfuhr nach dem) 

n<̂  bestimmten Güter zu sein. Die hohe Eig- 
narr? ^es Rheinstroms zum Gütertransportweg, 
daß 61̂ ^ 1 der Massengüter, gab den Anlaß dazu, 
ein Sl-Ck an seinen Ufern und in seiner Einflußzone 
ente .Vl̂ gestaltige Industrie ansiedeln und machtvoll 
denW\?r n konnte. Wer hätte noch nicht von 
bur 7rer^erL der Eisen- und Stahlindustrie im Duis- 
ĵ r ^'Haniborner Bezirk (Vereinigte Stahlwerke, 
eh Gutehoffnungshütte), von den Metallhütten 
vom pSdbst (Berzelius, A.-G. für Zinkindustrie)^ 

^hrkohlenbergbau, von den Getreide-Groß- 
0be e? .un '̂ Oelmühlen (Neuss) am Nieder- und 
%st T?n £e^ört, wer wüßte nicht, daß der mäch- 
ihrer? . arhenkonzern, die I. G. Farbenindustrie, 
hat /1̂Vl̂ sc^a^ichen Schwerpunkt am Rhein liegen 
Wen • a5 lsc^e Anilin- und Sodafabriken, Ludwigs- 
LevorL arbenfabriken vorm. Fried. Bayer & Co., 
Fabr uUSen’ Höchster Farbwerke, Höchst; Chem. 
eine Vif11 }^€^er-ter-Meer, Uerdingen), daß hier 
strie , ?̂mische Großindustrie und Maschinenindu- 
ansäss m-a^ A.-G. Duisburg!) von Weltgeltung 
Nahn]1̂  S1̂ ', eine holzverarbeitende Industrie, 
rhein) n§?I?^t?^nc ûstrie (Margarine am Nieder­
ste ^ a°.akindustrie, Steinindustrie, die, um nur 

zu nennen, aufs engste mit der 
fahrt f . aft verflochten sind? Die Rheinschiff- 
^ieser • ei.™ ert einerseits den Rohstoffbezug all 

m ihrem Bereich liegenden Industrien we-

e n t z s c h ,  Duisburg.
sentlich. Sie verbilligt namentlich den Bezug der 
benötigten Materialien aus dem Auslande. Sie hat 
dadurch in vielen Fällen diesen wirtschaftlich über­
haupt erst ermöglicht. Andererseits gestattet die 
Rheinschiffahrt diesen Industrien, ihre Erzeugnisse 
zu möglichst günstigen Frachten abzusetzen und 
ins Ausland auszuführen. Dadurch ist vielfach die 
Schwerpunktverlegung und die direkte Wanderung 
dieser Industrien nach dem Rhein und Main, als dem 
wichtigsten der Großschiffahrt bis Aschaffenburg 
zugängigen Nebenfluß, erfolgt. Diese Entwicklung 
hat sich vor allem am Niederrhein von Köln ab­
wärts namentlich an der Ruhr (Eisenhütten), am 
Oberrhein (Mannheim-Ludwigshafen), im Rhein- 
Main-Gau bis Aschaffenburg, aber auch am Mittel­
rhein besonders deutlich gezeigt. Für viele und 
besonders wichtige Industriebetriebe hat der Rhein­
strom Entstehung und Entwicklung überhaupt erst 
ermöglicht. Als internationaler Strom, mit seinen 
Wellen die Ufer der Schweiz, Frankreichs, Deutsch­
lands und Hollands bespülend, hat er von jeher 
im Leben der Völker eine große Rolle gespielt. Zu 
der deutschen, der holländischen und belgischen 
Flagge sind nach dem Kriege «die französische und 
schweizerische Flagge hinzugetreten und zu be­
achtlicher Bedeutung gelangt. Hart wird die 
deutsche, unter wesentlich ungünstigeren sozialen 
und steuerlichen Verhältnissen arbeitende Flagge 
von den ausländischen bedrängt, und der Kampf, 
um den es geht, gilt der Erhaltung der deutschen 
Flagge auf dem Rhein überhaupt. Die Internatio­
nalität des Stromes ist durch den Versailler Ver­
trag festgelegt. Wenn nun auch die Mündung des 
Rheins nicht mehr in deutscher Hand liegt, so 
ist darauf hinzuweisen, daß Rotterdam und die 
anderen Seeumschlagsplätze doch nur Durchfuhr­
plätze sind und der produktive Umschlag sich in 
deutschen Häfen vollzieht, und daß der Güter­
umschlag in Rotterdam zum erheblichen Teil in 
den Händen deutscher Unternehmungen liegt.

Ueber die deutsch-niederländische Grenze gin­
gen im Rheinschiffahrtsverkehr 1929 54 Millionen 
t, d1. i. fast 3/4 des 73,4 Mill. t betragenden Gesamt­
verkehrs des Rheins, überhaupt. Diese Riesen­
menge von 54 Mül. t ist also vom Ausland zu unjß 
über den Rhein hereingekommen bezw. zum Aus­
land über ihn hinausgegangen. Sie kommt einem 
Neuntel des gesamten deutschen Reichsbahngüter­
verkehrs von 1929 in Höhe von rund 486 Millionen 
t gleich, ist um ein Achtel größer als der gesamte 
Versand und Empfang der Reichsbahn nach und 
von ausländischen Bahnen 1929 (29,-l +  19,3 — 
48,4 Mill. t), macht fast 40 Prozent der 136 Mill. t 
betragenden gesamten Ein- und Ausfuhr Deutsch­
lands aus und übertrifft die sich auf etwa 47 Mill. t 
stellende seewärtige Ein- und Ausfuhr Deutschlands 
um 1/ 6. Schon diese Zahlen zeigen, welch hohe 
Bedeutung dem Rheinschiffahrtsverkehr in den 
deutschen Außenhandelsbeziehungen zukommt, sie 
deuten an, welch außerordentliche Rolle er im be­
sonderen im Verkehr der westdeutschen Wirtschaft 
mit dem Ausland spielen muß. In diesen Zahlen 
spiegeln sich die Versorgung einer hochentwickel­
ten Industrie mit ausländischen überseeischen Roh­
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Norwegen 68,4 o/0 
Schweden 54,4 %

Spanien 38,3 o/o
N euf undland 30,9 o/o.

Sinai (Aegypt.) 24,1 o/0
Tunis 19,4 o/o
Algier 17,8 o/0
Rußland 17,8 o/o
franz. Marokko 17,1 o/o

F rankreich 13,4 o/o'
Griechenland 11,1%
Brasilien 4,3%
Indien 4,3%

stoffen und die Bedürfnisbefriedigung einer auslän­
dischen Wirtschaft mit» Erzeugnissen deutschen Ge­
werbefleißes in stärkstem Maße wieder. So stellt 
dieser Rheinverkehrsweg die Verbindung zwischen 
der Inländischen und der ausländischen Wirtschaft 
her, eine Verbindung, von deren Leistungsfähigkeit 
die Existenz zahlreichster Betriebe in Industrie und 
Handel großen, mittleren und kleinen Umfanges 
ab hängt. Mit dieser Verbindung wird die Rhein­
schiffahrt zugleich aber zu einem wichtigen Er­
füllungsgehilfen des deutschen Außenhandels und 
unserer Handelsbilanz'.

K o h l e  und E i s e n  sind die hauptsächlichsten 
Güter, deren Versand, E r z e ,  G e t r e i d e  und 
H o l z  diejenigen, deren Zufuhr der Rheinschiff-, 
fahrtsverkehr den im Einflußgebiet, des Rhein­
stroms gelegenen Industrien des Westens in erster 
Linie vermittelt. Die K o h l e  des Ruhrgebiets 
nimmt über den Rhein ihren Weg talwärts nach 
Holland, Belgien und über beide nach überseeischen 
Ländern, bergwärts nach Frankreich und der 
Schweiz. Ueber 30 Länder empfangen durch Ver­
mittlung des Rheinschiffsverkehrs die Kohle aus 
dem 'Ruhrgebiet und von den Rheinzechen. Wie 
E. Alexander Wehrmann in seiner kürzlich erschie­
nenen Dissertation „Das Güterverkehrsgebiet der 
deutschen niederrheinischen Häfen“ (Druck von 
Gebr. Memminger, Würzburg, 1929) nachweist, be­
trägt 1926 der Prozentanteil der Niederrheinhäfen 
an der Kohleneinfuhr der Niederlande 74o/0, Ruß­
lands 45o/o, Italiens 44o/0, Spaniens 42.0/0. An der 
Gesamtkohleneinfuhr von Litauen, Estland, Belgien, 
Portugal, Madagaskar, Irland, Finnland und Frank­
reich ist der Rheinschiffahrtsverkehr mit 30—40% 
teiligt, 20—30% ist sein Anteil an derjenigen von 
Schweden, Griechenland, den Vereinigten Staaten, 
Chile, Aegypten und Lettland, 10—20 0/0 an der von 
Argentinien, Dänemark, Norwegen, Uruguay und 
Jugoslavien. Mögen sich auch seitdem die Ver­
hältnisse nach der einen oder anderen Seite ver­
schoben haben, die vorstehende Uebersicht zeigt 
doch, welche außerordentliche Bedeutung der Rhein­
wasserstraße für den Versand der Ruhrkohle nach 
den ausländischen Empfangsländern zukommt. Die 
weltwirtschaftliche Bedeutung des Rheinschiffahrts- 
verkehrs für unsere heimische Kohlenwirtschaft 
kann nicht besser illustriert werden.

Der eisenerzeugenden Industrie bringt der 
Rheinschiffahrtsverkehr die zur Eisen- und Stahl­
gewinnung erforderlichen ausländischen E r z e  und 
S c h r o t t ,  deren Bedarf Deutschland bekanntlich 
nicht deckt. Die verschiedensten E r z e u g n i s s e  
der ' E i s e n - ,  S t a h l -  und W a l z w e r k e ,  wie 
Stabeisen, Bandeisen, Schwellen, Schienen, Röhren, 
Bleche, Platten, Draht, Träger usw. werden durch 
Vermittlung des Rheinschiffsverkehrs auf den Welt­
markt gebracht. Schweden und Norwegen stehen 
in der Versorgung unserer Eisenhüttenindustrie mit 
Erzen an erster Stelle; es folgen Frankreich, Spa­
nien, Nord-Afrika und andere Länder. Nach der 
obengenannten Kölner Dissertation beträgt 1926 der 
Prozentanteil der Niederrheinhäfen an der Eisenerz - 
und Manganerz aus fuhr nachstehender Herkunfts­
länder :

Schwefelkiese werden aus Spanien, Norwegen 
und Cypern über den Rhein für die chemische 
Industrie und Metallhüttenindustrie angebracht. Der 
Grenz verkehr an der holländischen Grenze in Eisen 
und Eisenwaren betrug talwärts 1928 3,2 Mill. t 
=  640/0 von der rund 5 Mill. t betragenden Eisen­
ausfuhr Deutschlands. Welchen Anteil der Rhein­
schiffahrtsverkehr an der Eisenausfuhr der ver­
schiedensten Länder der einzelnen Erdteile hat, zei­
gen auch hier wiederum die der obengenannten 
Dissertation von Wehrmann entnommenen Ziffern 
für das Jahr 1926. Nach über 50 Ländern ist hier 
ein Eisenversand über die Rheinwasserstraße von 
den Hütten des Ruhr-Niederrheingebietes nachge­
wiesen. An der Spitze stehen China mit 80,2% 
Anteil des Rheinschiffsverkehrs an der Gesamtein­
fuhr von Eisen, Finnland mit 71,6 0/0, Holland mit 
58,90/0, Palästina mit 58,30/0 und Elsaß mit 520/0. 
Es folgen Rußland, Dänemark, Columbien, Chile, 
Schweiz, Uruguay, Argentinien, Niederl. Indien, 
Litauen, Estland, Philippinen, Guatemala, Schwe­
den und Süd-Afrika mit 30—40o/0, Türkei, Italien, 
Brasilien, Lettland', Indien, Japan, Vereinigte Staa­
ten und Belgien mit 20—30%, Peru, Spanien, 
Aegypten, Norwegen, Mexiko, England, Portugal', 
Venezuela, Frankreich, Bolivien und Bulgarien mit 
10—20o/o,- Rumänien, Australien, Jugoslavien, Go- 
starika, Ecuador, Cuba, Griechenland, franz. Afrika, 
Persien und Ceylon mit 5—10o/0. Nach Erd­
teilen geordnet entfielen für dieses Jahr von demi 
Talversand der Niederrheinhäfen an Eisen auf 
Europa 54,2o/0, Asien 20,5o/0, Amerika 19,7 %, 
Afrika 5,2o/0 und Australien 0,5 0/0. Im übrigen gilt 
hier das Gleiche wie das für die Kohle Gesagte. 
Mögen sich bis heute auch die Zahlen hier und 
dort geändert haben, alles in allem jedoch ist der 
Rhein auch heute noch der gleiche Vermittler in 
den weltwirtschaftlichen Beziehungen unserer Eisen­
industrie.

Eine besondere Bedeutung im Rheinschiffahrts­
verkehr kommt der G e t r e i d e zufuhr für die Er­
nährung namentlich der im rheinisch-westfälischern 
Industriegebiet zusammengeballten Massen der In- 
dustriebevölkerung zu. Die Schiffahrt auf dem 
Rhein ist die Zubringerin des von Westdeutschland 
benötigten ausländischen Brotgetreides. Als Her­
kunftsländer kommen in erster Linie in Betracht: 
die Vereinigten Staaten, Kanada, Argentinien, 
Australien, Rußland, Rumänien u. a. Mehl und 
Mühlenerzeugnisse, Sämereien, Oele und Fette, 
Holz, Rohtabak, Kaffee und Kolonialwaren, Schrott, 
Düngemittel und Steine, Kies und Zement sind 
weitere Güter, die der Rheinstrom anbringt und 
fortträgt. Einer direkte Rheinseeschiffahrt schließ­
lich dient der unmittelbaren Güterbeförderung zwi­
schen Häfen des Niederrheins über Rotterdam ohne 
Umladung und englischen Häfen sowie russischen, 
schwedischen, dänischen und norwegischen Ostsee­
häfen. Chemikalien, Eisenwaren, Mineralwasser? 
(England) spielen in diesem Verkehr eine große 
Rolle.
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Es ist dies nur ein Ausschnitt all der Roh- südwestdeutschen Wirtschaftsgebiets hat, wie so oft 
Stoffe und Fertigerzeugnisse; deren Beförderung von irrtümlich geglaubt wird. Nicht nur binnenwirt-
undi zuni Seehafen der Rheinschiffahrt obliegt. Er schaftliche sondern w e l t w i r t s c h a f t l i c h e
zeigt aber, und darauf kommt es hier nur an, daß Funktionen im höchsten Ausmaße erfüllt dieser
der Rheinstrom, weit mehr a s  nur Bedeutung für St der damit zum W e l t s t r o m  wird, 
uen Binnenverkehr des westdeutschen, sud- und

Sfefnn-Amsferdam-Roflerdani-Antiverpeii'Rheinhafen.
Von D r. H a n s  S c h r ä d e r ,  Syndikus der Industrie- und Handelskammer zu Stettin.

Der seewärtige Warenverkehr Stettins betrug 
nn Jahre 1913 6,2 Millionen to zu 1000 kg und 
hat im Jahre 1929 4,9 Millionen to zu 1000 kg 
oder 80 o/o seines Vorkriegsstandes wieder erreicht. 
Stettin steht somit unter den deutschen Seehäfen 
hinter Hamburg und Bremen wieder an 3. Stelle, 
lst aber infolge der bekannten Gründe von Danzig 
Weit überflügelt worden. Verglichen mit den 
großen Binnenumschlagplätzen des Rheingebiets er­
gibt sich, daß der gesamte seewärtige Warenver­
kehr Stettins im Jahre 1929 denjenigen Ludwigs- 
Hafens im Jahre 1928 um 700 000 to übertrifft und 
hinter dem Mannheims um fast 1 Millionen to zu- 
^uckblieb, während der Gesamtverkehr Duisburg- 
-Ruhrorts über das fünffache des Stettiner Verkehrs 
ausmachte. Ein Vergleich des seewärtigen Waren­
verkehrs von Deutschlands und Preußens größtem 
^stseehäfen mit dem Verkehr von Binnenhäfen des 
■K-heinwasserstraßensystems erscheint zunächst will­
kürlich und zwecklos und doch bestehen hier un­
mittelbare Zusammenhänge und Wechselwirkungen, 
deren Erhaltung und 'Ausbau für die deutsche 
Volkswirtschaft von erheblicher Bedeutung sind. 
Der wohlfeilen Versorgung des industriearmen 
Ostens mit den Halbfabrikaten und Fabrikaten der 
Westdeutschen Industrien und der billigen Beför­
derung der im dicht bevölkerten Westen des Reiches 

ringend benötigten landwirtschaftlichen Erzeug­
nisse des Ostens nach dem Westen ist unter dem 
-^ruck der auf der deutschen Wirtschaft lastenden 
ungeheuren Tribute eine ganz besondere Bedeutung 

eizumessen. Nur wenn es möglich wird1, den dicht- 
,evölkerten Westen Deutschlands für den Konsum 
C er in den wirtscKaftlich und politisch gefährdeten 
ostdeutschen Grenzgebieten erzeugten landwirt­
schaftlichen Produkte in stärkerem Maße als bis- 
. er aufnahmefähig und aufnahmewillig zu machen, 
*st das Problem der ostdeutschen Grenzmarken als 

°raussetzung für die Gesundung und Erhaltung 
.er  deutschen Volkswirtschaft und des deutschen 

eiches zu lösen. Dieses Ziel kann nicht dadurch 
angestrebt werden, daß mit rauher Hand in or­
ganisch gewordene, auf gesunder Volkswirtschaft- 
. er Grundlage erwachsene Verkehrsbeziehungen 

eingegriffen wird, natürliche Standorte und Wett­
ewerb s Verhältnis se gegen einander verschoben wer- 
en, zahlreiche produktive selbständige Untemeh- 
ungen ausgeschaltet und ausgemerzt werden, son- 

Qern man kann nur auf dem Boden des organisch 
ewachsenen weiter arbeiten, um durch pflegliche 
ehandlung der Träger dieses Güteraustausches 

•^ Güterverkehrs seine rationellste Durchführung 
Dienst der deutschen Wirtschaft zu erreichen.

• Der natürliche, billige Transportweg, auf dem 
e landwirtschaftlichen Erzeugnisse und Erzeug­

nisse zahlreicher landwirtschaftlichen Nebenbetriebe 
des Ostens in die Verbrauchsgebiete des Westens 
befördert werden, führt seit vielen Jahrzehnten 
über die Oder und Stettin. Neben den zahlreichen 
Linien, die von Stettin aus auf außerdeut^che 
Häfen, wie finnische, lettische, estnische, russische?, 
schwedische, norwegische, dänische, englische Häfen 
der Mittelmeerländer, der Levante und des Schwar­
zen Meeres unterhalten werden, bestehen seit 
vielen Jahrzehnten nicht nur Schiffahrtslinien zwi­
schen Stett/in und Rotterdam, Stettin und Amster­
dam oder Stettin und Antwerpen mit Umladung 
der für (Jie Rheinhäfen bestimmten Waren in Rhein­
kähne oder in umgekehrter Richtung aus Rhein­
kähnen, sondern es wird von der Reederei Rud. 
Christ. Gribel gemeinsam mit der Kölner Reederei- 
Aktiengesellschaft in Köln sowie von der Dampf­
schiffahrtsgesellschaft Neptun, Bremen, (Stettiner 
Vertretung Gustav Metzler) zwischen Stettin und 
Rhe'inhäfen ein direkter Rhein-Seedienst mit Rheins- 
Seeschiffen unterhalten. ‘Die Abfahrten erfolgen 
regelmäßig 2—3 mal wöchentlich in Jeder "Richtung. 
Die Linie Stettin/Rotterdam wird von der Neder- 
landsche Stoomboot Matschappij (Stettiner Vertre­
tung Johann Reimer) seit 30 Jahren unterhalten, 
deren Tochtergesellschaft die Nieuwe Rijnvaart 
Maatschappij, mit Eildampfern einen prompten Ver­
kehr auf dem Rhein betreibt. Die Abfahrten finden 
am Ende jeder Woche von Stettin statt. In dem 
Stettin-Rotterdam-Antwerpener Verkehr werden von 
der Reederei Rud. Christ. Gribel Stettin, allein 
regelmäßig mindestens 6 Schiffe beschäftigt. Die 
Gütermengen, die zwischen Stettin und Rheinhäfen 
im direkten Verkehr bewegt weraen, sind, wie die 
nachstehende Aufstellung erweist, von erheblichem 
Umfange.

Es kamen in Stettin an bezw. gingen von 
Stettin aus nach deutschen Rheinhäfen in to zu 
1000 kg:

E ingang  A usgang  zu sam m en
1913 112 000 284 000 396 000
1925 418 500 174 200 692 700
1926 252 700 158 600 411300
1927 547 500 97 900 645 400
1928 492 300 63 200 555 500
1929 509 700 101500 6112001)

*) D er in d e r S tatistik  des D eutschen R eiches B and 367 
,über d ie  B innenschiffahrt im  Ja h re  1928 Seite 46 verzeich- 
nete  S eeverkehr des R heins und des D ortm und-E m s-K anals 
mit dem  A usland u n d  mit deu tschen  B ezirken im  Jah re  1928 
iiusgew iesene G esam tverkehr beläuft sich nur auf 459168 t 
fü r den R hein  und 53 663 t fü r d en  D ortm und-E m s-K anai. 
D aß d iese S tatistik  nu r einen B ruchteil des R hein-S eever­
kehrs erfaßt, bew eist d ie  T atsache, daß  1928 vom  R hein  über 
See nach S tettin  allein  462 000 t K ohlen und  von S tettin  nach 
R heinhäfen 19 500 t M ehl verfrach te t w urden, w ährend d ie 
am tliche S tatistik  S teinkohlen überhaup t n icht und im  E in ­
gang  nur 11532 t M üllereierzeugnisse aufw eist.
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Die Hauptgüterarten dieses Verkehrs vor dem 
Kriege waren:

e i n g e h e n d  in to zu 1 0 0 0  kg:
E isen  u n d  E ise n w a re n  87 300 t
S eifen  a lle r  A rt 3 500 t
W e in  1 877 t
P a p ie r  u n d  P a p p e n  1400 t
G ew ebe  1 300 t
F a rb e n  1160 t

K alk, n a tü r l ic h e r  1 243 t  
des weiteren Ton, gebrannter, Maschinen, Chemi­
kalien, Kleie usw.,

a u s g e h e n d  in to zu 10ÜU k g :
Z u c k e r a lle r  A rt 109 400 1
R o g g en m eh l 43 600 t
G e tre id e 41400 t
K arto ffe lm eh l u sw . 30 500 t
P a p ie r  u n d  P a p p e n 18 500 t
E ise n w a re n 14 800 t
S p r it 9 800 t
S te in e  u n d  E rd e n 8 900 t
D e x tr in 8 900 t
Z ink 4 000 t
E ss ig sä u re  T o n e rd e 2 000 t
S oyaö le 2 000 t
u sw .

ln  der Zusammensetzung dieses Verkehrs sind 
in der Nachkriegszeit einige wesentliche Aende- 
rungen eingetreten. So bestand der eingehende Ver­
kehr 1929 insbesondere aus Steinkohlen, Koks, 
Eisen- und Stahl, Eisen- und Stahlwaren, Seifen 
aller Art, Papier und Pappen, Weizenmehl, Ge­
weben, Stärke, Maschinen, Leinöl, Wein usw., aus­
gehend aus Roggenmehl, Kartoffelmehl, Kartoffel­
fabrikaten, Getreide, Zink, Soyaöl, Zucker, Papier, 
Dextrin usw.

Nach der Binnenschiffahrtsstatistik für das Jahr
1928 betrug für die Verkehrsbezirke 
25 a Rheinhäfen Hamborn und Walsum,
25 b das rechte Ufer des Rheins in der Rhein­

provinz (mit Ausnahme von "Köln-Deutz und 
Köln-Mühlheim und der Verkehrsbezirke 25 a 

und 28) sowie Düsseldorf-Heerdt am linken 
Ufer,

26 Köln (einschl. Köln-Deutz und Köln-Mühl­
heim),

26 b das linke Rheinufer von unterhalb Coblenz 
bis zur Landesgrenze (mit Ausnahme vonKöln- 
Düsseldorf-Heerdt und des Verkehrsbezirkes 
26 c),

26 c Rheinhäfen bei Rheinhausen und Homberg,
28 Duisburg-Ruhrort,
der unmittelbare Rhein-Seeverekhr zwischen Stettin 
bezw. Pommern und den genannten Bezirken 
im Versand nur 46 565 to,
im Empfang nur ___________31388 to

insgesamt 77 953 to. 
Ein Bild von der tatsächlichen Bedeutung des 

sich zwischen Stettin über Amsterdam, Rotterdam 
bezw. Antwerpen und Rheinhäfen vollziehenden Ver­
kehrs gewinnt man jedoch erst, wenn man die 
zwischen Stettin und Amsterdam bezw. Rotterdam 
bewegten Gütermengen mit berücksichtigt. Der 
Verkehr Stettin- Amsterdam bezw. Rotterdam be­
trug in to zu 1000 kg:

e in g e h e n d  au sg e h e n d  in sg esam t
1913 33 694 203 333 237 027 t
1925 192 833 192 651 385 484 t
1926 14 486 136 152 151138 t
1927 11371 39 200 50171 t
1928 2 1  808 83 337 105 145 t
1929 21 919 182120 204 039 t

Schließlich erfolgt ein nicht unerheblicher Teil 
des Rheinverkehrs mit Umladung in Antwerpen. 
Zur Vervollständigung des Bildes der Verkehrsbe­
ziehungen zwischen Rheinhäfen und Stettin sind 
daher die Anschreibungen über den Verkehr Stettin- 
Antwerpen und umgekehrt, der ebenfalls in regel­
mäßiger Linienfahrt von der Reederei Rud. Christ. 
Gribel seit dem Jahre 1870 bedient wird, mit heran­
zuziehen. Der Verkehr zwischen Stettin und Ant­
werpen betrug in to zu 1000 kg:

e in g e h e n d  a u sg e h en d  in sg e sa m t
1913 57 782 28 772 86 554 t
1925 70 916 31 736 102  682 t
1926 66 628 55 305 121 933 t
1927 123 489 24409 148 398 t
1928 128 581 31 262 159 843 t
1929 133 881 80 289 214165 t

Zählt man diese Verkehre zusammen, so er­
gibt sich eine Gütermenge von ein- und aus1- 
gehend über 1 Million to =  1/5 des gesamten see­
wärtigen Warenverkehrs Stettins, die zwischen 
Stettin-Amsterdamf-Rotterdam-Antwerpen und deut­
schen Rheinhäfen jährlich bewegt wird. Selbst wenn 
man als Doppelzählung einen gewissen Abschlag, 
vielleicht 20 o/o berücksichtigt, verbleibt eine Ge­
samtmenge von ca. 850 000 to. Die Zusammen­
setzung des Verkehrs Stettin-Amsterdam, Stettin!: 
Rotterdam und Stettin-Antwerpen gleicht derjeni­
gen des Verkehrs Stettin-Rheinhäfen stark. In der 
seewärtigen Einfuhr aus den Niederlanden ergeben 
sich der Menge nach gegliedert folgende Güter­
arten: Eisen und Stahl, Kleie, Erden und Steine, 
Oelkuchen, Chemikalien und Drogen, Steinkohlen- 
teerstoffe, Oelmüllereierzeugnisse, Fische, Oel- 
früchte, Farben und Farbwaren usw., ln der Aus­
fuhr nach den Niederlanden: Getreide und Hülsen- 
früchte, Müllereierzeugnisse, Zucker, Kartoffelmehl, 
Stärke, Dextrin, Oelmüllereierzeugnisse, Papier- und' 
Pappen, Chemikalien, Holz, Erden und Steine, 
Spate usw., während wichtigste Einfuhrgüter aus 
Belgien Eisen und Stahl, Thomasphosphatmehl, 
Kleie, Oelkuchen usw. und Ausfuhrgüter Getreide 
und Hülsenfrüchte, Erze, Schlacken und Aschen, 
Chemikalien, Holz, M üllereierzeugnisse, Flachs, 
Hanf, Heede, Erden und Steine usw .sind.

Dieser Verkehr beschränkt 'sich nicht auf die 
vorstehend erwähnten Verkehrsbezirke des Rhein 
stromge^biets, er reicht in seinen Ausstrahlungen er­
heblich weiter und verbindet den Osten über Oder 
See und Rhein mit der Schweiz und sudwest­
europäischen Ländern.

Aus diesen wenigen A ngaben erhellt die #e 
deutung und M annigfaltigkeit dieses V erkehrs, un 
es erweist sich auch für den Laien, daß es sich hie 
nicht um  durch künstliche M ittel und M aßnahm en 
großgezüchtete ungesunde Verkehrsbeziehungen
handelt, sondern daß der Verkehr Stettin-Amster 
dam - Rotterdam - Antwerpen - Rheinhäfen dringen e 
volkswirtschaftliche Bedürfnisse befriedigt und ms 
besondere für die ostdeutsche Wirtschaft lehens 
wichtig ist. Die Kosten der Beförderung auf de 
kombinierten Fluß- oder Bahn-See-Rheinwege vo 
Osten nach Westen und umgekehrt betragen tro 
Umladung ‘in einem, oft siogar zwei Seehäfen eine 
Bruchteil der direkten Bahnfracht, und obgleic 
durch die Einführung der Staffeltarife das Spa* 
nungsverhältnis zwischen dem kombinierten 
und dem direkten Bahnwege sehr erheblich 1
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Gunsten des letzteren verschoben worden ist, zeigt 
dieser Verkehr, von einzelnen Güterarten, wie Ge­
treide, Mühlenfabrikaten und Kartoffelstärkefabri­
katen abgesehen, steigende Tendenz.

Der Mittelland-Kanal, für dessen Fertigstellung 
noch etwa 400 Millionen Reichsmark auf gewendet 
werden müssen und der zum Schaden der ostdeut­
schen Wirtschaft die Wettbewerbsverhältnisse zwi­
schen Ost und West, insbesondere zwischen Ober 
Schlesien, Niederschlesien, dem Braunkohlengebiet 
und1 der Ruhr in außerordentlichem, kaum rneß 
barem Grade gegeneinander verschieben wird, bil 
Set auch für diesen blühenden Stettin-Amsterdam)- 
Rotterdam-Antwerpen-'Rheinverkehr eine schwere 
Gefahr. Der Verkehr, der sich seit Jahrzehnten über 
Sie Oder, Stettin und die 'See nach dem' Rhein und 
umgekehrt bewegt, wird nach Herstellung des Ver 
bindungsstückes Hannover-Magdeburg, des Mittel- 
landi-Kanals, zu einem erheblichen Teil auf den 
direkten Binnenwasserweg ab wandern. Wenn auch 
Sie Transportdauer des kombinierten oder Oder 
^ahn-See-Rheinweges eine kürzere bleiben wird, 
als die auf der Binnenwasserstraße vom Rhein bis 
zur Oder, so handelt es sich wie vorstehend dar­
gelegt, doch vorwiegend um den Verderb nicht 
ausgesetzte Massengüter, die eine Eilbeförderung 
nicht erfordern. Mit einer starken Dezimierung 
Sjeses alten blühenden Stettiner Verkehrs durch den 
Mittelland-Kanal muß daher leider gerechnet wer­
den. Weder eine Frachtermäßigung von 4—5 RM.
• ür Kohle noch eine solche von 12—20 RM. je to 
-isen in Berlin kann durch Ermäßigung der kom­

binierten Fracht ausgeglichen Werden. Mit dem 
fohlen-, Getreide- und Eisenverkehr ist aber dem 
1 tettiner Rheinverkehr das Rückgrat genommen, 
und nicht nur die Rhein-Linien, sondern auch die 
Linien zwischen Stettin-Amsterdam, Stettin-Rotter 
cam und Stettin-Antwerpen sind in ihrem Bestand 
gefährdet.

Die Reichsregierung hat anerkannt, Baß die 
urch. den Mittelland-Kanal ausgelösten Wettbe- 

)Verbsverschiebungen durch besondere Maßnahmen 
Ü1 die ostdeutsche Wirtschaft ausgeglichen wer- 
en müssen. So ist zuletzt anläßlich der großen 
derkundgebung am 3. März 1930 in Breslau von 

r eiten der Reichsregierung die Erfüllung der ge­
feierten Ausgleichsmaßnahmen, insbesondere hin 

tä t lic h  des Ausbaues der Oder zu einer für 1000 
V n ^ffe befahrbaren Großschiffahrtsstraße vor 

° lendung des Mittelland-Kanals, also vor 1937, 
^gesichert worden.2)

An Ausgleichsmaßnahmen für den Seehafen 
q ettm, dessen Verkehr durch die Grenzziehung im 

sten, durch die zerstörende Kampftarifpolitik Po 
r- s' der deutscherseits nur unzureichende tarifa 
^ eh e Abwehrmaßnahmen entgegengestellt werden 
bj-I? ehin auf das schwerste geschädigt wird, ist 
si^rer ..nicht gedacht worden, und doch handelt es 
s i für Stettin, abgesehen von den erwähneten 
Wä ^ eren Verlusten, um 1/5 seines gesamten seie- 
prr ^ en Verkehrs, um nahezu 1 Million to Güter. 
V o v - 611 ^at a^e Ursache, seinem auch in der 
^^^i^gszeit keineswegs pfleglich behandelten

Seite 23^ffr ^^eiĈ e O stsee-H andel N r. 0 vom 15. M ärz 1930,

größten Seehafen entsprechende Ausgleichsmaßnah­
men zu verschaffen, denn an dem Bestände des 
Brückenkopfes Stettin hängt die Erhaltung der 
wirtschaftlichen und politischen Oder-Abwehrfront 
und mit ihr die Erhaltung aller preußischen, östlich 
der Oder liegenden Provinzen. Leider läßt das bis­
her bekanntgewordene Ostprogramm, das in völ­
liger Verkennung tatsächlicher Verhältnisse den 
Seehafen Stettin, der durch die Auswirkungen der 
Grenzziehung schwerer getroffen wird, als manche 
unmittelbaren Grenzbezirke selbst, in keine der be­
absichtigten Hilfsmaßnahmen einbegreift, für die 
durch die Auswirkungen des Mittelland-Kanals zum 
Schutze Stettins zu treffenden Ausgleichsmaßnah­
men nur wenig Hoffnung Raum.

Der Vertreter der Industrie- und Handelskam­
mer Stettin hat im Rahmen der Oder-Kundgebung 
in Breslau folgendes gefordert:

„Dem untragbaren Wettbewerbsdruck vom 
Osten naht in Gestalt des Mittelland-Kanals eine 
neue Gefahr im Westen, die fast ungefähr 1 Mil­
lion to, also fast 1/5 des gesamten Seehafenum­
schlags Stettins gefährdet. Für diese starke Ge­
fährdung seiner Seehafeninteressen wird Stettin bei 
anderer Gelegenheit besonders wirksame Ausgleichs- 
inaßnahmen, z. B. Aufhebung der Vertiefungs­
abgabe auf der Seewasserstraße Stettin-Swinemünde, 
beschleunigte Fertigstellung der Hafenbauten in 
Stettin, zweckentsprechende eisenbahntarifarische 
Maßnahmen sowie Ermäßigung der Schleusenge­
bühren für bestimmte Verkehre auf dem Großschiff­
fahrtswege zwischen Stettin und Berlin fordern 
müssen, um nur einen unzureichenden Teil der 
Verluste, die dem Seehafen Stettin durch den Mit­
telland-Kanal erwachsen, auszugleichen.“

Diese Maßnahmen müssen ergänzt werden 
durch schleunigste Regulierung des Oderstromes 
auf der Strecke zwischen Fürstenberg und Hohen- 
saathen, schleunigsten Ausbau der oberen Oder 
bis Oderberg und Erhebung wirkungsvoller Son­
derabgaben auf dem Mittelland-Kanal für den Ver­
kehr östlich Sehnde für alle wichtigen Güterarten 
des Stettin-Rheinverkehrs.

Nur wenn diese Maßnahmen gleichzeitig zur 
Durchführung gelangen, besteht für den Seehafen 
Stettin die Möglichkeit, die schweren Schäden, die 
ihm der Mittelland-Kanal zufügen wird, nach und 
nach aiiszugleichen.

Es wäre sehr erwünscht und würde zur Be 
ruhigung dienen, wenn die zuständigen Reichs- und 
preußischen Zentralbehörden ähnliche Erklärungen 
in Bezug auf die erwähnten, unerläßlichsten Aus­
gleichsmaßnahmen für den Seehafen Stettin abge­
ben wurden, wie sie der Herr Reiehsverkehrsimi 
nister Dr. Stegerwald nach einer Ausgabe der „Köl­
nischen Volkszeitung“ vom Juli 1929 abgegeben hat, 
indem er sagte:

„Alle Schiffahrtsbeteiligten sollten sich dar­
über klar sein, daß die Existenz des Mittelland- 
Kanals an diese Ausgleichsmaßnahmen3) gebunden 
ist und daß daran nicht gerüttelt werden darf.“

3) G em eint w aren  h ier nicht die vorstehend fü r S tettin  
erhobenen, sondern  d ie  bereits bekannten  A usgleichsm aß­
nahm en, insonderheit fü r die O der.
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Die weltwirtschaftliche Bedeutung des Rhein­
verkehrs ist in der ersten Abhandlung dieses Heftes 
überzeugend dargelegt worden. Ohne die Rhein­
wasserstraße hätte die Entwicklung der rheinisch- 
westfälischen Industrie einen anderen Lauf, ein 
erheblicher Teil des Weltverkehrs eine andere Rich­
tung genommen. Das, was der Rhein für die 
westdeutsche Industrie bedeutet, kann und muß — 
im verkleinerten Maßstabe selbstverständlich — die 
Oder für die ostdeutsche Wirtschaft, oder besser 
osteuropäische Wirtschaft werden. Ein Vergleich 
von Oder und Rhein scheint vermessen, und doch 
haben beide Ströme viel Verwandtes. Die Haupt- 
richtung beider Ströme ist die gleiche. Ihre befahr­
bare Länge deckt sich fast vollkommen, Rhein 
696 km, Oder 692 km. Beide Ströme sind internatio­
nalisiert. Beide Ströme verbinden bedeutende Indu­
striegebiete unmittelbar, bei der Oder leider nur mit­
telbar, mit dem Meere, das den Verkehr beider 
Stromgebiete mit Umladungen in Stettin, Amster­
dam, Rotterdam oder Antwerpen untereinander er­
möglicht. Die Oder hat den großen Vorteil, daß 
ihre Mündungen und ihr Mündungshafen deutsch 
sind, während das bei den Rheinmündungen nicht

Oder— Slefiin— Rtoein.
Von E r n s t  K ü h n k e ,  Stettin.

der Fall ist, ohne daß diese Tatsache allerdings aü 
den Rheinverkehr nachteilige Wirkungen ausgeu 
hätte. Leider aber ist der Oderstrom d e r  Weltwa 
serstraße, dem Rheinstrom, außerordentlich ^n 
legen. Da der Oderstrom einem Mittelgeb^gi C g ' C l l .  X J  <X L L C L  U U t l O l l U l l l  ^ U A V> l lA  ^ O  \ + p Y \ \

entspringt und Zuschuß wasser aus Gletscn 
des Hochgebirges im Sommer fehlen, ist ' 
Wasserstand der Oder außerordentlich wechse 
und für die Schiffahrt ungleich ungünstiger 
der des Rheins. Für die Oder ist daher der '  ̂
bau zu einer vollschiffigen Wasserstraße für , 
-  to - Schiffe, die Niedrigwasserregulierung 

ausreichende Staubecken, die Frage, von deren 
sung ihre Zukunft als Großschiffahrtstraße ^  
deutschlands, aber auch die zweckmäßige 
dung des kostbaren Gutes „Wasser“ für die , 
deutsche Industrie und die ostdeutsche Landes 
tur abhängen.

‘ Vergleicht man die deutschen Strome nach ihj-^ 
Verkehrsbelastung, so ergibt sich folgende 1 e 
fo lge:

R h ein
E lbe
O d er

B e fa h rb a re  L änge M illionen  tkm
696 k m  13 587
727 k m  3 4 /9
692 km  2224

D am p fe r „Iväte“ im  F re ib e z irk .
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Ein Vergleich, der auf den beiden Stromgebie­
ten unterhaltenen Binnenflotten ergibt folgendes 
Bild;

Schiffe m it e ig e n e r T ra g fä h ig k e it L e is tu n g sfäh ig k e it 
T r ie b k ra f t  in to  in  P . S.

678
417

81 9.10 
27 817

240 372 
73 227

R heingeb ie t 
O derg eb ie t

Schiffe  o h n e  e igene  T rag fäh ig k e it 
T r ie b k ra f t  in  to

R h ein g eb ie t 2 864 7 ~ 2  204 836
U d erg eb ie t 2 700 958 726

Eine nähere Untersuchung zeigt, daß weit über 
tue Hälfte der Oderflotte mit eigener Triebkraft 
zwischen 51*und 200 PS. aufweist, während beim 
Khein weniger als die Hälfte der Schiffe in diese 
K-lasse fällt. Tiefgreifende Unterschiede erweisen 
sich bei einem Vergleich der Schiffsgrößen ohne 
eigene Triebkraft. 75o/0 der gesamten Oderflotte 
ohne eigene Triebkraft entfallen auf Schiffsgrößen 
von 251—600 to. und nur 0,8 o/0 auf Schiffe über 

to .  Nur ein Zehntel der Rheinflotte entfällt 
_ agegen in die Klasse 251—600 to, während ein 
.viertel der Flotte in die Klasse 601—1000 to und
inm ein Drittel der Fll°tte in die Größenklasse 

1400 to bzw. über 1400 to einzureihen sind, 
er gesamte Binnenumschlagsverkehr Stettins belief 

sich im Jahre 1928 einschließlich der Durchfuhr 
ut ,-3 252561 to, im Jahre 1929 auf 3100 042 to, 

rug also drei Fünftel des gesamten seewärtigen 
mschlages Stettins. Unter den großen deutschen 
nnenumschlagshäfen steht Stettin hinter Cosel 

7 Cernafen an 12. Stelle. Statistisch ist nicht exakt 
erfassen, in welchem Umfange Waren, die see- 

arts über Stettin nach Amsterdam, Rotterdam, 
SP. WerPen und den Rheinhäfen ausgehen, oder die 
AntwartS V° m ^ hein' A.msterdam, Rotterdam oder 
in Q-i 0rPen *n Stettin eingehen, binnenwasserwärts 
man 6-ttl1n ankommen oder abgefahren werden. Kennt 
tin indessen die Zusammensetzung des Oder-Stet,- 
War ei1  ̂Verkehrs, so ist es nicht schwer, diese 
teil ^  2?v ermitteln und schätzungsweise den An- 
wärf- • 0d erschiffahrt an ihnen festzustellen. See- 
M a ^ mgen %im Jahre'1929 an verarbeitetem Eisen, 
tin *men Und' Maschinenteilen 265 500 to in Stet- 
dam€ln' Davon entfielen auf Amsterdam-Rotten 
serw~TtW0̂ en'? heinlläfen 134000 to, binnenwas- 
111 finn ^langten zum Abtransport von Stettin 
•schpn \x r°  Undi zwar größtenteils nach den märki- 
den iqoaassers.̂ ra^?n  ̂ also nach Groß-Berlin. Von 
to seewärts in Stettin eingegangenen 902 000
RheinW  en’ kamen über 400 000 to aus den 
wärts a Und gelangten 512000 to binnenwasser 
Berlin ZUrv AbtransoPrt, davon über 400 000 nach 
tru{* •* rie seewärtige. Getreideausfuhr Stettins be 
n t L T 1 Jahre 1929 554 000 to. 'Davon gingen bin 
wärts sse™ärts in Stettin ein 337 000 to und see 
häfpr, nac^ Amsterdam-Rotterdam-Antwerpen-Rhein 
seewa ^US- to’ R'°h- und Fertigzucker wurden 
von p-** S im ] ahre 1929 223 000 to ausgeführt. Da 
to ^^gen binnenwasserwärts in Stettin ein 187 000 
Rheinlvf nac^ Amsterdam - Rotterdam - Antwerpen­
fabrik i • seewärts aus 65 000 to. Kartoffelstärke 
serw ärf.gln£ en seewärts aus 28 800 to, binnenwas- 
Amstp  ̂ m ^tettin ein 1.7 600 to und seewärts nach 
1130 Z  f;?:^otterdam-Antwerpen-Rheinhäfen aus 

UDto (1^13: 40 000 to).
^echtimSe ,Wen ĝen Zahlen zeigen die enge Ver- 

g c*es Oderverkehrs mit dem Rheinverkehr

und beweisen die Tatsache, 'daß sich vom Osten 
über die Oderwasserstraße und den Seehafen Stet­
tin, abgesehen yon den bahnwärts in Stettin für 
Rheinhäfen eingehenden Transporten, ein dichter 
Wechselverkehr vollzieht, der seit Jahrzehnten be­
steht und im Dienst der deutschen Wirtschaft mit 
geringen Mitteln weiter ausgestaltet' werden kann. 
Es trifft also durchaus nicht zu, daß erst durch die 
Fertigstellung des Mittel-Kanals zwischen den west­
deutschen Hauptwirtschaftsgebieten und den öst­
lichen industriellen Verbrauchs- und landwirtschaft­
lichen Ueberschuß-Gebieten eine Wasserstraßenver­
bindung hergestellt wird. D i e s e  W a s s e r s t r a -  
ß e n n v e r b  in d ü n g  b e s t e h t  s e i t  v i e l e n  
J a h r z e h n t e n ,  und es fragt sich, ob in Anbe­
tracht der katastrophalen Finanzlage des Reiches 
(Defizit 800 Millionen) für die, Fertigstellung des 
Mittellandkanals ca. 400 Millionen aufgewendet wer­
den sollen, nur, um bereits bestehende Verbindun­
gen umzureiten, alte, seit vielen Jahrzehnten be­
triebene Linienverkehre auszuschalten, dem .Hafen 
Steettin ein Fünftel seiner Gütermenge zu entziehen, 
Wettbewerbeverschiebungen von nicht zu überseh­
barem Ausmaße herbeizuführen (Oberschlesien — 
Berlin, Ruhrgebiet — Berlin, Lausitz Berlin), und 
die Reichsbahn, die unter den sorgenden uad hüten­
den Händen des Reichs Verkehrsministers eine Aus­
schaltung dieser alten kombinierten Verkehre durch 
direkte Ausnahmetarife von Osten nach dem Westen 
und umgekehrt bisher - von einigen zurückgezo­
genen Versuchen abgesehen — vereinbarungsgemäß 
unterlassen hat, zu veranlassen, nunmehr den Wett­
bewerb gegen den Mittelland-Kanal in vollem Um­
fang aufzunehmen. Die Fertigstellung des Mittel­
landkanals wird trotz der schweren Bedenken des 
Ostens früher oder später einmal erfolgen. Sie wird 
erzwungen werden von den einflußreichen Indu­
strien, die im Hinblick auf die Linienführung des 
Kanals ihren Standort in die mittlere Elbegegend 
verlegt haben. Das für den Kanal angeführte Argu­
ment, die wichtigen jetzt an den Grenzen des Rei­
ches liegenden Industrien müßten aus diesen ge­
fährdeten Gegenden fort und nach dem Zentrum 
verlegt werden, erscheint im Hinblick auf die mo­
dernsten Bombenflugzeuggeschwader von Deutsch­
lands sämtlichen Grenznachbam und der Wehrlosig­
keit Deutschlands allerdings recht wenig stich­
haltig. (Vgl. Heck „Um den Mittelland-Kanal“, 
Berliner Börsen-Zeitung Nr. 146 v. 27. 3. 1930.) 
Deutschlands größter Ostseehafen Stettin kann 
jedoch verlangen, daß man endlich auch im 
Westen und den zuständigen Reichs- und 
Landeszentralstellen erkennt, daß es sich bei 
der Oderfrage um weit mehr als die Regulierung 
eines Stromes in Kompensation gegen Verkehrs 
Verschiebungen, wie sie der Mittelland-Kanal 
zur Folge haben wird, daß es sich bei der Frage 
Stettin um weit mehr als um die Erhaltung des 
dritten deutschen Seehafens handelt. Der Ausbau 
der Oder zum Groß-Schiffahrtsweg des Ostens mit 
Anschlüssen an das deutsch-oberschlesische und das 
tschechisch-mährisch-ostrauer Industriegebiet ist von 
nationalwirtschaftlicher Bedeutung. Die. Ergreifung 
von Maßnahmen, Stettin vor wirtschaftlicher Dezi 
mierung zu bewahren, ist nicht nur ein volkswirt­
schaftliches, sondern ein dringendes politisches, Be
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Reklame ist teurer, aber nodi 
teurer ist keine Reklame.

dürfnis, von dessen Erfüllung die Geschicke des 
deutschen Ostens jenseits der Oder abhängig sind. 
Nachdem die Reichsbahn in dem tarifarischen Ab­
wehrkampf gegen die eisenbahntarif arischen An­
griffe Polens auf den Stettiner Transit bisher nur 
durchaus Unzureichendes veranlaßt hat, muß die 
Oder als Groß schiffahrtsweg, ausgesta’ltet mit lei­
stungsfähigen Kanälen zu den Industrierevieren und 
sinnvollen Zu- und Ablaufstarifen in den Tarifkampf 
als größtes deutsches Aktivum eingesetzt werden, 
um der ostdeutschen Wirtschaft zu erhalten, was 
ihr zukommt und um sie weiter zu entwickeln im 
Dienste der Gesamtheit. Die Oder ist nicht nur da­
zu da, um von Oberschlesien einen Wasserweg über 
Berlin nach Hamburg zu bilden. Der Nordsüdrich- 
tung Cosel—Stettin kommt wirtschaftlich die glei­
che, politisch eine weit höhere Bedeutung zu. Wer 
das nicht zu erkennen vermag^ der soll sich jedes 
Urteils enthalten. Es ist also nicht nur der Ausbau 
der oberen Oder zwecks Herstellung einer leistungs­
fähigen Wasserstraße nach Hamburg notwendig, 
ebenso dringlich i|t die Regulierung der Strecke

Fürstenberg—Hohensaaten, die ebenfalls vor Voll­
endung des Mittelland-Kanals zusammen mit all den 
anderen Ausgleichsmaßnahmen durchgeführt sein 
muß. Daß die Beseitigung der Vertiefungsabggabe 
auf der Wasserstraße Stettin—See, die Beendigung 
der Hafenausbauten in Stettin, die Erhebung vorn 
Sonderabgaben auf dem Mittelland-Kanal östlich 
Sehnde für alle Güter, die nachweisbar seit Jahr­
zehnten den Weg Oder-Stettin-Rheinhäfein benutzen, 
für Stettin eine Conditio sine qua nori“ bildet, 
braucht kaum hervorgehoben zu werden. D e r  
M i t t e l l a n d -  K a n a l  h a t  n i c h t  d e n  Z w e c k ,  
v o r h a n d e n e  w i r t s c h a f t l i c h e  B e d ü r f ­
n i s s e  b e f r i e d i g e n d e  V e r k e h r e  u m z u l e i ­
t e n ,  n i c h t  d i e  A u f g a b e ,  d i e  W e t t b e ­
w e r b s v e r h ä l t n i s s e  d u r c h e i n a n d e r  zu 
w e r f e n ,  s o n d e r n  er s o l l  b e f r u c h t e n d  
w i r k e n  a u f  d i e  g e s a m t e  W i r t s c h a f t  
D e u t s c h l a n d s  u n d  M i t t e l e u r o p a s .  D i e  
D u r c h f ü h r u n g  d e r  v e r l a n g t e n  A u s ­
g l e i c h s m a ß n a h m e n  i s t  h i e r f ü r  d i e  V o r ­
a u s s e t z u n g .

T

D er n e u e  S e h u p p e n sp e ic h e r  im  F re ib e z irk .
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Das amerikanische Rußlandgesdtätt.
Der A u s b a u  des  russ isch*am erikanischen  H a n d e ls .  —  Z u n a h m e  d e s  a m er ikan isch en  A n te i l s  am I m p o r t  de r  S o w je tu n io n  —  

W achsende  am er ikan isch e  techn isch e  H il f e le is tu n g  für  d ie  S o w je tw ir t s ch a f t .
O bgleich in d e r F rag e  d e r  d e  ju re-A nerkennung  des 

Sow jetstaates du rch  d ie V erein ig ten  S taa ten  b isher ke ine  'Aen- 
derung eingetre ten  ist, w eisen d ie  russisch-am erikanisichen G e­
schäftsbeziehungen eine fo rtschreitende B elebung auf, die 
sich g erade  in  d e r  le tzten  Zeit besonders bem erkbar m acht. 
D iese B elebung kom m t nicht nur in dem  zunehm enden  H a n ­
delsverkehr zw ischen der Sow jetunion und  d en  V erein ig ten  
Staaten zum  A usdruck, sondern  vor a llem  auch in  d e r  ständig 
wachsenden B etätigung  d e r am erikan ischen  G eschäftsw elt 
auf dem  G ebiete d e r  technischen H ilfeleistung beim  A us­
bau d e r  Sow jet Wirtschaft.

D er r u s s i s c h - a m e r i k a n i s c h e  H a n d e l  h a t in 
der letzten Zeit stark  zugenom m en. N ach A ngaben d e r ru ssi­
schen H andelsgesellschaft in N ew  Y ork A m torg  T rad ing  
^ ° rp . stellten  sich d ie  r u s s i s c h e n  B e s t e l l u n g e n  in 
den V erein ig ten  S taa ten  im  abgelaufenem  W irtschafts jahr 
|® / 2 9  auf nicht w eniger als 109 Mill. D o llar gegenüber 91,,2 
Mill. im Ja h re  1927/28 und  71,7 Mill. D o llar im  Ja h re  1926/27. 
B em erkensw ert ist dabei, daß russischerseits in A m erika 
lri zunehm enden M aße Industrieausrüstungen  in A uftrag  g e ­
geben w erden.

Die g roßen  B estellungen in A m erika im  Ja h re  1928/29 
Wirken sich bereits im  russischen I m p o r t  aus. W ährend  
der gesam te Im port R ußlands aus A m erika im  W irtsch a fts jah r 
.^ 8 /2 9  152,9 Mill. d. h. über ein D ritte l d e r ganzen  vo r­
jährigen E in fuhr aus A m erika. W ichtig ist dabei, daß  auch 
der A n t e i l  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  an  d e r  .russi­
schen G esam teinfuhr erheblich g e s t i e g e n  ist ‘ und zw ar 
v°n  18,3 0/o im  ganzen  Ja h re  1928/29 auf nahezu  22 ,0/o im  
ersten Q uartal 1929/30. D ie V erein ig ten  S taaten  haben  da- 

nahezu den Anteil D eutschlands erreicht, der im  ersten  
Q uartal 1929/30 22,3 °/o des G esam tim ports d e r Sow jetunion

ug*
. . D ie russische A u s f u h r  nach d en  V ereinigten S taaten  
. ln der le tz ten  Zeit ebenfalls gestiegen und  zw ar erreichte 

sie im ersten  Q uartal 1929/30 12,8 Mill. Rbl. gegenüber 8,8 
1'9^8 2 11 ersten  Quartal 1928/29 und 38,5 Mill. im  ganzen  Ja h r

G enauere D aten  der russischen Z ollstatistik  über die 
Russische E in fuhr aus A m erika im  laufenden W irtscha fts­
jahr liegen einstw eilen nur für O k t o b e r  1929 vor, in wel- 

sie insgesam t 17,03 Mill. Rbl. be trug  gegenüber 10,88 
"h O ktober 1928. Im m erhin  geben  d iese D aten
•Umer die E ntw ick lung  des am erikan ischen  R uß landgeschäfts 

eressanten  A ufschluß. Im  V ergleich  zum Im port d e r Sow- 
17 KQlon, aus D eutschland, der im  O ktober 1929 insgesam t 
st il Rbl- be trug  gegenüber 17,64 Mill. im  O ktober 1,928,
‘ eilte sich der russische Im port aus A m erika im  B erichts- 
monat wi<* folgt (in 1000 R bl.):

V ere in ig te  S taa ten  
O kt. 1929 O kt. 1928K upfer

B lei
R oheisen , E isen - 

M ah le rzeu g n isse  
M aschinen u n d  

A ppara te  
L an d m asc h in en  
M asch inen te ile

u n d

3196
132

659

2 232 
114 
593

702
34

353

958
56
54

D e u tsc h la n d  
Okt. 1929 O kt. 1928 

311
86

765

3 608 
504 
605

180

2 641

4 590 
236 
701

6
3

47
2

45 

997 

2 804

Im oprt von 
A pparaten ,

T ra k to re n  246 231 1 1
T ra k to re n te i le  218 691 1 1
A u to m o b ile  298 165 30
M o to rrä d e r  135 69 1
A u to m o b il- u n d  

M o to rra d te ile  124 49 85
O p tisch e , p h y s ik a lis c h e  

u n d  ch em  G erä te  536 92 1057
E te k tro m a s c h in e n  u n d  

e le k tro te c h n . A rtik . 1004 169 1955 
R o h b a u m w o lle  5 800 6 474 —

W ie die T abelle  zeigt, ist d e r russische 
E isen- und S tah lerzeugnissen, M aschinen und 
A utom obilen und M otorrädern , optischen, physikalischen und 
chem ischen A pparaten  und G eräten , sowie insbesondere von 
E lek trom aschinen  aus A m erika stark  gestiegen.

E s un terlieg t keinem  Zw eifel, daß  d ie  s ta rk e  B elebung 
des am erikanischen E x p o rts  von A utom obilen und E le k tro ­
m aschinen nach R ußland  eine A usw irkung d e r  russischen 
V erträge  der G e n e r a l  E l e c t r i c  Co .  und de r  F o r d  
M o t o r  Co .  ist. D ie V erträge, d ie diese beiden F irm en 
mit der S ow jetreg ierung  über technische H ilfeleistung a b g e ­
schlossen haben, sehen bekanntlich  auch g roße  am erik a ­
nische L ieferungen nach R ußland  vor. Auf dem  G ebiete der 
t e c h n i s c h e n  H i l f e l e i s t u n g  für die S ow je tw irt­
schaft, insbesondere die Sow jetindustrie, entw ickeln clie A m e­
rikaner vor allem  seit dem  B esuch d e r  am erikan ischen  W i r t ­
s c h a f t s d e l e g a t i o n  in R ußland  (S pätsom m er 1929) eine 
g ro ß e  A ktivität. Von d en  1928/29 zw ischen d e r  S o w je t­
reg ierung  und ausländischen F irm en  abgesch lossenen  25 neuen 
V erträgen  über technische H ilfeleistung entfällt d ie H älfte  
(13) auf A bkom m en mit am erikan ischen  F irm en, w ährend 
D eutschland mit 10 V erträgen  an zw eiter S telle kom m t. In 
den  ersten  5 M onaten 1929/30 ist d ie  Z ahl d e r  mit am eri­
kanischen F irm en abgeschlossenen V erträge  w eiterhin b e ­
deutend gestiegen, so d aß  A m erika gegenw ärtig  mit 46 V er­
trägen  an e rs ter Stelle steht. Zu erw ähnen  ist, daß  sich die 
V erträge  der am erikanischen F irm en  über technische H ilfe ­
leistung auf alle  w ichtigen Z w eige d e r  Sow jetindustrie, auf 
den  K raftw erkbau , den  W ohnungs- und S traßenbau , d ie  O r­
ganisation  der S ow jetlandgü ter usw . erstrecken . A bgesehen 
von V erträgen  mit am erikan ischen  F irm en  sind russischer- 
seits zahlreiche am erikanische Fachleu te  nach R ußland  b e ­
rufen w orden, w ährend andererse its  von russischen W irt­
schaftsführern  und Ingenieuren  zahlreiche S tudienreisen  nach 
A m erika un ternom m en w erden. D ie D urchführung  fast aller 
w ichtigen russischen Industriebau ten , wie des K raftw erks 
„D n jep ro s tro j“ , der T rak to ren fab rik  in  S talingrad , d e r  T ra k ­
torenabteilung  d e r .. W erke  „K rassny-P u tilow ez“ , d e r A uto­
m obilfabrik in N ishni-N ow gorod, des neuen K ram atorsk i- 
W erks, des T elbessk i-E isenw erks usw . erfo lg t u n te r L ei­
tung bzw . M itw irkung am erikan ischer Fach leu te . In  le tz ter 
Zeit ist ein neuer w ichtiger V ertrag  über technischc H ilfe ­
le is tu n g  abgesch lossen  w orden. E s  handelt sich um  d en  V er­
trag  der am erikanischen F irm a A r t h u r  M a c  K e e  &  C o ., 
C leveland, mit d e r  B undesverein igung „N ow osta lj“ über tech ­
nische H ilfeleistung beim  Bau des riesigen  E isen- und S tah l­
w erks „M agnitostro j“ im  U ralgebiet, w orüber auch mit 
deutschen F irm en  verhandelt wurde.

Ihr bester und bil l igster V e r t r e t e r  ist der „ O S T S E E =  
H A N D E L d e n n  er k o m m t  monatlich zweimal  zu  

I h r e n  K u n d e n  im In= und Ausland.
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Lettlands Export von landwirfsdiaHlidien Erzeugnissen im fahre 1029.
Fäßchen im Werte von 260 Millionen Ls. zurDer Export von landwirtschaftlichen Erzeug­

nissen bildet einen wesentlichen Bestandteil der 
Aktivseite der lettländischen Handelsbilanz. Sein 
Prozentsatz betrug im Durchschnitt der Jahre 1921 
bis 1925 47,75 Proz., in 1927: 41,79 Proz., 1928: 
39,12 Proz. und in den ersten 10 Monaten 1929: 
31,59 Proz. Wie ersichtlich, hat sich der prozen­
tuale Anteil des Exportes von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen am Gesamtexport in den letzten 
Jahren vermindert, was zu einem Teil auf die in 
der Landwirtschaft herrschenden ungünstigen Ver­
hältnisse (wie das auch in anderen Staaten der 
Fall ist), zum anderen auf die Steigerung der Aus­
fuhr industrieller Fabrikate, die sich infolge der 
Schutzzölle und einiger anderer Faktoren günstiger 
entwickeln konnte, zurückzuführen ist. Trotzdem 
hat. der Export von landwirtschaftlichen Erzeug­
nissen recht bedeutende Fortschritte zu verzeichnen, 
erreicht doch dessen Wert nahezu den Wert der 
exportierten Holzmaterialien bzw. Fertigfabrikate. 
Das bezieht sich vor allem auf die P r o d u k t i o n  
v o n  E x p o r t b u t t e r ,  deren Steigerung sich am 
deutlichsten aus der Zahl der zur Exportkontrolle 
angemeldeten Butt erfaß chen ersehen läßt. Es wur­
den in der staatlichen' Butterkontrolle angemeldet:

1923 56 295 F äß ch en
1924 72 025
1925 137 931
1926 202 525
1927 216 078
1928 258 352,5 „
1929 307 841,5 „

Im Jahre 1929 hat die Produktion von Export­
butter bereits 15 Millionen Kilogramm überstiegen 
gegen 13 Millionen Kilogramm im Jahre 1928. 
Dementsprechend steigerte sich auch der Wert der 
exportierten Butter von 52 Millionen Ls. im Jahre
1928 auf mehr als 60 Millionen Ls. im Jahre 1929. 
Diese überaus intensive Entwicklung des Butterex­
portes tritt noch eklatanter in die Erscheinung, 
wenn man berücksichtigt, daß die Ausfuhrtätigkeit 
in den ersten 6 Monaten 1929 durch die Auswir­
kungen der Mißernte und ungünstigen Witterungs- 
Verhältnisse des Jahres 1928 sehr wesentlich be­
hindert worden war. Eine Besserung der Lage trat 
erst in der zweiten Jahreshälfte 1929 ein, und hier 
sehen wir, daß der Butterexport gegenüber dem 
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres um volle 
38 Proz. zugenommen hat, obgleich die Steigerung 
des Butterexportes im ganzen Jahr 1929 gegen­
über 1928 nur 15 Proz. betrug. Unter solchen Um ­
ständen ist anzunehmen, daß der bisherige Butter­
export Lettlands, vorausgesetzt, daß nicht außer­
gewöhnliche Umstände eintreten, 18—20 Millionen 
Kilogramm erreichen wird. In Tonnen ausgedrückt, 
zeigt die Entwicklung des Butterexportes folgen­
des Bild:

1922 839 T o n n en
1923 2 899
1924 3 678
1925 7 124
1926 10135
1927 10771
1928 13 082
1929 15 066

Insgesamt gelangten in den obenerwähnten 9 
Jahren 63,6 Millionen Kilo Butter bzw. 1 247 000

Ausfuhr.
Im Gegensatz zur unaufhaltsam ansteigenden 

Entwicklung .des Butterexportes zeigt der E x p o r t  
v o n  F l e i s c h  u n d  F l e i s c h p r o d u k t e n  in den 
beiden letzten Jahren eine rückläufige Tendenz. 
Es wurden ausgeführt:

Im  D u rc h s c h n itt  d e r  J a h re  1921—25 867 T o n n en  
Im  J a h re  1926 3 587

1927 4 076 
„ 1928 1856 
„ 1929 922

Die Hauptgründe des Rückganges der Fleisch­
ausfuhr liegen in der schlechten Preiskonjunktur 
am englischen Baconmarkt zu Ende des Jahres 
1927 und der Einschränkung der Produktion auch 
infolge der durch das Mißerntejahr 1928 hervor­
gerufenen schweren Lage der Landwirtschaft. In­
folgedessen verminderte sich auGh der Ausfuhr­
wert von Bacon gegenüber dem Vorjahre um 
946 000 Ls. oder 39,9o/0.

Dieselben Schwierigkeiten haben auch dazu ge­
führt, daß der E x p o r t  v o n  E i e r n  im vergan­
genen Jahr völlig auf gehört hat, obwohl derselbe 
auch in den Vorjahren eine relativ untergeordnete ' 
Rolle spielte. Ueberhaupt ist der Eierexport in den 
letzten Jahren fast ständig zurückgegangen, wie 
aus folgender Tabelle über den Exportwert her- 
vorgeht :

Im  D u rc h s c h n itt  d e r  J a h re  1921—25 122 000 Ls 
Im  J a h re  1926 31 000 ..

1927 33 000 „
1928 10 000 „
1929 —

Diese Erscheinung ist umso betrüblicher, als 
Lettland in jedem Jahre immer größere M e n g e n  
aus dem Auslande einführt und die Einfuhr s t e i ­
gende Ziffern auf weist. So gelangten in den e r s t e n  
10 Monaten 1929 Eier für 1237 000 Ls. z u r  Ein- 
fuhr gegen 954 000 Ls. im entsprechenden Zeit­
raum 1928.

Neben dem Export von Viehprodukten spielt 
der Export von Erzeugnissen der Feld- und Gar­
tenwirtschaft eine nicht minder wichtige Rolle- 
Vor allem bildet die F l a c h s a u s f u h r  einen we­
sentlichen Bestandteil des lettländischen A ußen­
handels. Leider hat die fortschreitende Senkung 
der Flachspreise auf dem Weltmarkt auch die Ein­
nahmen Lettlands aus der Flachsausfuhr in ein­
schneidender Weise beeinflußt, wie aus n a c h s t e ­
hender Vergleichtabelle zu ersehen ist:

F la c h s a u s fu h r  T o n n e n  1000 Ls 
1921/25 (D u rch sch n .)  16 995 31876

1927 15 £06 26 773
1928 11992 25 409
1929 11 120 14 492

Somit ist im verflossenen Jahr der beim Ex­
port1 von Flachs erzielte Gegenwert nahezu auf die 
Hälfte des Vorjahres zurückgegangen, während die 
Ausfuhrmenge eine ungleich geringere Veränderung 
auf weist. Diese Erscheinung wird vollends kiah 
wenn man berücksichtigt, daß die Notierungen ) 
für Risten von 98 Pf. Sterling im Januar 192J 1 
absteigender Folge auf 64 Pf. Sterling im Dezem 
des Berichtsjahres zurückgegangen sind. Desna

*} cif. D undee im  M onatsdurchschnitt.



bildete die Frage der Stabilisierung der Flachsan- 
k'aufspreise eins der wichtigsten Probleme der Wirt­
schaftspolitik der letzten Zeit, hing doch von ihrer 
Lösung die weitere Gestaltung des. Flachsanbaues 
in Lettland in hohem Maße ab. Man hat denn auch, 
den Interessen der Landwirtschaft Rechnung tra­
gend, einen, wenn auch zunächst nur provisorischen 
Ausgang dahin gefunden, als die Saeima durch 
Annahme eines Gesetzes über die Aufrechterhal­
tung der bisherigen Flachsankaufspreise, einem; 
Rückgang der Flachsanbaufläche in diesem Früh­
jahr vorgebeugt hat. Diese Maßnahme ersbheint 
nicht nur vom rein wirtschaftlichen, sondern auch 
nioralischen Standpunkt gerechtfertigt, erreichte 
doch der Nettogewinn des Staates aus dem Flachs- 
ntonopol während der ganzen Zeit seines Beste­
hens über 55 Millionen Lat.

Einen recht schwankenden Verlauf zeigte im 
verflossenen Jahr die A u s f u h r  v o n  S a a t e n ,  
fahrend die Leinsaatausfuhr dank der vorzüglichen 
Leinsaaternte, die die Ernteergebnisse der beiden 
.tztvorhergegangenen Jahre bei weitem übertraf, 

eine starke Steigerung verzeichnen konnte, blieb die 
Ausfuhr von Klee- und Wickensaat hinter den Vor­
jahren mehr oder weniger zurück.

Es gelangten zur Ausfuhr:
L e i n s a a t .

1921— 1925 14142 T o n n e n
1926 17 069
1927 14 644
1928 9 635
1929 15 188

Somit ist der Export von Leinsaat im ver- 
°ssenen Jahr gegenüber 1928 um 58o/o gestiegen. 
er Wert desselben erreichte 8,0 Millionen Ls. 

&egen 5,6 Millionen Ls. in 1928 und 6,4 Mill. Ls. 
m 1927.

K l e e s a a t .
1921—1925 283 T o n n en

1926 1 283
1927 768 .
1928 761 „
1929 593

Der Exportwert betrug 1927: 2,1 Millionen Ls., 
1928: 1,9 Millionen Ls. und 1929: 0,9 Mill. Ls. 
Der Rückgang der Kleesaatausfuhr beruht im we­
sentlichen auf der prinzipiell deklarierten Abkehr 
Sowjetrußlands vom Kleesaatimport aus dem Aus­
lande.

W i c k e n s a a t .
1921—1925 1 593 T o n n en

1926 3 467
1927 1414
1928 978
1929 946

Der Exportwert betrug 1927: 683 000 Ls., 1928: 
458 000 Ls. und 1929: 393000 Ls.

Einen ungünstigen Verlauf hat im vergangenen 
Jahr auch der E x p o r t  vion K a r t o f f e l n  ge­
nommen, was in schroffem Gegensatz zu der glän­
zenden vorjährigen Kartoffelernte steht. Der Grund 
lag jedoch in der günstigen Konjunktur auf dem' 
Inlandmarkte, der fast die ganze Ernte aufnahm, 
so daß für den Export kein Interesse bestand. 
Folgende Tabelle veranschaulicht die Entwicklung 
des Kartoffelexportes vom Jahre 1924 an:

1924 130 T o n n e n
1925 641 N
1926 112
1927 2 843
1928 1509
1929 19

Der Exportwert stellte sich im Jahre 1927 auf 
311000 Ls. und in 1928 auf 210 000 Ls., dagegen im 
vergangenen Jahr nur auf 1000 Ls.

Der E x p o r t  v o n  O b s t  u n d  B e e r e n  hat 
ebenfalls im Jahre 1929 einen Rückgang erfahren, 
woran der ungewöhnlich strenge Winter 1928, dem 
ein großer Teil der Obstbäume zum Opfer fiel, die 
Hauptschuld trägt.

Die Ausfuhr von Obst und Beeren betrug:
1926 317,8 T o n n e n
1927 1715
1928 995
1929 375

Der Exportwert bezifferte sich 1927 auf 414 000 
Ls., 1928 auf 419 000 Ls. und 1929 auf 137 000 Ls.

‘f r u c M e n m a r M .

Zuck den  ^ a * 1^30. S te ttin—London 2500 tons
c er 8/3 per ton. A bladung 5. Jun i o der sp ä te r; S te ttin— 

gO rresundby 500/550 tons losen H afe r Kr. 7.50—8.— pp t.; 
co Uui7  LiverP ° ° l 600/650 tons H afer 15/6 vers. 16/6 ppt. 
Comh m ie rb a r; R ostock L iverpool 360 tons Z ucker 15/— ppt. 
Se^  l*^erba r; S te ttin— M em el ca. 550 tons C em ent in  Fäs- 
GrijU ^ °H arcen t per F a ß ; S to lpm ünde—G ent 330 F aden  
lria . enh ° lz 33 /— p er F aden , L aden 4/6  per F aden , Löschen 

ber lmUm- ^ ^ ^ er ^ ac ên J uni; S tolpm ünde und Kol-
jg  ^ G rim sby ca. 550/600 F aden  G rubenholz 3 4 /— ab 

k '111' ’ ^ to*Pm ünde und K olberg—G ent oder Calais oder 
mü” lrk « ° / « 0  F ad en  G rubenholz 3 4 /— ab 20. Ju n i; Stolp- 
Mai- ^ L° ndon 700/900 tons H afer 8 / — vers. 8/6 ca. 30.
ablad London 3000/4000 tons Z ucker 7 /--------7/6 Juni-
6 Ung ; K önigsberg - B rake 3000/4000 tons R oggen  RM  

1500/9^  t0n S tettin  und H am b u rg —N ordspanien
y e j ^ <ons Schro tt 11/9 -  12/3 ppt. M o t o r s c h i f f -  

e r ' L a c l U n g e n :  S tettin  V asteras ca. 240/25!) Ions

Schrott Kr. 8. - -  p p t.; S te ttin—H elsingfors ca. 400 tons Sand 
Fm k. 60.- ; S te ttin—H elsingfors ca. 200 tons G asrein igungs- 
m asse F m k. 6 0 .--; S te ttin—H elsingfors 150/350 tons C ha­
m ottesteine Fm k. 5.— frei ein; S te ttin—R ostock  150/300 tons 
C ham ottesteine Fm k. 75. frei ein; S te ttin—R ostock  150/300 
tons C ham ottesteine RM. 5. - frei ein; S te ttin—Sölvesborg  jede 
G röße für Schieferton  K r. 4,50 p p t.; S te ttin—nörd l. A arhus- 
A alborg  100/125 tons B riketts Kr. 5.25 m ehrere  Schiffe; 
S te ttin—nörd l A arhus-A alborg  100/125 tons R oggen  option 
H afe r m ehrere Schiffe 1 /6 ; K o lberg—nördl. A arhus-A alborg  
100/125 tons R oggen  op tion  n icht vor 1/6; K o lberg—nördl. 
A arhus-A arborg  125 tons G erste  6.— 7.— ; S te ttin—nördl. 
A arhus 70/80 tons G erste  Kr. 6. - spo tp rom p t; iS te ttin—K ö ­
nigsberg  150/160 tons E de lka lk  RM. 5.25 per 1./3. Ju n i; Srang- 
sund—Stettin  101 Std. B re tte r RM . 33.— /34.— per 15. Ju n i; 
S jörkö—S tettin  130 Std. B re tter RM  33.— /34.— p er 1/8. 
Ju li; S jörkö—S tettin  150 S td. B re tte r RM  33.— /3 4 — pc,.. 
1/9. A ugust; S ybo rg—M idlesbro  500 tons Ferrosilicium  14 — 
15/ - ppt. , ;
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Billigster Getreideumschlag
aus Kähnen und Eisenbahnwagen 
in Seeschiffe und umgekehrt durch

schwimmende Elevatoren
mit Leistungsfähigkeit bis zu 100 to stündlich

Die Elevatorenverwaltung
der Industrie- und Handelskammer zu Stettin

Fernsprecher 35341 und 30090.
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Schiffsmakler 
Agenten: GRIBEL-LINIE und NEPTUN-LINIE

STETTIN-ROTTERDAM vice versa  
Spediteure

Seereederei-Direktion — Havariekom m issare — Erzhändler 

Quai- und Schuppenanlagen

Hauptkontor der F§. WAMBERSIE © ZOON - Calandstraai - ROTTERDAM
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Rbeinsdtillalul Acfiengesellsdiafl v«rm.fcndei
D U I S B U R G -  R U H R O R T

O s t s e e - R l t e i n v e r h e l t r

Rheinschiffahrt — Kanalschiffahrt — Eilgüterschiffahrt
i n s b e s o n d e r e  i n ;

Getreide — Mehl — Holz — Eisen

N. V. Slandaard 
Transport-Maalsdiapplj

Rotterdam

N.V. Bi|n-en-Zee- 
Transport-Maaistiiappü

Rotterdam

Um schlag u n d  A nschluß 
fü r  den  O sfseeverkeh r
von und nach allen Rheinhäfen

S ped ition  

L agerung  

Umschlag

Spezialdienst 
von und nach der Ostsee

Rhein- u. See-Spcditions-GesellsdiaH m.h.H.
K Ö L N  -  M A IN Z  -  F R A N K F U R T  a. M .

BildamnlCT- nnd SdileppBahn • VerKehr
von u n d  nach allen O stseeh äfen  u n d  allen  Rheins£a£ionen

Spedition Umschlag Lagerung
S p e z i a l i t ä t :  L e b e n s m i t t e l  — M e h l  — G e t r e i d e
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Rhenus-Transportgesellsdiaff
m. b. H.

Berlin-Hamburg
D uisburg=R uhrort, D üsseldorf, E lberfe ld , Köln, M ainz, F ran k fu rt, 
A schaffenburg, M annheim , K arlsruhe, K ehl, S traß b u rg , B asel

Vertretung des größten Deutschen Rheinscfaifl:ahrts = Konzerns:

Rheinsdiiffahrf Aefiengesellsdiaff vorm. fendel 
Badisdie Acfiengesellsdiafl für Rtieinsdifffalirf und Seetransport 

Mannheimer Lagerhaus-Gesellschaft

Eigener Schiffspark 330000 Tonnen 

43 Schleppdampfer . , . 36000 PS. 
44 Eilgüterdampfer 15000 PS. — 28000 Tonnen 

Lagermöglichkeit für ca. 700 000 To. in eigenen Lagerräumen

roit N iederlassungen  an allen R heinp lätzen  von A n tw erp en  u n d  R o tte rdam  bis 
Basel. A u sg ed eh n te  Umschlags* un d  Lageranlagen, W erfth a llen  u n d  G etreide* 

Speicher an allen  P lä tzen  fü r  M assen g u t und S tückgut.
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D a m p fs c t ilf la t ir f s  - G e se lls c h a t t  „ N e p tu n “,

Bremen
unterhält regelmäßige V erb in du n g en

ab Bremen nach:
........................  jeden Sonnabend

..................................nach Bedarf
................... jeden Donnerstag“

K op en h agen  .....................
D änischen  P rovin zh äfen
N o r r k ö p i n g .....................
S t o c k h o lm .........................
G e f l e .....................................

jeden Freitag 
. . nach Bedarf 
14 tägig- Freitags 

jeden Freitag 
14 tägig Freitags

M a lm ö .....................................................jeden Freitag
G othenburg . . ...................  jeden Freitag
w eiteren  schw edischen

K üstenhäfen  . . ................... nach Bedarf
S tavanger, H augesund, B ergen, 

C hristiansund, A alesund,
D r o n th e im ...................................... jeden Freitag

w eiteren  w estn o rw eg . P lä tzen  nach Bedarf 
D a n z ig ........................................... jeden Donnerstag

K ö n ig s b e r g .....................
M e m e l .............................
R i g a .................................
A m sterdam  . D ienstags und Sonnabends
R o t t e r d a m ...................................... jeden D ienstag
A n tw e r p e n ................................. jeden Sonnabend
P ortu gal (Gemeinschaftsdienst) , . . 10 tägig
N o r d s p a n ie n .............................jeden Sonnabend
S ü d sp a n ie n .....................................................14 tägig
B arcelona, T arragona,

V a l e n c i a ...................................... jeden D ienstag
M alaga, C artagena,

A licante , V alen cia  . . . 14 tägig (Freitags) 
M a r s e i l le .....................................................monatlich

ab Hamburg nach:
R iga  (G em ein sch a ftsd ien st)........................................... zweimal wöchentlich (Donnerstags und Sonnabends)

ab Emden n a d i:
Stettin, D anzig  und K ön igsb erg  .................................................................................................... nach Bedarf

ab Antwerpen nach:
W estn orw egen  (Gemeinschaftsdienst)

jeden Freitag

P ortu ga l (rückkehrend über Rotterdam)
jeden Donnerstag

N ordspanien  ............................. jeden Freitag

ab Köln und Unterrheinplätzen

S ü d s p a n ie n .....................................................14 tägig
B arcelona, T arragona,

V a l e n c i a ................................. jeden Sonnabend
M alaga, C artagena,

A lican te , V a len cia  . . . 1 4 tägig (M ittw) 
M a r s e i l le ............................................. monatlich

nach:

B r e m e n .....................
H am burg-A ltona  
K iel, Lübeck . 
K openhagen , SlCfltll

. . . .  wöchentlich 
. . . wöchentlich 

. . 14-tägig
zweimal wöchentlich

ab

K iel . . . .
Lübeck
K openhagen
Stettin. .

. . . . . .  wöchentlich

........................ 14 tägig
D ienstags und Sonnabends 

........................ ....  wöchentlich

D a n z ig ............................ .................................10 tägig
K ö n i g s b e r g .....................zweimal wöchentlich
M emel ..............................................nach Bedarf
R i g a ..................................................nach Bedarf

Rotterdam nach:
D a n z ig .....................Dienstags und Sonnabends
K ö n ig s b e r g .....................................wöchentlich
M e m e l ..................................... .... . nach Bedarf

D irekte D urchfracht-K onnossem ente von den nordischen und baltischen Häfen über B rem en
nach fast allen Häfen der W elt; ebenfalls von den spanischen und portugiesischen Häfen über  

A ntw erpen , R otterdam  und B rem en und von Riga über H am burg und B rem en.

N ä h e r e  A u s k ü n f t e  e r t e i l e n :

Dampfsdiilfahrts-Gesellsdiaft „Neptun“, Bremen 
und Gustav Metzler, Stettin.
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W i r t s c h a f t l i c h e  M a c h r i c h t e n

Schweden.
Sinkende K onjunktur. Die bisher durch  außerorden tliche 

W iderstandsfäh igkeit und g länzende P roduktiönsziffern  der 
Industrie gekennzeichnete  W irtschaftslage Schw edens scheint 
sich nun auch der allgem ein h e rrsc h e n d e n »D epression  nicht 
entziehen zu können. B esonders sind allerd ings zunächst nur 
die L andw irtschaft und Schiffahrt in M itleidenschaft gezogen  
w orden. D ie D iskontverbilligung hat w enig E influß ausüben 
können. D as K ursniveau an der S tockholm er E ffek tenbörse  
erfuhr zw ar w ährend  der ersten  M onate dieses Jah res  einen 
m erklichen A ufschw ung, von dem  in e rs te r Linie im Z u sam ­
m enhang mit der N ew  Y orker H ausse die im A usland n o ­
tierten schw edischen W erte  be troffen  w orden w aren. M itte 
April setzte der R ückfall ein und der K ursw ert der in 
Stockholm  notierten  E ffek ten  erfuhr innerhalb  von zwei 
W ochen eine M inderung um  über 100 Milk Kr. .

Die Industrie  w ar im allgem einen gut beschäftig t, aber 
im V ergleich mit den letzten  M onaten des vorigen Jah res  
lassen sich gew isse A nzeichen einer L ageverschlechterung 
nicht verkennen.

In der H olzindustrie hat sich der U m satz auf ungefähr 
norm aler H öhe gehalten , aber die schon vorher unbefried igen­
den Preise lassen keine eigentliche E rho lung  zu. Auch die 

apierindustrie kann ein gutes V erkaufsergebnis auf weisen, 
nur sind die P reise - -  vor allem  bei chem ischer M asse — 
außergew öhnlich  niedrig. D ie P ap ierpreise  zeigen ebenfalls 
allende T endenz.

Die M aschinen- und W erftindustrie  nehm en eine b e ­
günstigte Stellung ein und erfreuen sich eines sehr guten  B e­
schäftigungsgrades.

D ie E isenindustrie hat w ährend der ersten  drei M onate 
dieses Jah res  eine E ntw icklung erfahren, wie sie bereits im 
etzten V ierte ljahr 1929 zu beobachten  war. U nter dem  

IJruck der D epression auf dem  W eltm ark t hat der schw e­
dische E isenexport mit im m er g rö ß eren  Schw ierigkeiten  zu 
dam pfen gehabt, w ährend die ausländische K onkurrenz zu ­
genom m en hat.

. D ie exportierte  E isenm enge hat im V ergleich zur selben 
eit des V orjahres einen R ückgang  von 51500 auf 47 100 

V u verzeichnen, w ährend  bei der E iseneinfuhr eine Z u ­
nahm e von 47 300 auf 105 900 to festgestellt w urde. A ller- 

ings w ar die E iseneinführ w ährend  der ersten  M onate vo ri­
gen Jah res  durch die E isb lockade gehem m t. V erglichen mit 

ein ersten V ierte ljahr 1928 erg ib t sich aber im m erhin doch 
noch eine Z unahm e von 88100 auf 105 900 T onnen oder um 
1 U ^  Prozen t. Z ur richtigen  B eurteilung d ieser S teigerung  
gehört der H inw eis darauf, daß sie zum großen  Teil von dem  
größeren  B edarf der W erften  hervorgeru fen  w orden ist. Die 

roduktionsziffern der E isenindustrie unterscheiden sich nur 
.^w esen tlich  von denen des ersten  V ierte ljahrs 1929. Bei 

oheisen, geschm iedetem  E isen  und S tahl ist ein R ückgang  
Zu erkennen, w ährend  die E rzeugung  von Z w ischenprodukten  
^ g e n o m m e n  hat.
]• ,P er Frachtenm arkt hat sich weiter verschlechtert, und 
ie Frachtsätze halten sich durchschnittlich auf dem Vor- 

Kriegsniveau.
u r  G eschäftsabsch luß des schw ed isch en  Streichholztrustes.

!e aus dem  je tz t veröffentlichten G eschäftsbericht der 
f i it^ i a  T ändsticksak tiebo lag  erhellt, wird die G esellschaft 
v o  k ° • e*ne D ividende von 15 P rozen t ausschütten , wo-

1 bereits 5 P rozent vorw eg ausgezahlt w orden sind. In 
* *  Bericht w ird darau f hingew iesen, d aß  die .G esell­
s t  verflossenen J a h re  ihre A usfuhr an  schw edischen 
err -61f  hölzern w eiter zu ste igern  verm ocht hat, und daß die 
brik -en ^ re ŝe g rö ß er w aren als im  Jah re  zuvor. D ie Fa- 
l^eitati10rL ln ^ en frem den  L ändern  und die sonstige T ä tig - 
erfah G esellschaft haben  eine befried igende E ntw ick lung  
eine ^  einigen E x p o rtm ärk ten  hat sich 'doch 
S'trpf" sta rke  K onkurrenz seitens d e r russischen 
vonpf v Ö Ẑer b em erkbar gem acht. D er sinkende Tscher- 
luta ] Urs- unc* ^ as sta r^ c B edürfnis nach ausländ ischer Va- 
Män T ' ^ ussen gezw ungen, D um pingpolitik  zu treiben, 
ihrer ^ e&en ^ie R ussen verschiedene P rozesse  w egen 
müs unLau teren M ittel im K onkurrenzkam pf anstrengen  
Uln w elchen M itteln die R ussen gegriffen  haben, 
vor dCß Schw eden zu schädigen, geh t schon daraus her- 
In ’v- ,tlü sj e d ie  A usfuhr von E spenholz  gesp e rrt haben . 
E rhöt 011 ern bat d ie  russische D um pingkonkurrenz  zur

1Ung d e r E infuhrzölle geführt, z. B. in  D eutschland,

A m erika, A ustralien und Belgien. D as w ichtigste Land, das 
in d ieser R ichtung noch nichts unternom m en hat, ist 
E ngland . — D ie E rhöhung  d e r Z ollsätze in  den  versch iede­
nen L ändern  w ird a llerd ings n icht nu r Idem  'russischen  
D um ping W iderstand leisten, sondern  auch  d ie  A usfuhr 
der schw edischen G esellschaft h indern , und m an wird hier 
mit einem gew issen R ückgang  rechnen  m üssen. D er V er­
dienst dürfte dagegen  kaum  beeinfluß t w erden. T he In te r­
national M atch C orporation hat d aher bere its  V orbere i­
tungen  zur A ufnahm e der S treichholzfabrikation  in den  V er­
einigten S taaten  getroffen . E s  ist auch nur eine F rage  der 
Zeit, w ann die A usfuhr nach A ustralien aufhören  wird, und 
die Leitung des U nternehm ens hat d ah e r auch schon die 
M öglichkeit einer eigenen P roduk tion  do rt ins Auge gefaß t.

Z ündholzm onopol in B olivia. D ie R egierung  von Bo- 
liyia hat mit der belgischen G esellschaft U nion A lum ettierc 
die der belgischen In teressengruppe d e r Schw edischen Zünd 
holsgesellsohaft angehört, einen - V ertrag  unterzeichnet, der 
d a s  Tmport- und V erkaufsnlonopol v o n , Z ündhölzern  -in 
Bolivia der Union A lum ettiere für 20 Jah re  übergib t. Die 
U nion zahlt jährlich d e r R egierung  750 000 Bolivianos o der 
ungefähr 275 000 am erikan ische D o lla r 1 und übernim m t eine 
A nleihe Bolivias zum N ennw erte  von 2 Mill. D o llar zum 
K urse von 90,1. v. H. D ie A nleihe ist 7prozentig  und soll in 
20 Jah ren  am ortisiert w erden.

B etrieb sein stellu ng  der trustfreien sch w ed isch en  Streich- 
holzfabrik Jordbro. D ie Leitung von J o r d b r o  T ändsticks 
fabrik  in  Jönköping , die der T ändsticksak tiebo lag  Skandi- 
navia gehört und ih ren  H auptsitz  in S tockholm  hat, verö f­
fentlicht folgende E rk lä ru n g :

„W ie aus Z eitungsm eldungen  bekannt ist, hat unser 
bester Kunde, A ustralien, auf S treichhölzer ausländ ischer 
H erkunft ein E infuhrverbo t erlassen, und unsere b ed eu ­
tendsten  K onkurren ten  sind bere its  im  B egriff, do rt eigene 
Fabriken  zu errichten. Auf eine w eitere A usfuhr nach diesem  
A bsatzm arkt ist dem nach  nicht m ehr zu rechnen. D ie E r ­
oberung neuer M ärkte hat sich als unm öglich erw iesen, da 
die m eisten L änder, die dafü r in F rag e  kom m en w ürden, 
mit hohen Zollschutzm auern  um geben sind. D urch diese 
U m stände sind wir gezw ungen, A nfang Jun i den Betrieb bei 
Jo rd b ro  bis auf w eiteres einzustellen und das Personal zu 
en tlassen .“ D ie F abrik  beschäftig t zufolge „Sm alands Fol- 
k eb lad “ 100 A ngestellte, A rbeiter, K ontorpersonal, M on­
teure und Leiter.

D ie Z ellstoff-Industrie  m eldet verm ehrte G ew inne. Die 
K r a m f o r s - G e s e 11 s c h a f t , die zum Z ellstoff-K on­
zern K reuger & T olls gehört, m eldet fü r 1929 einen N e tto ­
gew inn von 1,65 Mill. Kr. oder m ehr (als 20 v. H . im V or­
jahre. D ie D ividende b leib t unverändert 6 v. H . Die Bilanz 
der A ktiva und Passiva b e träg t 64,77 Mill. Kr.

D i e  ’B e r  g  v i  k  - A l ä  - G e s e 11 s c h a  f t , d ie  eb en ­
falls zum Zellstoff-K onzern  K reuger & Tolls gehört, m eldet 
fü r 1929 einen N ettogew inn  von 5,58 Mill. Kr. oder d a s  D o p ­
pelte d es vorjährigen  G ewinnes. D ie D ividende wird von 
15 auf 16 K ronen je  A ktie erhöht. D ie Bilanz der A ktiva und  
Passiva b e träg t 55,12 Mill. Kr., einschließlich einer Z e ll­
stoffm ühle mit einer Jah resp roduk tion  von 45 000 to.

D i e  B j 11 e r  u d  s - G e s e 11 s c h  a  f t m eldet einen 
N ettogew inn . von 6,21 Mill. Kr. gegen  3,07 Mill. Kr. im 
V orjahre. D ie D ividende wird von 8^2 v. H . auf 10 v. H> 
erhöht. D ie G esellschaft besitz t u. a. g roße  W asse rk ra ftan ­
lagen.

D ie R eederei T ransatlantic hat im vergan gen en  Jahre  
4V;; M illion Kr. R eingew inn  aus dem  Schiftahrtsbetrieb  er­
zielt. W ie „H andelstidnm gen“ m eldet, hat d ie  R ederiaktic- 
bo laget T ransatlan tic  im  Ja h re  1929 aus ihrem  Sch iffah rts­
betrieb  einen R eingew inn von 4,63 Mill. Kr. erzielt. D a 
die übrigen E innahm en 139 000 Kr. betrugen , erg ib t sich ein 
R eingew inn von rund 4,77 Mill. Kr. Z insen und K ursd iffe­
renzen  beanspruch ten  1,9 und K lassifizierungen, R epara tu ren  
sow ie U nterhaltungskosten  verursach ten  einen A usgabenbetrag  
von 1,08 Mill. Kr., w ährend d ie  übrigen U nkosten  sich auf
0,45 Mill. Kr. stellten, so d aß  ein abso lu ter R eingew inn  von 
1,33 Mill. Kr. verbleibt. N ach dem  V orschlag d e r  V erw al­
tung sollen 1,3 Mill. Kr. fü r A bschreibungen V erw endung 
finden, w ährend d e r R est auf neue R echnung vorgetragen  
wurde.

E lektrifizierung der E isenbahn S tock h o lm —M alm ö. W ie
aus Stockholm  gem eldet w ird, haben  beide K am m ern des
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schw edischen R eichstages je tz t den  von d e r R egierung  und 
der E isenbahnverw altung  eingereichten  V orschlag  betreffs 
E lek trifiz ierung  der ganzen  B ahnstrecke S tockholm —N orr- 
köp ing—M almö angenom m en.

W eitere S te igeru n g  des R eisendenverkehrs auf der 
S aß nitz-T relleborg-L in ie . W ie aus T re lleborg  gem eldet wird, 
haben  die Saßn itz—T re llebo rg -F äh ren  im  verflossenen April 
in d e r R ichtung nach D eutsch land  5794 und in um gekehrter 
R ichtung 5621 R eisende befördert. D ie en tsprechenden  
Z ahlen  vom  A pril vorigen J a h re s  lau teten  5342 bzw . 5230.

D ie E röffnung der Stockholm er A usstellung für K unst­
gew erb e  und H eim industrie fand  am  1.6. Mai d. J . durch  den  
K önig von Schw eden statt.

E röffnung der 13. R eich sm esse  in G otenburg. Am 10. 
M ai is t d ie 13. schw edische R eichsm esse in G otenburg  
durch d en  V orsitzenden, K onsul Ivar Fallenius feierlich e r ­
öffnet w orden. D ie Zahl der A ussteller b e träg t diesm al rund 
500. —

Norwegen.
A ußenhandel. Im  ersten  Q uartal stellte sich N o r­

w egens I m p o r t  auf 250,1 Mill. Kr. g eg en  235,3 Mill. Kr. 
in  der en tsp rechenden  Zeit des V orjahres, d e r E x p o r t  auf 
185,7 gegen  176,7 Mill Kr. E s  ist somit ein starkes A n­
w achsen des Im portüberschusses zu verzeichnen.

Jahresbericht der N o rg es Bank. D er Jah resberich t von 
N orges B ank für das Ja h r  1929 ist nunm ehr im D ruck  e r ­
schienen. A ußer einem  U eberb lick  über die W irtschaftslage 
N orw egens im Ja h re  1929 ist ein kurz zusam m engefaß ter B e­
richt über die in ternationale  L age im Ja h re  1929 dem  e igen t­
lichen G eschäftsbericht vorangeschickt.

N eue Sch iffahrtsgese llsch aft in O slo . U nter dem  N am en 
C l e a n t a n k  w urde in O slo eine neue Schiffahrtsgesell- 
C schaft mit einem  A ktienkap ital von 650 000 Kr. gegründet. 
D ie G esellschaft bestellte  bei W . G. A rm strong, W hitw orth  & 
Co., N ew castle, ein M otortankschiff mit Sulzerm otor und 
L ieferung p e r 15. O ktober.

D ie O sloer R eederei Leif H oegh  läßt, wie „N . H . & 
S. T .“ m eldet, bei Sw an, ILunter & W igham  R ichardson, 
L td . d r e i  S c h w e s t e r s c h i f f e  von je 13 790 T onnen 
L adefäh igkeit bauen. D ie M aschinerie besteh t aus je  zwei 
einfach w irkenden Z w eitak t-S u lzerm oto ren  von zusam m en 
3600 PS. D as ers te  Schiff ist bereits fertiggeste llt und hat 
auf d e r kürzlich  abgeha ltenen  P robefah rt eine G eschw indig­
keit von 12,5 K noten im  beladenen  Z ustande entw ickelt. E s 
hat den N am en „S ou th  A frica“ erhalten  und ist g e g e n ­
w ärtig  — abgesehen  von den  g ro ß en  W alkochereien  d a s  
g r ö ß t e  T a n k m o t o r s c h i f f  N o r w e g e n s .

D ie B erg en sk e  und N ord enfjeld sk e sch ließen  F rachtkon­
trakt m it Su litelm a. W ie aus Oslo gem eldet w ird, haben 
d ie N ordenfje ldske  und die B ergenske  D am pskibsselskap  mit 
d e r S u litelm agesellschaft F rach tverträge  abgesch lossen  b e ­
treffs g rö ß e re r K iestransporte  nach H am burg . D ie auf 
m ehrere  Ja h re  geltenden  V erträge  tre ten  am  1. A ugust d. Js . 
in K raft, näm lich an  dem  T age, an dem  d as A bkom m en mit 
d e r N ord landske  D am pskibsselskap  abläuft.

Der W ert des W alfangs auf 160 M ill. Kr. geschätzt. Zu 
folge „N . H . & S. T .“ darf d a s  E rgebn is des W alfangs in 
d ieser Saison nach  den  b isher vorliegenden  B erichten  n o r ­
w egischer W alfanggesellschaften  auf 1,5 Mill. F aß  und für 
die ausländischen G esellschaften auf 655 000 F aß  geschätzt 
w erden. D er G esam tfang aller G esellschaften  w ird auf 2,25 
b is 2,5 Mill. F aß  berechnet und d e r  W ert dü rfte  ca. 160 
Mill. Kr. betragen .

A ussichten des W alfanges. N ach R ückkehr aus dem  
F anggeb ie t im  Südlichen E ism eer äußerte  sich in einem  
P ressein terv iew  de;* norw egische W alfisch inspek teur M ajor 
G. Isachsen  .ü b e r d ie  A ussichten des W alfanges. K einer 
könne bisher, so sag te  er, mit S icherheit behaupten , daß  d e r 
W alfischbestand tatsächlich  zurückginge. W enn m an a lle r­
d ings berücksichtige, daß  jährlich  20000 bis 30 000 T iere  g e ­
fangen  w ürden, liege d ie  A nnahm e nahe, daß  zum indest in 
den  H aup tfanggeb ie ten  ein R ückgang des B estandes ein treten  
m üsse. F ür eine Z unahm e des B estandes spräche auch 
nicht d e r U m stand, daß  in der letzten  Saison m ehr gefangen  
sei als je  zuvor, denn  dieses M al hä tten  sich nicht nur 
m ehr Schiffe am  F ang  beteiligt, sondern  d iese w ären auch 
besser ausgerüste t gew esen  als früher.

Silberfuchszucht. Von dem  norw egischen  S taa tsk o n ­
sulenten  J . N o r d a n g  erschien soeben im  V erlag  von J. 
W . C apelen, Oslo, eiin beachtliches Buch über Silberfuchs- 
zuch t' u n te r d em  T ite l „ S ö l  v r e v a  v l o g  l i t t  o m  a n d e r  
p e l s d y r “ . N ordang , der als S achverständ iger auf dem

G ebiete gilt, ist d er M einung, d aß  die hauptsächlich  aus 
K anada im portierten  Silberfüchse mit g ro ß e r Sorgfalt a u s­
gew äh lt seien und somit einen gu ten  Z uchtbestand  d a r ­
stellten. P rak tisch  käm e je tz t ein Im port nicht m ehr in 
F rage, da d ie  P re ise  für g u te  Z uchttiere  in N orw egen  nicht 
höher lägen, a ls  in K anada. D en W ert der in N orw egen  v o r­
handenen  33 000 bis 34 000 Silberfüchse schätzt er auf u n ­
gefäh r 30 Mill. Kr.

Industrieproduktions-Statistik . D ie am tliche S tatistik  
der norw egischen  Industriep roduk tion  fü r 1928 liegt je tz t 
vor. Sie um faßt 2924 B etriebe. D ie G esam tzahl der A rbeits­
stunden stieg gegen  1927 von 205,4 Mill. auf 227,9 Mill. oder 
10 ,90/0. D ie Z unahm e erstreck t sich auf fast a lle  In d u strie ­
zw eige. D er G esam tproduktionsw ert stieg von 1427,2 Mill. 
K ronen im  J a h re  1927 auf 1522,6 Mill. Kr. im  Ja h re  1928 
oder um  5 0/0, obgleich d ie  P reisbew egung  rückläufig  war. 
D ie E isen- und M etallindustrie w eist die g rö ß te  P roduk tions­
w ertste igerung  auf, und zw ar von 157 auf 201 Mill. Kr. D er 
P roduktionsw ert der H olzindustrie  stieg von 99 auf 114 Mill. 
Kr., w ährend derjen ige  d e r H olzm asseindustrie  von 258 auf 
256 Mill. zurückging.

L ebenshalttingsindex gesunken . D er L ebenshaltungs­
index per 15. A pril d ieses Jah re s  is t gegenüber dem  V or­
m onat um 1 Punkt, d. h. von 176 auf 175, gefallen . D ie 
P reissenkung  betrifft insbesondere K affee, M ehl, G raupen, 
K artoffeln, F leisch und einige F ischsorten .

Dänemark.
Schiffahrt. In  den  H afen  K o p e n h a g e n  liefen im 

A p r i l  au s fo lgenden L ändern  Schiffe ein:
Dänemark 1001 Schilfe mit 300 457 Nrgt,
Schweden 337 v 61 390 55

Norwegen 21 23 148
Deutschland 136 „ 55 45 406
England 17 55 15 682 „

Finnland 12 55 10 699 „

Rußland 2 2 559
Holland 35 55 55 11033 55

Frankreich 2 55 1626 55

Lettland 7 55 5 377 55

Island 4 5’ 55 3 370 „

Amerika 5 55 15 481 55

Japan 1 55 4 343 55

Griechenland 1 55 1213 „

Italien 1 55 55 2 316 55

Polen 1 55______ 5* 1121 ♦5

zusammen 1583 Schiffe m it 505 771 Nrgt.
V erlängerung des e in stw eiligen  H a n d e lsa b k o m m e n s  

zw ischen  D änem ark und Rum änien. D urch N o te n w ec h se l 
vom 22. und 25. A pril 1930 haben  d ie  D än ische und R u ­
m änische R eg ierung  verab redet, daß  das rum änischerseits 
zum  1. Mai 1930 gekünd ig te  einstw eilige H a n d e lsa b k o m m e n  
vom 19. April/8. M ai 1923 b is zum  1. Ju li 1930 w e ite r  
gelten  soll.

Z oll- und S teuererhebung. Vom dän ischen  Ju s tizm i­
nisterium  sind am  25. A pril 1930 mit W irkung vom lo. Mai 
1930 nähere  B estim m ungen sow ohl über d a s  V erfahren  De 
der E rhebung  der im  D eutschen H andels-A rchiv 1930 S. 1 - 
m itgeteilten  E infuhrzölle und S teuern  für Bier, W ein, B rann - 
wein, Spiritus und geistige G etränke, w eingeistfreie 1 ^uC 
w eine, T abak  und T ab ak w aren  sow ie Zucker- und Scho 
ladew aren  als auch über d ie U eberw achung  d e r U nterne 
m ungen, die auf d en  F ärö er d era rtig e  abgabepflich tige W aren 
herstellen , erlassen  w orden. D ie H andhabung  d ieser 
Stimm ungen, w elche die im  europäischen Z ollverkehr ^ 
gem ein  gebräuchlichen  sind, w urde der P o l i z e i b e h ö r d e  u 
tragen . D as N ähere  h ierüber w ird dem nächst im D eutsc 1 
H andels-A rchiv m itgeteilt w erden.

Der G roß han delsin dex  im April von 136 aut 135 g e ­
fallen . D er am tlich  erreehnete  dänische G roßhandelsin  - 
be träg t für den  vergangenen  April 136 gegen  135 im  i« a  
und 150 im  April 1929. D ie P reisverschiebung lst v°^ a !fx _ 
D ingen sehr ungünstig  fü r die H andelsbilanz, weil d ie 
po rtw aren  von 137 auf 128 gefallen  sind, w ährend le 
p o rtw aren  sogar eine S te igerung  von 132 auf 133 er 
haben.

W eiteres S inken  d e s  K le in h a n d e ls -P r e is in d e x . D ie von
S tatistischen  Amt in K openhagen  fü r Mai e r r e c h n e  e 
d ex z iffe r der in D änem ark  geltenden  K l e i n h a n d e l s p r c  

träg t 167 gegen  170 im  M onat zuvor.
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D ie Jubiläum s-Jaihressitzung von „T he B altic  and Inter­
national M aritim e C on feren ce“ fand Ende Mai in K open­
hagen statt. In  den  le tz ten  beiden  M aitagen haben  sich die 
R eeder a lle r N ationen  auf d e r  Jah res-G enera lversam m lung  
des in ternationalen  R eederverbandes „T h e  Baltic and In te r­
national m aritim e C onference“ in K openhagen  getroffen . Die 
Sitzungen w urden in  den  R äum en d e s  R eichstages auf 
U rristiansborg  am  30. M ai eröffnet, und  dann  am  folgenden 
Ja g e  fo rtgesetzt. Von den  23 P unkten  d e r  T agesordnung  
seien erw ähnt: D as V erhältnis zw ischen R eeder und M akler, 
Jlas H af enarb eit erverhältnis in E ng land , d ie finnischen S chiff- 

/ ahrtsverhältn isse und d ie  H afenverhältn isse  in D änem ark .
. D ie Schiffsafciflegungen geh en  zurück. W ie „B erl.

4  c ?rfäh rt> w aren am  6. Mai an  d ä n i s c h e r  T onnage 
IT Schiffe von zusam m en 36 501 B rutto tonnen bezw . 145 995 
Tonnen L adefäh igkeit au fgeleg t gegen  36 Schiffe von 89 903 

ru tto tonnen  oder 151 738 T onnen  L adefäh igkeit in ' der 
Woche zuvor.
<, Am 8- M ai w aren an  n o r w e g i s c h e r  T onnage 100 
^chiffe von zusam m en 368 000 T onnen L adefäh igkeit aus dem  
v erkehr gezogen.

Lettland.
V ereinbarung zw ischen  Lettland und Estland über Ver- 

jniieitlichung der H afengebühren. Die K onferenz zur Vor 
lnheitlichung d e r H afengebühren  hat ihre A rbeiten beendet.

! -S .1SJ; gelungen, d ie jen igen  M einungsverschiedenheiten, die 
nsjchthch des H afensteuerabkom m ens bestanden , grund- 

xu c . zu beseitigen und eine R evision des A bkom m ens 
jr. erzielen, d ie eine V ereinfachung der N om enk latu r der 
lan ühren und d e ren  V ereinheitlichung zw ischen Lett-
^ « und E stlan d  vorsieht. A enderungen  gegenüber den  bis- 
n e n ^ u -  Sätzen tra ten  bei der L adesteuer ein, w obei eine 

tu e  W arengruppe mit einer S teuer von 0,16 Santim  für 100 
bet a gestellt w urde. H insichtlich d e r  Schiffsvollm achten 
d o rh ^  • -lC S teuer b isher 45 Santim  je N etto-R egistertonne,
3 . em igte m an sich auf 44 Santim  für D am p fer und 38 
Schif?1 r  Segel schaffe. V ereinbart w urde ferner, daß  
,e '. ^ le ruit B allast einlaufen, eine S teuer von 6O0/0 zu 
ladi?C • l̂a ^ c n ’ jedoch das Schiff mit e iner Teil
Schiff* e r la u fe n  sollte, d ie  20o/0 vom ^Rauminhalt des 
70o/ nic*lt:. übersteig t, ist die S teuer im  U m fange von 
herah ^  en trich ten - F ü r O zeandam pfer w urde die S teuer 
FahrfgeSCu ?  Und fÜr Touren<iam pfer ist ein H öchstsatz  der 
d am nfnZ 1 • ^est^ ese tz t> nac^  deren  E rre ichung  d ie  T o u ren - 
komVv,er , lnc S teuer m ehr zu zah len  brauchen. D as Ab- 
m igunen^ Sleht ailC^  vor’ d a^  T ouristenschiffe, mit Geneh- 

zub än d ig en  R egierungen , von der Z ahlung  von 
« en g eb u h ren  befreit w erden können.

ViehfnH der ..Einfuhr von H austieren, G eflügel usw . und 
breitu iaUS ^ ^ nem ar^ uncI P reußen . A ngesichts d e r Ver- 
’1TL Dän^ 1 un<l  K lauenseuche (A phtaepizooticae)
April iq a jf  • unc* .P re ußen hat diq R eg ierung  un ter dem  25. 
flügel einstw eilen d ie  E in fuhr von H austieren  und Ge- 
(R ohstnff \ C VOn unverarb e ite ten  E rzeugnissen  d ieser T iere 
ttanm™  t  •• Und von v ie h fu tte r jeg licher A rt aus, d en  ge- 

Cl ? nd.e.rn  verboten.
^ in fu h r01̂ chzeitig g ilt d ie V erordnung über d a s  V erbot d e r 
aus TV; VOn /e rd en , G roß- und Kleinvieh und Viehfiutter 

v y  nem ark  als aufgehoben.
^om mi^Tf0 J1̂  y ° n G ™ ben- und P apierholz . Die T arif 
dem. H ^ °^ d e p a rte m e n ts  in L ettland hat sich, nach 
z°Uunp- o lzkau fe r“ , kürzlich  mit der strittigen  F rag e  d e r Ver- 
befaßt G rubenholz, un te r d a s  P ap ierho lz  gem ischt ist, 
holz oir, ru °enholz  ist näm lich ausfuhrfrei, w ährend P apier 
,  .* einem ------- u —  - ...........i . -  =- le tz te t

e i n p r v »  A r  a u ^ u m u c i ,  W c t m c I i U .  X

^ eit öftp u rz°H un terlieg t. E s w urde a b e r in le tz ter
portiert ^  bem erkt, d aß  g rö ß e re  Sendungen  G rubenholz ex- 
keigemicr^ 1 en ' denen  ansehnliche Q uantitä ten  Papierhol., 
angegebe waTen> ohne daß  d e r P rozen tsa tz  an  Papierholz 
^rubenhnN  V' ? r ‘ T arifkom m ission hat beschlossen,
zollfrei 7, \  , m “ • P rozen t Papierholz beigem ischt ist, 
Und. S traf r  . a^?en> bei 5 P rozen t A nteil von Papierholz Zoll 
und bei 3  n -  2 . P rozent überste igende M enge zu erheben  
samtf> n  einer B eim ischung von m ehr als 5 P rozen t das ee- 

MihlantU1TL a *s Pap ierho lz  zu verzollen.
£uckerfahUM.r ^ uck e rfabrik . B ekanntlich ist die M itauer 
geraten v \  V<?r E n g e re r Zeit in Z ahlungsschw ierigkeiten  
nahm e d e r6T r aus]ändi sche K apitalisten  fü r die U eber- 
^ a h e r  süchf i ^  ZU "iteressieren , sind erfo lg los geblieben. 
M öglichkeit 1 S ^ ^ ä n d is c h e  F inanzm inisterium  nach einer 
211 übern oh’ U n ternehm en in irgendeiner F orm  selbst
Werden ^ em L andtag  soll ein P ro jek t un terb re ite t

5 ut G rund dessen  die F abrik  als A ktiengesellschaft

W eitera rb e iten  soll. D ie A ktien w ü rd e n  e in s tw eilen  vo m  Fi- 
n a n sm in is te riu m  ü b e rn o m m en  w erd en .

Jahresabsch lüsse lettländischer A k tiengese llsch aften .
A b  s c h i ß  d e r  W a g g o n f a b r i k  ,,P h o e n i x “ . 

W ie aus dem  G eschäftsbericht, d e r  au f d e r d ieser T ag e  a b ­
gehaltenen  G eneralversam m lung der R igaer W aggonfabrik  
„P hoen ix“ e rsta tte t w urde, hervorgeht, hat die G esellschaft 
das abgelaufene G eschäftsjahr 1929 mit einem  R eingew inn 
von 7o0 000 Lat abgeschlossen , bei einem  G rundkapita l von 
2,6 Mill. Lat. Z ur A usschüttung gelang t eine D ividende in 
H ohe von 80/0. Auf der F ab rik  sind zurzeit etw a 700 A r­
beiter beschäftigt.

A b s c h l u ß  d e r  L e t t i s c h e n  A k t i e n b a n k .  Auf 
(lei d ieser r a g e  abgehaltenen  G eneralversam m lung d e r L e t­
tischen A ktienbank w urde d ie A usschüttung einer D ividende 
von 5o/o beschlossen. D as A ktienkapita l d e r B ank ist zu B e­
ginn des G eschäftsjahres 1929 von 600 000 au f 2 Mill. Lat 
erhöht w orden. D ieser Zufluß neuer B etriebsm ittel, sowie 
ausländische K redite haben  es d e r B ank erm öglicht, ih re  T ä ­
tigkeit im  abgelaufenen  G eschäftsjahr bedeutend  zu erw eitern. 
D er U m satz ist von 48,5 Mill. L at im Tahre 1928 auf 
588,98 Mill. im Ja lire  1929 gestiegen.

A b s c h l u ß  d e r  R i g a  e r  H a n d e l s b a n k .  Aus 
dem  G eschäftsbericht, d er auf der d ieser T ag e  abgehaltenen  
G eneralversam m lung der R igaer H andelsbank  e rs ta tte t w urde, 
g ing hervor, daß  die U m sätze der B ank sich im  abgelaufenen  
G eschäftsjahr 1929 auf 178,6 Mill. Lat beliefen. D ie B ilanz­
sum m e ist von 4,07 Mill. Lat am  1. 1 . 29 auf 5,19 Mill. am
1. 1. 30 gestiegen. D ie D epositen  und laufenden R echnungen 
sind im  B erich tsjah r von 895 792 Lat auf 1224 314 L at g e ­
w achsen. G leichzeitig stieg d e r R ed iskon tk red it bei d e r Bank 
von L ettland von 125 000 Lat auf 200 000 Lat. D as W aren- 
lom bardgeschäft und das D iskontgeschäft d e r B ank haben  
an  U m fang bedeutend  zugenom m en. D ie U m sätze in  diesen 
beiden G eschäftszw eigen sind von 625 730 L at auf 1 1681.91 
Lat gestiegen. D er B ru ttogew inn  betrug  342 435 Lat, nach 
A bzug der U nkosten  und gezah lten  Z insen verbleiben 126 527 
Lat. Auf A ntrag  d e r V erw altung w ird von d e r A usschüttung 
einer D ividende abgesehen  und  d e r G ewinn zur A bschreibung 
zw eifelhafter F orderungen  verw endet.

D ie R i g a e r  K o m m e r z b a n k  hat im  vergangenen  
Ja h r  einen R eingew inn von 259 158 Ls. erzielt bei einem 
A ktienkapita l von 4 M illionen Ls.

D ie B a l t i s c h e  Z e l l u l o s e f a b r i k  A k t . - G e  s. 
i n  S c h  l o c k  bei R iga, d ie  kürzlich  durch  Feuerschaden  
gelitten  hatte, ist an  d ie E rneuerung  ihres K esselhauses g e ­
treten . D ie F ab rik  hat im  A uslande 3 neue K essel bestellt, 
nach deren  E in treffen  d ie  P roduk tion  eine E rw eite rung  e r ­
fah ren  wird. Z urzeit w erden 700 A rbeiter beschäftig t.

Auf der am  6. Mai sta ttgefundenen  G enera lversam m ­
lung w urde festgestellt, daß  die G esellschaft im  verflossenen 
Ja h r  einen G ew inn von 529 000 Ls. erzielt hat. N ach 
A bschreibung von 493 000 Ls. fü r d ie  A m ortisation, w urde 
beschlossen, den  R est des R eingew inns von 36 000 Ls. nebst 
den  G evvinnvorträgen au s 1928 und den früheren  Jah ren  
zum  R eservekap ita l zu schlagen. D ie G eneralversam m lung 
sprach sich auch für d ie E rhöhung  d es A ktienkapita ls aus 
und beau ftrag te  den V orstand, sich d iesbezüglich  mit a u s­
ländischen K apita lis tengruppen  in  V erbindung zu setzen.

Die Z e m e n t f a b r i k  A k t .  - G e s e l l s c h a f t  C.  Ch .  
S c h m i d t ,  L ettlands g röß te  Z em entfabrik , hat bei einem  
G rundkapita l von 1,6 Mill. Ls. im  verflossenen J a h r  einen 
R eingew inn von ca. 30000 Ls. erzielt. Z ur A usschüttung g e ­
langen jedoch nur 2 o/0 D ividende, da d ie F irm a g rößere  S um ­
m en in N eubauten  investiert hat. D as W erk  beschäftig t zu r­
zeit über 400 A rbeiter.

D ie R u s s i s c h - .  B a l t i s c h e  S c h  i f f a  h r  t s - A k  - 
t i e n g e s e l l s c h a f t ,  d ie über ein A ktienkapital von
2 240 000 Ls. verfügt, weist für das vergangene J a h r  einen 
R eingew inn von 200 299 Ls. aus, von w elcher Sum m e 134 400 
Ls. zur A usschüttung einer 6-p rozentigen D ividende V erw en­
dung  finden.

Zunahm e der W ech selp roteste  in Lettland. Im  M ärz 
sind in L ettland W 'echsel im G esam tbetrage  von 4,7 Mill. 
Lat zu P ro test ge lang t g egenüber 3,96 Mill. im  F eb ru a r d. J. 
und 2,9 Mill. Lat im  M ärz 1929. Im  1. Q uartal 1930 erreichte 
die Sum m e d e r W echselpro teste  13,1 Mill. L at gegenüber 
9,3 Mill. im en tsprechenden  Z eitabschnitt des V orjahres. 
Die starke  Z unahm e d e r W echselpro teste  im  M ärz häng t 
mit dem  K onkurs zw eier G roßun ternehm ungen  zusam m en, 
deren  bedeu tendes W echselportefeuille  fast in vollem  U m ­
fange zum  P ro test ge lang te ,
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Estland.
Ausfuhr landw irtschaftlicher E rzeugn isse. L aut A n­

gabe des K onjunkturbüros w aren die A usfuhrzahlen  für d ie 
w ichtigsten landw irtschaftlichen E rzeugn isse  in  den  ersten  
4 M onaten fo lgende:

1930 1929
Butter (qu.) 25 392 19 337
Eier 1000 (SU 1062 93
Bacon (qu.) 2127 4 496
Flachs (qu.) 33 674 34 214
Kartoffeln (qu.) 47 284 4176

D ie B utter-A usfuhr ist um  31 o/o gestiegen. N ach E ng- 
land g ingen 12 939 qu. und nach D eutschland 11.446 qu. 
Auch in  der ersten  M aihälfte überw og d ie  A usfuhr nach 
E ng land . D ie E ie r g ingen  vorw iegend nach D eutschland, 
doch hat im  Mai der E x p o rt nach E ng land  begonnen. E inen 
bedeu tenden  R ückgang  zeigt d em  V orjahr gegenüber die 
A usfuhr von Bacon. D er P reis hat sich bis zum  A pril g e ­
halten, um dann  erheblich  zu sinken. F ür F lachs w ar E n g ­
land nach wie vor d e r  H aup tabnehm er, doch gehen  n eu e r­
d ings bedeutende Q uantitäten  auch nach F innland. D ie A us­
fuhr von K artoffeln ist natu rgem äß  dem  V orjahr g e g e n ­
über bedeutend  gestiegen.

D ie H olzausfuhr erfuhr im  Jah re  1929 einen b ed eu ten ­
den  R ückgang . E s  w urden 261093 T onnen  im  W erte  von 
19 9,33 000 K ronen expo rtie rt gegen  314 641 T onnen im 
W erte  von 27 784 000 Kr. im  Ja h re  1928.

Z ollfreiheit für die Einfuhr von gebranntem  G ips aas  
D eutsch land. G em äß § 65 Punkt 4 des estnischen G rund - 
Zolltarifs w urden b isher A labastergips und L eichtspat bei 
der E in fuhr au s D eutsch land  als „g eb ran n te r G ips“ mit 0,006 
G oldfr. je kg  R ein  verzollt. In  der A nm erkung 1 zu g e ­
nanntem  Punkt is t jedoch ausdrücklich  vorgesehen, daß 
diese W aren auf G rund der G egenseitigkeit zollfrei e ingeführt 
w erden können, wenn sie aus einem  L ande stam m en, wo 
deren  E in fuhr zollfrei ist.

D a D eutschland fü r A labastergips und L eichtspat 
keinen  E infuhrzoll erheb t, ist laut einem Beschluß des Zoll- 
kom itees in Reval vom  17. A pril 1930 in Z ukunft auch die 
E in fuhr von geb rann tem  G ips aus D eutschland nach E s t­
land zollfrei.

Schutzm aßnahm en für die L andw irtschaft. N eben den 
G esetzen über d ie E rhöhung  beziehungsw eise N eueinführung 
von Schutzzöllen auf landw irtschaftliche P roduk te  sind vom 
Parlam en t noch verschiedene andere  G esetze zum Schutze 
der L andw irtschaft angenom m en ( w orden. D ie w ichtigsten 
un ter ihnen sind d ie N ovelle zum G esetz über d ie  V erein i­
gung  d e r l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  D a r l e h e n ,  deren  
w esentlichste B estim m ung darin  besteh t, daß in Zukunft 
solche D arlehen  auch  in A graren tschäd igungspfandbriefen  
getilg t w erden  können  u nd  das G esetz über die S c h a f ­
f u n g  • e i n e s  . F o n d s  z u r  S t ü t z u n g  d e r  B a c o n ­
p r e i s e ,  du rch  w elche den L andw irten  stabile P reise  für 
Bacon garan tie rt w erden sollen.

Eesti Bank. G em äß dem  V orschlag d e r  D irek tion  der 
E e s t i  B a n k  soll fü r das abgelaufene G eschäftsjahr 1929 
eine D i v i d e n d e  v o n  8 o/0 (403000 K r.) zur V erteilung 
gelangen.

K reditbank. D ie g rö ß te  national-estn ische A ktienbank 
E stlands, die K red itbank , hat nach A bschreibung von V er­
lusten  in H öhe von 1.46 0')0 Kr. das J a h r  1929 mit einem! 
R eingew inn von 213 000 Kr. abgeschlossen , aus dem  eine 
D ividende von 8 o/o auf das A ktienkapital (1 400 000 Kr.'* 
zur A usschüttung gelangt. D ie B ank verfügt über 12,8 Mill. 
in ländische E in lagen  und  hat ausstehende F o rderungen  in 
H öhe von 16,2 Mill. Kr.

O elheizu ng für L okom otiven. D ie E i s e n b a h n v e r ­
w a l t u n g  hat bei d e r R eg ierung  um  die G enehm igung 
nachgesucht, mit der E stländ ischen  Steinöl A.-G. einen V er­
trag  über die B elieferung d e r  E isenbahn  mit R o h ö l  abzu- 

, schließen. Im  J a h re  1931 sollen 10 000 to und im  Jah re  
1932 15 000 to zum  P re ise  von Kr. 50 pro  to geliefert 
w erden. Alle L okom otiven, welche gegenw ärtig  mit B renn­
schiefer geheiz t w erden, sollen auf F  e u e r u  n g m i t 
B r e n n s c h i e f e r ö l  um gestellt w erden.

N eue Sch iffahrtsgese llsch aft in Estland. W ie verlautet, 
beabsichtig t d ie  U n i t e d  B a l t i c  C o r p .  L t d . ,  L o n d o n ,  
ih re  R evaler A gentur in  eine estländische A ktiengesellschaft 
um zuw andeln, offenbar mit d e r  Absicht, ih re  D am pfer un te r 
estn ischer F lag g e  fah ren  zu lassen. B ekanntlich un terhält die 
englische R eedere i eine regelm äßige w öchentliche S chiffs­
verbindung zw ischen R eval und London mit d re i D am pfern ,

die mit K ühlräum en fü r die B eförderung  von B utter und a n ­
deren  le ichtverderblichen W aren  eingerichtet sind.

Litauen.
D ie  E röffnung des k le in en  G renzverkehrs zw ischen  

P olen  und Litauen, is t in E rfü llung  d e r K önigsberger B e­
schlüsse am  1. Mai ds. Js . erfolgt.

D ie H olzausfuhr über M em el zeig te  im  Jah re  1929 
fo lgendes B ild: S chnittw are 35 095 T onnen  (1928: 32 293 
Tonnen), E spenro llen  20 276 T onnen  (18 344 T onnen), S p e rr­
holz 6518 T onnen (5934 Tonnen), Zelluloseholz 96658 T o n ­
nen (68143 T onnen).

R ückgang der R inderausfuhr. Lebend w urden  im  F e ­
b ruar 2357 Schw eine und  168 R inder ausgeführt. D ie 
Schw eineausfuhr bew egt sich mit etw a 600 Stück pro W oche 
in norm alen  G renzen, dagegen  is t die A usfuhr von R indern  
infolge der deutschen Z ollerhöhungen erheblich zu rückge­
gangen.

Erwerb von K ühldam pfern. D ie litauische R egierung 
beabsichtig t, z w e i  K ü h l d a m p f e r  fü r d en  litauischen 
F leischexport nach E ng land  zu erw erben . D er Kauf soll 
aus M itteln d e r Schw edenanleihe b estritten  w erden.

Russischer T ransit über M em el?  D er litauische Ge 
sandte P etrow sk i und  d e r L eiter d e r  K ow noer S o w j e t h a n d e l s ­

vertretung  A ngarski hielten sich d ieser T age i n  M em el auf, 
um  d ie  M öglichkeiten d e s  r u s s i s c h e n  T r a n s i t s  ü b e r  

M e m e l  zu prüfen. F e rn e r nahm en die russischen V e r t r e t e r  

mit einigen M em eler F irm en Fühlung, der verm utlich B e s t e l ­

lungen folgen w erden.
E rleichterungen für den B esuch der im  Juni in K o w n o  

stattfindenden A usstellung. D ie R egierung  hat f ü r  den  B e -
• such der in  der Zeit vom  18. bis 22. Jun i 1930 in K a u n a s ,  

(K ow no) sa ttf in d en d en  landw irtschaftlichen u n d  i n d u s t r i e l l e n  

Jubiläum sausstellung  fo lgende E rle ich terungen  gew ährt:
1. V erkehrserle ich terungen : E inzeln  oder in G r u p p e n  

mit d e r E isenbahn  zum  Besuch der L andw irtschafts- u n c  

Industrieausstellung  reisende Personen, die eine R ück fah r­
ka rte  nach K aunas (K ow no) lösen, e rhalten  eine E r m ä ß i g u n g  

von 50o/o fü r d ie  F ah rk a rte  III . K lasse. E ine  solche K arte 
gilt 10 T ag e  einschließlich des V erkaufstages. (M öglicher­
w eise wird d e r  P reis d e r F ah rk a rten  noch w eiter erm äßigt ) 
A usstellungsgegenstände w erden auf G rund eines Ausweise^ 
des A usstellungskom itees, fü r d en  P reis von 50o/o des a llge­
m einen T arifs befördert, und zw ar können sie zu diesem  e r ­
m äßig ten  T arif 14 T ag e  vor und 14. T ag e  nach der A u s s t e l ­

lung befördert w erden. D ie A ussteller können  diese A u s w e i s e  

vom A usstellungskom itee erhalten.
2. Z ollerle ich terungen: A usstellungsgegenstände aus dem  

A uslande können  nach L itauen eingeführt w erden, n a c h d e m  

fü r den Z eitraum  von 2 M onaten eine B a r b ü r g s c h a f t  i n  

H öhe des in  F ra g e  kom m enden  Zolles beim  Zollam t h in ter­
legt ist. W erden  d ie  G egenstände innerhalb  von 2 M o n a t e n  

w ieder ausgeführt, so erfolgt d ie  R ückersta ttung  d e r Burg 
schaft.

3. S ich tverm erkserleich terungen : Vom 5. Jun i bis zu 
1. Ju li 1930 erhalten  ausländ ische A u s s t e l l u n g s b e s u c h e r  g e­
bührenfre ie  Sichtverm erke.

K unstdünger. D ie belgische F irm a L o u i s  S a n d e i  s 
beabsichtig t in L itauen eine F ab rik  zur H e r s t e l l u n g  v o  
K u n s t d ü n g e r  und künstlichen Fu tterm itte ln  zu e 
richten . In  den F abrikbau  sollen 3 Mill. Lit investiert w e r d e

B este llu n gen  in P o len ?  Polnischen P r e s s e m e l d u n g e n  zu­
folge hat eine in  S o s n o w i e c  eingetroffene D e l e g a t i o n  h t a  

ischer F irm en  den  polnischen W erken  im  D o m b r o w a - G e  i  

grö ß ere  A ufträge erteilt, und zw ar auf 30000 t o  K ohle u 
m ehrere  T ausend  t o  E isenerzeugnisse , d ie  über O s t p r e u  e 
nach L itauen befö rdert w erden sollen.

Schw edentrust. In  D urchführung  des A b k o m m e n s  n ^  
der li'au ischen  R eg ierung  übernim m t d e r  S c h w e d e  
t r u s t  am  15. d . M. die Z ündholzfabriken  in L itauen. u ^  
mit dem  Bau der im  V ertrage  vorgesehenen  Papierfa  
in  W ilki wird d e r  Schw edentrust dem nächst beginnen.

D ie V ergebu ng der Bauarbeiten im  M em eler  H afen .
N ach M itteilungen des litauischen V e r k e h r s m i n i s t e r i u m s  
bei dem  W ettbew erb  um  die V ergebung der B auarbeiten  ^ 
M em eler H afen  die deutsche F i r m a  W a y s s  & F r  e  y 
als S ieger hervo rgegangen , die für d i e  A u s f ü h r u n g  er 
beiten  die b illigste O fferte (5,2 Mill. L i t )  e i n g e r e i c h  
Mit d ieser F irm a soll nunm ehr ein A bkom m en g<- r  ̂
w erden.
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freie Sfadf Danzig.
Schiffahrt. Im  A p r i l  l i e f e n  in den H afen von D an ­

zig ein 473 Schiffe mit 314 785 N rg t. (davon 154 Schiffe mit 
Ladung) und g i n g e n  a u s  470 Schiffe mit 311815 N rgt. 
(davon mit L adung 426 Schiffe). —

Z ündholzm onopol. D er D anziger V olkstag  hat das 
-^ündhol.zmonopolgesetz angenom m en, dam it tritt der V ertrag  
mit dem  Schw edischen Z ündholztrust, dem  das M onopol auf 
35 Jah re  ü b e rtragen  wird, in K raft. - Z ur A usübung des 
M onopols w ird eine A ktiengesellschaft geg ründet, die „ D a n ­
ziger Z ündw aren  M onopol-A .-G .“ , die über ein K apital von 

' vorläufig 100 000 G ulden verfügen soll.
W arschauer B este llun gen  bei der D anziger W erft. F ür 

das städtische K raftw erk  in W arschau  .sind bei der D anziger 
W erft zwei D am pfkessel für insgesam t 1 170 200 ZI. bestellt 

' wprden. Von der L anziger W erft w ar die preism äßig  g ü n ­
stigste O fferte eingereicht w orden.

K ein neuer russischer Auftrag an die Schichauw erft. 
Die P ressem eldung, daß  der Schichauw erft ein neuer russi­
scher A uftrag auf vier F ischdam pfer zugegangen  sei, erw eist 
S1ch als falsch. —

P o len s K am pf g eg en  die Schm alzeinfuhr über D anzig . 
y 1 Gdingen ist nach polnischen P ressem eldungen  eine L a ­
dung am erikanischen Schm alzes über H am burg  eingetroffen. 
F s sei das der erste  S chiffstransport, der über G dingen statt 
über D anzig nach Polen gelangt. D aß  auf polnischer Seite 
amtlich (beispielsw eise durch das G eneralkonsu lat in. Chi­
cago) un terstü tz te  B estrebungen  im G ange sind, um  den 
ochm alzim port nach G dingen um zulenken, w urde erst u n ­
längst im Z usam m enhange mit den rig irosen  M aßnahm en 
öffentlich bekannt, die un ter B erufung auf veterinärpolizei- 
hche E rw ägungen  gegen  d ie ' über D anzig kom m enden 
^chm alzim porte ergriffen  w urden. E s w urde bekanntlich  im 
März d. J. eine alte, bis dahin nicht angew endete  V erordnung 
ausgegraben, die die E infuhr tierischer E rzeugnisse von einer 
Genehm igung durch das L andw irtschaftsm inisterium  in W a r­
schau abhängig  m acht. D ie V erordnung w urde nun dazu 
benutzt, um das aus dem  A uslande eingeführte Schm alz in 
großen M engen zu beschlagnahm en. So w urden allein vom 
. • . bis zum 30. April rund 42 300 kg Schm alz und andere 

tierische F ette  mit B eschlag belegt. E rst einer eigens nach 
W arschau einberufenen V ersam m lung polnischer Schm alz­
händler ist es gelungen, eine teilw eise R ückgängigm achung 

scharfen behördlichen M aßnahm en zu erw irken.

Polen.
H olzexport im ersten V ierteljahr. D er polnische Holz 

Export im ersten  Q uartal 193') ist etw as, g rö ß er als in der 
Vergleichszeit 1929 gew esen, hat aber den S tand vom ersten  
vUartal 1928 bei w eitem  nicht erreichen können. Zur E rgän- 

?^ng der folgenden T abelle  sei bem erkt, daß die polnische 
^P jzausfuhr im 1 

295 482 to und ein

Rohholz
darunter:
Papierholz 
Grubenholz 
Flotze, Blöcke, Langl 

»laibbearbeitet. H o lz  
darunter:
TÜlk ’ Brett ’ hatten

elegraphenstangen 
‘̂ senbahnsch wellen 

Holzwaren 
darunter: 
ll'.dtcherwaren 
Mobei aller Art

j, fu rn iere  u.Sperrpla
° u* Bürstenwaren

jen. Zeitr;m m  eine m Q uantum von
W er t von 146 940 000 Zloty entsprach.

1. Quai•tal 1930 1. Qmirta l 1929
in to in 1000 ZI. in to in 1000 ZI.

408 178 28 624 460 203 33 094

193 152 12 467 227 921 14 771
74 060 3 885 95 237 5 042

1. 94 086 10 504 103 249 11 770
268 481 45 610 184 00 rf* Ul 35 458

190 568 34 362 137 036 28 070
16 970 1 626 14 749 1 390
53 253 7 709 27 950 4 500
18 367 12 876 15 048 11 986

6 994 2 130 5 039 l ‘ 476
1 403 3 366 2 047 4 419

Lt. 9 066 6 903 7 302 5 732
n 489 537 373 436
695 515 87 647 660 469 80 974UJLU Ol UUV -XUU

h0iz ^ esonders bem erkensw ert ist, daß  der E x p o rt von Roh- 
Ausfuh k un^ earbe ite te r W are, zurückging, w ährend  die 
eino c r . b earbeite ten  H olzes (darun ter von Schnittm aterial) 

£  k?CrUng erfahren  hat.
April h° April. D er polnische K ohlenexport im
Um 4.nr\nnlm ^ e rgleich zum  V orm onat einen k leinen A nstieg 
im An -l ifvau* 875 000 to erfahren  (gegenüber 1205 000 to 

Pri1 1J29). Auf G rund einiger A bschlüsse für die schw e­

dischen und finnländischen E isenbahnen  ist die A usfuhr nach 
den nordischen und baltischen L ändern  um 62 000 auf 479 000 
to gestiegen  (517 000 to im A pril v. J .) . D ie ungünstige 
E xpo rttendenz  nach den Sukzessionsstaaten , den sog. re n ­
tablen  M ärkten , hält w eiter an. D ie A usfuhr dahin ist im 
M ärz d. J . auf 206 000 to, im April auf 200 000 to  (368 000 to 
im A pril v. J .)  gefallen. U eber den H a f e n  D a n z i g  w u r­
den 380 000 (461000) to um geschlagen, über G dingen 213 000 
(218 000) to.

Lebhafter V erkehr im G dinger H afen im April. Im
A pril w ar der S chiffsverkehr und G üterum schlag  im  H afen  
von G dingen besonders lebhaft. E ingelaufen  w aren  1.40* 
Schiffe, davon 16 voll, 11 teilw eise b efrach te t; ausgelaufen 
w aren 139 Schiffe, davon 100 mit V ollfracht. E ingefüh rt w u r­
den 27 242 to W aren  (darun ter rund  15 300 to Reis, 10 600 
to Schrott, 600 to S tückgut, 300 to E isen  usw .). D ie A us­
fuhr bezifferte sich auf 208 337 t o ; . a n  e rs te r S telle stand 
E xpo rtkoh le  mit 192 700 to, es fo lg ten  B unkerkohle  mit 
9 200 to, Z ucker mit 3 700 to usw . An Passag ieren  w aren 
über G dingen 207 P ersonen  ein-, 388 ausgereist.

Am erika g eg en  E m igrantenbeförderung unter polnischer  
F la g g e . D ie Inbetriebnahm e der von der staatlichen po ln i­
schen Schiffahrtslinie ,,Z eg luga P o lsk a“ eingerichteten  At- 
lantic-Linie, fü r die bekanntlich  in D änem ark  drei O zean ­
dam pfer erw orben  w urden, hat sich infolge von Schw ierig ­
keiten  verzögert, die sich von am erikan ischer Seite zur B e­
fö rderung  von A usw anderern  un ter polnischer F lag g e  en tg e ­
genstellen . W ie verlautet, hat die R eg ierung  der V erein ig ten  
S taaten  es abgelehnt, der neuen polnischen Schiffahrtslinie die 
gleichen E rle ich terungen  zuteil w erden zu lassen, wie sie die 
anderen, seit langem  arbeitenden  A uslandslinien genießen. 
D ie A ngelegenheit soll auf d iplom atischem  W ege berein ig t 
w erden.

T eilw e ise  Inbetriebnahm e der K ohlenm agistrale O stober- 
sch lesien -G d in gen . Die im Bau befindliche K ohlenm agistrale 
O stoberschlesien-G dingen soll am 15. N ovem ber d. J. te il­
w eise in B etrieb  genom m en w erden, und zw ar w ird die Süd- 
strecke H erby  N ow e-Z dunska W ola sowie die N ordstrecke  
B rom berg-G dingen dem  V erkehr übergeben  w erden. ' Die 
polnische P resse bem erk t hierzu, daß  eine w esentliche w irt­
schaftliche B edeutung die neue E isenbahnlin ie als V erb in ­
dung zw ischen dem  ostoberschlesischen Industriegeb iet und 
der O stseeküste  nur mit F ertig ste llung  der M ittelstrecke der 
M agistrale zw ischen Z dunska W ola und H ohensalza (Ino- 
w roclaw ) erlangen  kann. Auf d ieser S trecke seien indessen 
die E rd arb e iten  bis je tz t nur zu 45o/o ausgeführt w orden und 
es sei noch durchaus ungew iß, ob clie M ittelstrecke selbst im 
nächsten  Ja h re  in B etrieb genom m en w erden kann.

Z ollvergünstigu ngen . Auf G rund einer im „D ziennik 
U staw “ Nr. 35/1930 veröffentlichten V erordnung können die 
für w issenschaftliche oder technische Z w ecke bestim m ten 
E r z e u g n i s s e  a u s  G o l d  u n d  P l a t i n  (Pos. 148, 
Punkt 2 a des Z olltarifs) zollfrei e ingeführt w erden. K a ­
l i u m p e r m a n g a n a t  zur H erstellung  von Z ink auf e le k ­
tro ly tischem  W ege (Pos. 112, Punkt 25 b) kann  zu einem  
V ergünstigungszoll von 20o/0, B e n z  o l d  e h  y d  zur H e r ­
stellung von synthetischen F arbsto ffen  zu einem  solchen 
von ISO/o des N orm alzolles e ingeführt w erden. Bei allen e r ­
w ähnten A rtikeln ist für die zollbegünstig te  E infuhr eine G e­
nehm igung des F inanzm inisterium s erforderlich . D asselbe gilt 
für die E infuhr von H e c h t e n  (Pos. 37, P unkt l b  II), für 
die der V ergünstigungssatz  nach der gleichfalls in Nr. 35 des 
„D ziennik  U staw “ erschienen V erordnung 30 <>/o des N o rm al- 
satzes be träg t.

E xportpräm ien für M ehl. N achdem  die für die Zeit vom 
15. N ovem ber v. J. bis Ende April für ein K ontingent von ca. 
11000 to Mehl zuerkann ten  E xpo rtp räm ien  (9 ZI. per dz) 
von den polnischen E x po rteu ren  voll ausgenu tz t w orden sind, 
bem üht sich der V erband des polnischen M ühlengewrerbes 
um ein w eiteres P räm ienkon tingen t im U m fange von in sg e ­
sam t 10 000 to für die M onate Mai, Jun i und Juli. P räm ien 
für 2000 to sind von der R eg ierung  soeben bew illigt w orden 
und es w ird dam it gerechnet, daß  dem  A ntrag  auch für 
die restlichen 8 000 to ' dem nächst s ta ttgegeben  wird. P o l­
nisches Mehl w ird vorw iegend aus der W ojew odschaft Posen, 
zum T eil auch aus Pom m erellen  und G alizien exportiert.

G roße Fusion in der Papierindustrie. Z w ischen den P a ­
p ierfabriken  S teinhagen, -Wehr & Co. und P ab jan icka  F ab ry k a  
Papieru  R ob. S aenger ist auf den  d ieser T age  abgehaltenen  
G eneralversam m lungen eine Fusion beschlossen w orden, w o­
bei die le tz tgenann te  F irm a, als die übernehm ende G esell­
schaft au ftritt und ihr K apita l von 26,4 Mill. auf 40 Mill. ZI. 
erhöht. D as fusionierte U nternehm en verfügt über d rei P a ­
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p ierfab riken  (in M yszkow o, Pabjanicce und W loclaw ek) und 
eine Z ellu losefabrik  in W loclaw ek. D ie vereinigten W erke 
rep räsen tie ren  50o/o der ges'am tpolnischen P roduk tion  in allen 
A rten  P a p ie r / d arun te r fast die gesam te P roduktion  von 
Z eitungspapier, sow ie 85o/o der P roduk tion  von Sulfitzellulose. 
D ie m onatliche P roduk tion  des U nternehm ens w ird mit 
4 500 to P ap ier und 3 500 to Zellulose angegeben . — F ür
1929 w ird die S teinhagen, W ehr & Co. 14o/o, die P ap jan icka 
F ab ry k a  R ob. S aenger 51/2 °/o D ividende ausschütten.

W ech selp roteste . Die soeben veröffentlichten D aten  der 
am tlichen W arschauer S tatistik  w eisen für M ärz 529 128 p ro ­
tes tie rte  W echsel im W erte  von 131,3 Mill. ZI. nach. E in 
ähnlich hoher S tand w ar nur einm al im D ezem ber 1929 
mit 528 430 und 130,7 Mill. ZI. erreicht w orden. B em erkens­
w ert ist die T atsache, daß  aus dem  W echselportefeuille  der 
B a n k  P o l s k i ,  dessen A usw ahl besondere Sorgfalt zu g e­
w andt w ird, im M ärz 6,090/0 zu P ro test gingen, w ährend es 
im  K risenm onat D ezem ber „ n u r“ 4,95o/o gew esen  sind. D er 
P rozen tsa tz  der von P r i v a t b a n k e n  d iskontierten  und 
nicht eingelösten  W echsel ist noch weit höher. So sind aus 
dem  Portefeu ille  der P rivatbanken  in W estgalizien  im M ärz 
13%  gegenüber 10°/o im F eb ru a r zu P ro test gegangen .

D eutsche Vertreter bereisen  P olen . D em  polnischen 
M arkt w ird a llen thalben  bereits sehr reges In teresse  e n t­
gegengebrach t. D ie B ereisung Polens du rch  deutsche F ir ­
men hat b isher in e inem  U m fange stattgefunden , daß  
m an in Polen geradezu  von einer Invasion deu tscher Kauf- 
leu te  spricht und  auch in  H otels , d ie zu 75 P roz. oft von 
D eutschen  besetzt sind, überall k leine G ruppen deu tscher 
K aufleute in V erhandlungen  mit Po len  finden kann. Sehr 
viele F irm en  haben  bereits V ertragsabsch lüsse getätig t, die 
sofort nach  dem  In k ra fttre ten  des H andelsvertrages G ültig ­
ke it e rlangen  w erden. E s k ann  den am  E x p o rt nach Polen 
in teressierten  F irm en  nur em pfohlen w erden, schon je tzt 
den  M ark t zu bereisen , um  nach A bschluß des V ertrages 
sofort mit der A ufnahm e d e r L ieferungen zu beginnen.

D ie II. N ordm esse in W ilna findet vom 14. -28 . S ep ­
tem ber d. J . statt. G leichzeitig w ird in W ilna in der S te fan - 
B atory-U niversitä t eine K unst- und G ew erbeausstellung  für 
Polen sowie die baltischen und skandinavischen S taaten  v e r­
anstalte t.

Rußland.
Starke Zunahm e des N aphthaexports im 1. H alojah:

1929 30. T ro tz  d e r  ungünstigen  K onjunktur auf dem  W elt­
m ark t w eist d e r russische N ap h thaexpo rt im ersten  H a lb jah r 
1929/30 eine w eitere starke  S teigerung  auf. E s w urden 
im  ganzen  2 125C00 to N ap h thap roduk te  exportiert g eg en ­
über 1537 000 to im  en tsprechenden  Z eitabschnitt des V or­
jahres. E s erg ib t sich somit eine S teigerung  um 588 000 to 
oder 38o/o. D ie A usfuhr von M asut, Gasöl, M otorbrennstoff 
und R ohöl be trug  im  ersten  H a lb jah r 1929/30 1028 000 to 
oder 48,5 o/0 d e s  gesam ten  N aph th aex p o rts ; gegenüber dem  
V orjahre ergib t sich bei dem  E x p o rt d ieser N ap h th a ­
produk te  eine Z unahm e um  413 000 to oder 67 0/0. D ie 
A usfuhr von Benzin und L igroin  betrug  547 000 ö d er 26 °/o 
des gesam ten  N aph thaexports, wobei d ie B enzinausfuhr im 
V ergleich zum V orjahre eine S teigerung  um 120 000 to oder 
28 0/0 aufw ies. D er E x p o rt von O elen stellte sich auf 
112 000 to, hat gegenüber dem  en tsprechenden  Z eitabschnitt 
d es V orjahres mithin um  4 000 to zugenom m en. D ie P e ­
tro leum ausfuhr be trug  432 000 to (20 °/o d e r gesam ten  N ap h ­
thaausfuhr), was gegenüber dem  V orjahre eine Zunahm e 
um  51000 to oder 13 0/0 ergibt.

D ie Em ission der neuen großen  Sovvjetanleihe. N ach 
M itteilungen d es F inanzkom m issars d e r Sow jetunion B r j u - 
c h a n o w  soll d ie neue g roße S ow jetanleihe „F ünfjahres- 
plan  in  vier J a h re n “ , gegen  die bekanntlich  die d rei In d u ­
strialisierungsanleihen um getausch t w erden, im  Ju li em ittiert 
w erden. D er U m tausch d e r genannten  M assenanleihen in 
O bligationen der neuen Sow jetanleihe w ird g leichzeitig  mit 
ih re r P lacierung beginnen. U m  einen reibungslosen  G ang 
des U m tauschs sicherzustellen, hat das F inanzkom m issaria t 
d e r Sow jetunion beschlossen, die in die Zeit d e r  P lacierung 
und d e s  U m tauscs fallenden  Z iehungen der ersten  und 
zw eiten  Industria lisierungsan leihe und der A nleihe zur F e s ti­
gung  der bäuerlichen  W irtschaften  auf einen früheren  Z e it­
punkt zu verlegen.

Der K redit der S o w jets  in A m erika sinkt. Seit Mille 
April m acht sich dem  B.T. zufolge in N ew -Y ork eine starke  
D i s k o n t s t e i g e r u n g  f ü r  S o w j e t w e c h s e 1 b em erk ­

bar. D er D iskontsatz  stieg von 22 -28 auf 30--40o/0. G roße 
Industrieun ternehm en  nehm en je tz t nu r noch B estellungen auf 
K redit un ter B a n k g a r a n t i e  an, einige verlangen sogar 
bei der B estellung eine B arzahlung von 75o/o. D a die S ow ­
je treg ierung  es un terläß t, ihre W echsel aufzukaufen, um den 
K redit zu heben, w ird auf w eitgehende I l l i q u i d i t ä t  g e ­
schlossen, und ist die Z urückhaltung  verschiedener In te ressen ­
teng ruppen  yerständlich.

D er W ert der auf dem  N ew -Y orker M arkt liegenden 
Wrechsel w ird auf rund  20 Mill. D ollar angegeben.

Bau eines großen  S ä g ew erk s und einer P a p ier fa b r ik .
D er H olz trust N ord w estruß lands ,,S ew sapljes“ hat mit dem  
Bau eines neuen  Sägew erks und einer P ap ierfab rik  am  
O nega-See begonnen. D as S ägew erk  soll jährlich  27 000 Stds. 
Sägeholz, d ie F abrik  50000 to P ap ie r liefern. D ie B au­
kosten  sind auf 75 Müll. Rbl. veranschlagt.

A m erikanische M itarbeit beim  Bau einer Z ellstoff- und 
Papierfabrik. In  L eningrad traf d ieser T age aus N e w  York 
der am erikan ische Ingenieur H a r d y  S.  F  e r g u s s o n ,  
ein Fachm ann auf dem  G ebiet des B aues von Z ellsto ff- 
und P apierfabriken , ein. Ing  F ergusson  ist von dem  staa t­
lichen B aukontor fü r P ap ierfab riken  „B um stro j“ m i t  der 
B egutachtung d e s  P ro jek ts des im  Bau befindlichen großen 
Zellstoff- und P ap ierw erks an  d’er K am a (im B ezirk Perm ) 
beau ftrag t w orden. — Ing. Fergusson , d e r L eiter eines 
P ro jek tierungs- und B aubüros in N ew  York ist, hielt 
sich bereits im  vorigen Jah re  in S ow jetruß land  auf- u n d  
zw ar zur B egutachtung d e s  P ro jek ts der g roßen  Z ell­
stof fabrik  in A rchangelsk.

G etreidesilo . Im  B ezirk Feodosia (Krim ) ist mit dem
B a u  e i n e r  g r o ß e n  G e t r e i d e r e i n i g u n g s a n l a g e
begonnen  w orden. D ie D urchlaßfäh igkeit d e r A nlage b e ­
träg t 15 000 Ztr.

K unstseidefabrik . In  der nächsten  W oche findet in 
L eningrad die I n b e t r i e b n a h m e  d e r  n e u e n  
K u n s t s e i d e f a b r i k  statt. D ie zum 1. O ktober d. J s - 
100 000 kg  K unstseide hersteilen.

L ena-G old fields. D as S c h i e d s g e r i c h t ,  das am
9. Mai unter V orsitz von Prof. S tu tzer von der F r e i b e r g e i  

B ergakadem ie im  S t r e i t f a l l  L e n a - G o l d f i e l d s  

S o w j e t r e g i e r u n g  zusam m engetreten  w ar, b e s c h l o ß ,  die 
nächste Sitzung des Schiedsgerichts auf den 28. Jun i d. Js. 
anzuberaum en. D ie beiden P arte ien  w urden au fgefo rder , 
ihren S tandpunkt schriftlich dazulegen . - D ie r u s s is c h e  
A uffassung, daß  die Lena-G oldfields Co. Ltd. durch E in ­
stellung ih re r A rbeit im  K onzessionsgebiet den  Konzessions- 
vertrag  aufgelöst habe  und das Schiedsgericht d ah e r nie 
m ehr a ls bestehend  anzusehen  sei, w urde vom Schieds­
gericht abgelehnt.

D ie deutschen F orderungen an die Lena Goldfields*
N e u e  V e r h a n d l u n g e n  i n  M o s k a u. B e k a n n t e n
w eilte vor einiger Zeit eine deutsche Kom m ission, der aUCjn 
ein V ertre te r des R eichsw irtschaftsm inisterium s a n g e h ö r t e ,  1 
M oskau, wo sie über die S icherung der d e u t s c h e n . Förderin  
gen verhandelte. D ie T eilnahm e eines V ertre te rs des . ^ 1C i ê 
W irtschaftsm inisterium s w ar darauf z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d a l i  

deutschen L ieferungen an die Lena G oldfields im R ahm en - 
P ixportkred itversicherungsp lanes C. erfolgten. 
befindet sich w iederum  eine K om m ission der b e t r e f f e n  

deutschen F irm en und B anken in M o s k a u ,  um die f r ü h e r  

V erhandlungen  fortzusetzen.
V erschärfung der L ebensm itteltage in Südrußland*  

K am elfleisch  auf K arten. D i e  L ebensm ittellage i n  S u r . r u e s  
la,nd hat sich w eiter verschlechtert. In  C harkow  
von G em üse nur R adieschen, das Bund zu 10 Stück 40 
Im  Z usam m enhang mit d e r g ro ß en  L e b e n s m i t t e l k n a p p  
is t  eine w eitere Zunahm e d e r T euerung  zu v e r z e i c h n e n .
Ei koste t auf dem  M arkt 20 K op., 1 Pfd. Schw em etleisc 
1 Rbl. 80 Kop., 1 Pfd. Schm alz 3 .R b l .  50 Kop. T ee, Z u c k ^  
Reis u. a. sind auch auf K arten  nur selten a u f z u t r e i b e n .  
In h ab er der B ezugsbücher m üssen neuerd ings 2 0/0 ihres 
natseinkom m ens als B eitrag  in d ie  Z e n t r a l g e n o s s e n s c h a l  
zahlen. In den  C harkow er K onsum läden s i e h t  man ' 
der fehlenden L ebensm ittel zum eist B atterien  von ^ e.-n> 
W a s s e r f l a s c h e n ,  ungen ießbares K onfekt und t e u r e n  0 q . 
ln  d e r K rim  ist d e r L ebensm itte lm angel b e s o n d e r s  g  ^  
die D örfer sind do rt völlig leergefeg t. In S e w a s t o p o  ^

auf die B ezugsbücher P ferdefleisch  und Kamel: -ecjer
kauft. In  den  a llerle tz ten  T agen  gab es in C harkow  das 
Aepfel, aber nur auf K inderkarten  und zu 1—1,20 
Pfund.
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Sladfral a. D. Carl Simon.

Am 19. M ai d, Js . ist das M i t g l i e d  d e s
V o r s t a n d c s  d e s  D e u t s c h - F i n n l ä n d i s c h e n
V e r  e i n s  z u  S t e t t i n ,  S t a d t r a t  a. D.  C a r l  
S i m o n ,  sanft entschlafen.

Seit G ründung  d es V ereins g ehö rte  der nun 
V erew igte als Schatzm eister dem  V orstande des V er­
eins an  und w alte te  mit nie erlahm ender G ründlich­
keit seines Am tes. Sein allzeit liebensw ürdiges W esen 
m achte ihn  seinen M itarbeitern  besonders wert.

Sein A ndenken lebt in  unseren  H erzen  fort.

A ußenhandel. Im  A p r i l  be trug  der W ert der E i n -  
u h r  442,6 Mill. Fm k., d e r W ert der A u s f u h r  323,5 Mill. 

‘mk., m ithin d e r E in fuhrüberschuß  119,1 Mill. Fm k. F ür 
le 4 ers ten  M onate erg ib t sich bei einem  E in fuhrw ert 
9n 1395,7 Mill., einem  A usfuhrw ert von 11,67,3 Mill. ein 
in tuhrüberschuß  von 228,4 Mill. Fm k., gegenüber 843 Mill. 

in den  ersten  4 M onaten 1929.
D er W ert der E in fuhr ist 1930 bedeutend  zu rückgegan ­

gen (um 503 Mill. F m k.), der A usfuhrw ert dagegen  b e trach t­
e n  gestiegen (um  113 M ill.'F m k .).

A enderung der Z ollordnung. D urch G esetz vom 25.
1 Pri1 1930 ist mit W irkung  vom  1. Mai 1930 d e r § 178 
er Z ollordnung vom  30. D ezem ber 1887 in seiner Fassung  

d e - ! 9' A pril 1926 (D eutsches H andels-A rchiv 1928 S. 2965), 
r über d a s  A nhalten und U ntersuchen  von Schiffen und 

sch^‘f ^ Sma^ n a^ men dabei handelt, du rch  schärfere  Vor- 
närh • erw e t̂e rt w orden. D as nähere  h ierüber w ird dem  

ls t im  D eutschen H andels-A rchiv m itgeteilt w erden.
Ahfoi nenm in£ ^er k £1 der H aferverm ah ljn g  entstehenden  
],-m al,Pr°d u k le  beim  Vertrieb und bei der Ausfuhr. D urch 
vom° iJ>eßung • des finnischen L andw irtschaftsm inisterium s 
q_  . • APril 1930 wird bestim m t, d aß  auf G rund des 
ninna-ZeS , voin 23. Mai 1929 und d e r  D urchführungsbestim - 
’Und F  f vom 21. D ezem ber 1929, betreffend  H erstellung  
dam > J^Lubr von F u tter- und D üngem itteln  sow ie H andel 
H ü ls ’ utterm ittel, d ie durch V erm ahlung von H afe r mit 
usw Cn oder a ŝ N ebenerzeugn isse  der H aferg rü tzen industrie  
m ,n ' § e ^ o n n en  sind, beim  Feilhalten  und V erkauf fo lgender- 
^ e n  benannt w erden m üssen:

ls H a f e r f u t t e r m e h l ,  bei einem R ohfasergehalt, 
a ls p ec^ net von d e r T rockensubstanz, von höchstens 17 o/o ■. 

v i  6 r k  1 e i e > ^ei einem  R ohfasergehalt, berechnet 
'o n  der T rockensubstanz, von m ehr als 17 o/0 aber 

al w eniger a ls 28 o/o;
a  s H a f e r h ü 1 s e n , bei einem  R ohfasergehalt, berech- 

vorm nCt VOn der T rockensubstanz, von m ehr als 28 o/0) 
genanm eSetZt’ claĴ  d era rtig e  F u tterm itte l den 
über 1 G esetzesbestim m ungen enthaltenen 
den O enr  ? eb ah an  R ohfett, R ohpro te in  und 

^ .ualitä tsforderungen  mit entsprechen.
H olzverkäufe 
d. s. 160 000

— j------- ----- —  einzelnen L änder
ISnnnn cl’e V erkäufe wie fo lg t (in S tds.): E ngland  

F ra n k r J  u H olland — 81 (X)0, D eutsch land  — '56 000,. 
35 000 q 1 50000, B elgien — 40 000, D änem ark  — 
K W  ^p anien  18 000, übrige europäische 
^ ä n e m a r ie , rsee lander - 33 000. N ur D eutschland 
irn übrip- aben m ehr a ls  im  V orjah re  gekauft,

Di £  C-m R ückgang  zu verzeichnen  ist. 
s ä t z fC- H ^ h e n  S taa tse isenbahnen  haben  die F  r  a c  h t~- 
1. N n\7-QU G r u b e n h o l z  für d ie  Zeit vom  15. M ai bis 

m ber 1930 um  20 o/o erm äß ig t. D ie E rm äß igung

Cle n  q  . .  . 7  l \ U i l l C U ,  -L V U U JJ I  U L C I I l  U I  HJ.

> uah tä tsfo rderungen  mit entsprechen.
betnur* i3^ ds H olzverk äufe. D ie finnländischen
Stds s *um  1- Mai d - J s - 509 000 S tds.,
verteil Wenig er als im  V orjahre. Auf die einz^ erteilen sich Hi*.

in eingangs 
B edingungen 
Asche sowie

L änder
und

w ährend

gilt nu h • U1
Riirlf64111 ^ ersand von P artien  von - m indestens 9000 

^ollerhöi an^ der Jinnischen  G etreideeinfuhr. Infolge 
diesem Tu ^ en is t d ie  finnische R o g g e n e i n f u h r  

* Ja h re  Monaten I930

kg-
d e r

diesem " i a h 8Cn ls t d ie  tinm sche R ° g g <
M onaten sta rk  zu rückgegangen . In  den

w urden nu r 11228 to im portiert,
ersten  4 

gegenüber

38 526 to im  gleichen Z eitabschnitt des V orjahres. Auch 
d ie  E infuhr von W e i z e n m e h l  ist s ta rk  zu rückgegangen , 
und zw ar von 33 735 to in  d en  ersten  4 M onaten 1929 auf 
nur 18 311 to im  laufenden Jah re . Im  A pril w ar indessen 
eine Zunahm e der N achfrage  zu . verzeichnen.

N eue Papierm aschine für das „M änttä-W erk. E nde 
A pril vorigen J a h re s  hatte  d ie  F irm a G. A. Serlachiu(s, 
A ktiebola^ eine neu,'e P apierm aschine fü r das .,M änttä- 
W erk in  A uftrag  gegeben . D ie neue M aschine, die eine 
A rbeitsleistung von 120 “ erzielt und für eine N o rm al­
fabrikation  von utngefäh r 30 T onnen  fettsicheres P ap ier pro 
T ag  konstru ie rt ist, ist nun im  M änttä-W erk  in B etrieb 
genom m en w orden.

A uftrag für zw ei r iesige  T urbinen. D ie kürzlich g e ­
g ründe te  G esellschaft Oy. A bborfors Ab. in Südfinnland 
hat einen A uftrag  für den  Bau zw eier C aplan T urbinen, 
jede  mit einer L eistungsfäh igkeit von 15 090 bis 118 000 Tur- 
binen-P .S ., an die .T am erfors Linne- och Je rn  M anufaktur- 
ak tiebo lag  vergeben. D ie W asserturb inen , d ie  die g röß ten  
inF innland sein w erden, m üssen schon in diesem  J a h r  g e ­
liefert w erden.

E isenbahnverkehr. D er V erkeh r aujf finnländischen 
E isenbahnen , d e r  noch vor einem  Ja h r  äußers t lebhaft 
war, ist zurückgegangen . Im  Jah re  1929 belief sich die G e­
sam tm enge der befö rderten  G üter auf 10 697 200 t, im V e r­
gleich zu 11 478 800 t im  Ja h re  1928. D ie statistischen 
Z ahlen  für den P assag ie rverkeh r w eisen 22 816 500 bzw. 
23 152 800 P ersonen  auf.

L uftpostverkehr m it dem  A uslande. Die R egierung  hat 
die E inrich tung  eines L uftpostverkehrs' durch die Pöst- 
behörden  in U ebereinstim m ung mit den P ostbehörden  in 
Schw eden, N orw egen  und  D änem ark  vom 15. Mai bis 
19. Ju li gebilligt, und zw ar handelt es sich um  d ie S trecken 
H elsinki (H elsingfors) und T u rku  (A bo)- S tockholm —M almö 
—K openhagen—H annover, H annover—Berlin, H annover—L o n ­
don  und H annover—P aris  etc. und um  d ie S trecke  H elsinski 
(H els in g fo rs)- R eval mit einem  nächtlichen F lug  in einer 
R ichtung an  W ochentagen. B riefe und P ostkarten  sollen 
von F innland nach an d eren  europäischen L ändern  auf d iesen 
S trecken  ohne E x trak o s ten  für Luftpost befö rdert w erden.

D ie F innische D am p fsch iffahrtsgesellschaft, die finnische  
B ore-G esellschaft und die schw ed isch e  Svea-G esellsch aft, die 
bekanntlich  den täglichen D am pferverkehr zw ischen F in n ­
land und Schw eden auf d e r Linie A bo—Stockholm  aufrech t 
erhalten , haben  nunm ehr E n tw ürfe  für die anzuschaffenden  
d r e i  m o d e r n e n  S c h i f f e  au sgearbeite t und O f f e r t e n  
von verschiedenen in- und ausländischen W erften  eingefordert.

V erw endung w eiblicher K räfte bei Lade- und L ösch­
arbeiten. In  der F inn lands-Författn ingssam ling  105/1930 ist 
d a s  G e s e t z  b e t r e f f e n d  d a s  V e r b o t  g e g e n  d i e  
V e r w e n d u n g  v o n  j u n g e n  w e i b l i c h e n  A r b e i ­
t e r n  b e i  g e w i s s e n  L a d e -  u n d  L ö s c h  a r b e i t e n  
veröffentlicht. In U ebereinstim m ung mit dem  B eschluß des 
R eichstages wird bestim m t: § 1: E ine F rau  un ter 21 
Jah ren  darf nicht bei Lade- und Lösch arbeiten  auf Schiffen, 
d ie den  V erkehr zw ischen finnischen und ausländischen 
H äfen  verm itteln , sowie nicht bei Lade- und L öscharbeiten  
auf anderen  Schiffen in den  H äfen  o der in den  T eilen  von 
H äfen, die vom Sozialm inisterium  bestim m t w erden, v e r­
w andt w erden. D as im  ersten  A bsatz .G esagte gilt nicht 
für Schiffe, auf w elchen nur die M itglieder d e r  Fam ilie 
d e s  Schiffsführers beschäftig t sind. — § 2: tE in  A rbeitgeber, 
w elcher bei d en  im  § 1 genann ten  A rbeiten  eine F rau  
verw endet, ist auf V erlangen  verpflichtet, d e r zuständigen 
G ew erbeinspek tionsbehörde einen am tlichen A usweis über 
d a s  A lter d e r F rau  vorzulegen.

F ernsprechverkehr L ettland— D änem ark über Estland, 
Finnland und Sch w ed en . D urch V erordnung  vom 28. M ärz 
1930 ist das lÜ bere inkom m en  betreffend  den  F e rn sp rech ­
verkehr • zw ischen L ettland  und D änem ark  über E stland , 
F innland und Schw eden, d a s  in K openhagen  am  7., in 
S tockholm  am  17. Jan u a r 1930 sowie in H elsingfors am  
10., in  R eval am  15. und in R iga am  25. F eb ru a r 1930 
unterzeichnet w orden ist, den  V ereinbarungen  gem äß in K raft 
gesetzt. (F inn lands F örfattn ingssam m lung  101/1930.)

Fernsprecher zw ischen  F innland—A ustralien. D em nächst 
w ird d ie  F ernsp rechverb indung  zw ischen F inn land  und 
A ustralien eröffnet w erden. D ie finnische P ostverw al­
tung w urde fe rn e r erm ächtig t, V erhandlungen  über d ie
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E inrich tung  eines F ernsp rechverkeh rs mit A rgentinien e in ­
zuleiten.

P rotestierte  W ech sel. Im  A p r i l  w urden nach der 
„M erca to r“ -S tatistik  1722 W echsel auf eine G esam tsum m e 
von 11,2 Mill. Fm k. p ro testiert (gegen  2033 W echsel mit 
13,5 Mill. Fm k. im  M ärz).

In  den e r s t e n  v i e r  M o n a t e n  1930 gingen 7448 
W echsel mit 50 Mill. Fm k. zum  P ro test gegen  4216 W echsel 
mit 25,4 Mill. Fm k. in dem  gleichen Z eitraum  1929.

D eutsch-F inn ischer W irtschaftsbund in H elsingfors. D er 
D eu tsch-F inn ländische V erein  zu S tettin  (B örse) erteilt 
seinen M itgliedern gferne A uskunft über den  oben ' genannten  
W irtschaftsbund.

F innlandreisen . D i e  S t e t t i n e r  D a m p f e r - C o m ­
p a g n i e  A.-G. überg ib t uns eine W erbeschrift (P rospek t) 
für ih ren  D am pf er-V erkehr zw ischen S te ttin—R eval—S ü d ­
finnland und zurück. D ie L inienfahrt zw ischen S tettin  und 
R eval w ird schon seit e iner R eihe von Jah ren  mit den 
D. „ W artb u rg “ und „S tra ß b u rg “ un terhalten , seit dem  
vorigen J a h re  ist noch als d rittes Schiff D. „B ran d en b u rg “ 
in D ienst gestellt. Säm tliche Schiffe besitzen K ühl-Einrich- 
tung. Seit 1929 w erden die südfinnischen H äfen  W iborg 
und K otka r e g e l m ä ß i g  w öchentlich bedient. S o n n ­
a b e n d s  geh t ein Schiff über R eval nach W i b o r g  und 
D i e n s t a g s  ein Schiff über R eval nach K o t k a .  Die 
V erlader bedienen sich gern  d ieser w illkom m enen V erbindung.

A ber auch fü r G eschäfts- und V ergnügüngsreisende 
bietet diese Linie eine b illige und schnelle G elegenheit, 
R eval, d ie  a lte  H ansestad t, sehen und kennen  zu lernen 
und von W iborg aus den schönsten Teil F innlands, wie 
Im atra , Saim a-Seengebiet, L adogasee usw . zu besuchen. 
Zu P f i n g s t e n  ist eine billige R undreise zu vo lkstüm ­
lichen P reisen  vorgesehen. D auer vom 7. bis 16. Jun i mit 
A ufenthalt und V erpflegung  an Bord auch in den H afen ­
städten , B esichtigung von Reval, A usflüge in Vviborg. Preis 
für d ie T ouris tenk lasse  R m. 18  5,—.

A u s k ü n f t e  und W erbehefte  im R eisebüro  der S te t­
tiner D am pfer-C om pagnie, Paradep la tz  27 b und B ollw erk 21.

Vom  Finnland R eisebüro, B erlin W 50, Passauer Str. 39. 
E r h o l u n g s r e i s e n  n a c h  F i n n l a n d ,  L a p p l a n d  
u n d  I s l a n d .  D as F innland R eisebüro , die offizielle 
V ertre tung  des „T uris tenvere in  F inn land“ wird im

Som m er außer den seit Jah ren  bew ährten  Studien- und 
E rho lungsre isen  nach F innland und F innisch-L appland sog. 
„ V o l k s t ü m l i c h e  R e i s e n “ fü r kleine G ruppen (10 
bis 26 Personen) veranstalten , d ie  zu besonders n iedrigen 
P reisen  mit allen  B equem lichkeiten durchgeführt w erden 
und ausgezeichnete  G elegenheit zur E rho lung  und E n t­
spannung in  d e r  un b erü h rten  nordischen N atu r m it ih ren  
hellen N ächten, den  b rausenden  S trom schnellen und den 
unzähligen sonnigen Inseln  und Seen geben. D ie ers te  R eise, 
e i n e  9 t ä g i g e  P f i n g s t f a h r t ,  beginnt am  7. Jun i 
und koste t ab  S tettin  einschl. allem  (L andausflüge in Reval, 
W iborg und zu den  Im atra-S trom schnellen) n u r  R  M. 
18  5,— und 2 5 0,— . F ür A nfang A ugust ist ferner e i n e  
S t u d i e n r e i s e  ü b e r  K o p e n h a g e n  n a c h  I s l a n d  

geplant, bei der auch der in teressan te  nördliche T eil der 
Insel (A kureyri mit U m gebung) besucht w ird. D ie w issen­
schaftliche F üh rung  d ieser R eise hat der bekann te  I s l a n d - 

forscher, D ozent E r k  e s  von d e r  U niversität Köln ü b e r­
nom m en. D ie ausführlichen P r o s p e k t e  über d ie  e in­
zelnen R eisen sind kosten los durch das F i n n l a n d  R e i s e ­
b ü r o ,  B e r l i n  W  50, P assauer Str. 39, erhältlich.

Kursnotierungen der FinlandS'Bank.
F in n lä n d is c h e  M ark. V erkäu fer.

21. Mai 22. Mai 23. Mai 24. Mai
N e w - Y o r k ....................................  39,70 39,70 89,70 39,70
L o n d o n ...................................., . 193.05 193,05 193,10 193.05
S t o c k h o l m ....................................  1005,25 1065.50 1066,00 1065,75
B e r l i n ...............................................948,00 948,00 948,25 948,00
P a r i s ...................................................  155,75 155,75 156,00 156,00
B rüsse l .........................................  555,00 555,00 555,00 555,00
A m s te r d a m .................................... 1597,50 1597,50 1597,75 1597,50
B a s e l ...................................................  768,50 768,75 769,00 768,75
O s l o ................................................... 1063,00 1063,25 1063,50 1063,25
K o p e n h a g e n .................................... 1063,00 1063,25 1063,50 1°63^
P rag  . ..............................................  118,00 118,00 118,00 118,00
R om  ..............................................  208,50 . 208,50 208,50 208,50
R e v a l ..............................................  1062,00 1062,00 1062,00 1062’M
Riga .............................................. 767,00 767,00 767,00 767,00
M adrid  ..........................................486,00 484,00 484.00 486,00
W arsc h a u  ...................................  447,— 447,— 447,— 447,—

K u r s e .
ßevaler Börsenkurse.

Estländische Kronen.
Rigaer Börsenkurse

Lettländisdie Lat. (Ls.)

G e m ach t 22. Mai 23. Mai 24. Mai W. Mai 23. Mai 24. Mai
K äufer V erk . K äufer | V erk . K äufer | V erk

Käuf. j V erk. K äut. V erk. K äut. V erk .

N eu y o rk  . . . 
L o n d o n  . . .

- 3.75
18.23

3.76
18.28

3.75
18.23

3.76
18.28

3.7505
18.23

3.7605
18.28 1 a m e rik . D o lla r . . 5.174 5.184 5.174 5.184 5.174

25.175
20.26
72.10
99.95 
27.07

138.75
138.40
138.40 

72.65 
15.31

207.95
123.40
12.96 

137.65
57.55
51.40

5.184
25.225
20.41
72.65

B erlin  . . . . _ 89.50 90.10 89.50 90.10 89.50 90.10 1 P fu n d  S te rl in g  . . . 25.17 25.22 25.175 25.225
H elsin g fo rs  
S to c k h o lm  . .

9.44 9.49 9.4 t 9.49 9.44 9.49 100 fran z . F ra n c s  . . . 20.25 20.40 20.20 20.41
“  1 100.60 101.20 100.60 101.20 100.65 101.25 100 be lg . B elga  . . . . 72.10 72.65 72.10 72.65 100.70

K o p en h ag en  . _ 100 35 100.95 100.35 100.95 100.35 100.95 100 s ch w e iz e r F ra n c s 99.90 100.65 99.95 100.70 27.28
Oslo . . . . 100.35 100.95 100.35 100.95 100.35 100.95 100 i ta l ie n is c h e  L ire  . . 27.08 27.29 27.08 27.29 139.45

139.10
139.10 
73.85

P a r is  . . . . 14.70 14.95 14.70 14.95 14.70 14.95 100 sch w ed . K ro n en  . . 138.65 139.35 188.70 139.40
A m ste rd am 150 80 151.60 150.30 151.60 150.8') 151.60 100 n o rw eg . K ro n en  . 138.35 139.05 138.40 139.10
R ig a  . . . .  
Z ü rich  . . .

_ 72.25
72.55

72.75 72.25 72.75 72,25 72.75 100 d ä n isc h e  K ro n e n  . 138.35 139.05 138.40 189.10
_ 73.15 72.60 7320 72.60 73.20 100 ö s te r r . S c h illin g  . . 72.65 73.35 72.65 73.35 15.46

B rü sse l . . . 52.85 52.85 52.35 52.85 52.35 52.85 100 tsch e ch o -s lo w ac . Kr. 15.31 15.46 15.31 15.46 209.—
124.05
13.08

M ailan d  . . . _ 19.65 1 20.05 19.65 20.05 19.65 20.05 100 h o llä n d . G u ld en  . . 207.90 208.95 207.95 209.—
P ra g  . . . . _ 11.10 11.30 11.10 11.30 11.10 11.80 100 d e u tsc h e  M ark  . . 123.35 m - 123.40 124.05
W ien  . . . . _ 52.80 53.40 52.80 53.40 52.80 53.40 100 f in n lä n d . M ark  . . 12.96 13.08 12.96 13.08 138.35
B u d a p e s t . . _ 65.60 66.30

43 .-!
I 65 60 66.30 65.60 66.30 100 e s tlän d . K ro n e n  . . 137.65 138.35 187.65 188.85. 58.75

W a rsc h a u  . . - 41,80 41.80 4 3 - 41.80 4 3 .- 100 p o ln . Z lo ty  . . . . 57.55 58.75 57.55 58.75 5210
K ow no . . . - 37.— 37.60 37.— 37.60 3 7 .- 37.60 100 li ta u is c h e  L its  . . . 51.40 52.10 51.40 52.10
M oskau (Scheck) - 19 4 .- 195.50 193.25 194.75 193.25 194.75 1 SSS R -T sch erw o n ez — — — -
D a n z i g . . . . — 72.90 73.50 72.90 73.50 72.90 73.50

Das Bad O s t p o m m erns
Freibad, Seebadeanstalten, W arm bad m it Moor-, S c h a u m -  nn 
sonstigen m edizinischen Bädern, keine M ückenplage, herrinc 
steinfreier Strand. Zur Nachsaison bestens empfohlen, wei $ 
schützteParkanl. Maß. Preise. Offene See, Wald. K u rzeit: l.Juni 
15. September. Prospekte durch die Badeverwaltung koste • 
B e q u e m e  B a h n v e r b i n d u n g  nach Osten, Süden,,, v....^  n;(il



O S T S E E - H A N D E L 33

£ i$enbuhn~ G iiterverkehrs -'Vlaictirichten.
Bearbeitet vom Verkehrsbüro der Industrie- und Handelskammer zu Stettin.

a) D eutsch e T arife.
D eutscher Eisenbahn-G ütertarif, T eil I Abt. A und 

Anhang. Mit G ültigkeit vom  1. Ju n i 1930 tre ten  zum 
D eutschen E isenbahn-G ütertarif, T eil I Abt. A N ach trag  V 
und zum  A nhang zum  D eutschen E isenbahn-G ütertarif, Teil 
I Abt. A N ach trag  IV in  K raft. ,

D eutscher E isenbahn-G ütertarif, T eil I Abt. B . Mit 
G ültigkeit vom 1. Jun i 1930 tritt zu obigem  T arif Nach- 
•pa g . *n K raft. D er N ach trag  en thält A enderungen  und 
E rgänzungen des Inhaltsverzeichnisses, der A llgem einen T a ­
rifvorschriften, d e r  G üterein teilung, des N ebengebühren tarifs , 
der E rläu te rungen  und d e s  Sachverzeichnisses sow ie B e­
richtigungen.

D urchfuhr-A usnahm etarif S . D. 5 (V erkehr deutsche
ooe a fen ~ Polen  und u m gekehrt). Mit G ültigkeit vom 

Mai 1930 w urde im  A bschnitt D „W arenverzeichnis“ in 
Abteilung 16 (H anf und F lachs, gekäm m t) das W ort „ge- 
Kämmt“ du rch  „geheche lt“ erse tz t und  in  A bteilung 64 
jnnter „A sbestfasern“ ‘g ese tz t: „gew oist od e r gek renzelt 
(kard iert)“ .

N ottarif. Mit^ G ültigkeit vom 1. Jun i 1930 w ird der 
1 un te r g leichzeitiger A ufhebung d e r A usgabe vom
• O ktober 1928 neu herausgegeben .

_  In d e r  N euausgabe sind d ie  durch d ie  zum  gleichen 
,e“ Punkte in  K raft tre ten d e  N euordnung  d e r S tückgut- 

d rite  bedingten  A enderungen durchgeführt. D ie E inrich tung  
t N ottarifs ist die gleiche wie im R eichsbahn-G üter­
ein k 1 ^  I a (F rach tsa tzze iger). Auch (im  N ottarif ist 

b esonderer A bschnitt fü r S tückgut m it ausgerechneten  
rächten für Sendungen bis 1000 kg  und mit F rach t- 

s i c h ^ / ü r  Sendungen  über 1000 k g  geb ildet. D aran  schließen 
n die F rach tsä tze  fü r W agen ladungen  in d e r b isherigen  
rm  und H öhe an.

Mit J?®*c^sbahn-G ütertarif H eft C I a  (F rach tsa tzzeiger). 
GütP ^ u!^gkeit vom  f- Ju n i 1930 w ird d e r R eichsbahn- 
A n f k u  H eft C I a  (F rach tsa tzzeiger) u n te r g leichzeitiger 
he ung d e s  H eftes C I a  vom  1. O k tober 1928 neu 
»lei Y9ge£ eben. In  d e r  N euausgabe sind d ie  du rch  die zum  
S tü ck 611 ^.e^P unk te  in K raft tre ten d e  N euordnung  d e r 

g u ttan fe  bed ing ten  A enderungen durchgeführt.
Mc*. p  ®Icb^bahn-Gütertarif H eft C I b (Z usch lagsfrachten ), 
ordn vom   ̂ w*rc* aus A nlaß d e r N eu-
g ej? d e r S tückgu ttarife  ein B erich tigungsb latt heraus- 
ß lä t te r115 <̂ ^ . ^ enc ê rungen und E rgänzungen  d e r m eisten Zu-

Mit ^ e ^ sbahn-G ütertarif H eft C I c (O ertliche G ebühren).
b a h n  ^ t!gkeit vom 1. Juni 1930 w ird zum  R eichs­
t e r  NUt<v,rta r^  ^ e f t  C I c  ein N ach trag  2 herausgegeben . 
Punkt a - ra & en thält d ie  durch die zum  g leichen Z e it­
b e d in g t '11* ^ ra ^  tre tende N euordnung  d e r S tückgu tta rife  

P  e.n, Ä n d e ru n g e n  und E rgänzungen . 
m Un ^ eiC,..sbahn-G ütertarif ^  (A llg em ein e  B estim -
1930 r A usnahm etarife). Mit G ültigkeit vom 1. Jun i 
trag  2 ^  R eichsbahn-G ütertarif H eft C II a d e r  Nach-
slämtr ^ ra ft- E r  enthält A enderungen und  E rg änzungen  
d e r N "h1* ^ s c h n i t t e .  In  d e r  T afel I zu r E rm ittlu n g  
R eihe Y v ^ a ^sen sätze bei den  A usnahm etarifen  w ird d ie  

' >>0 fü r d ie  N ebenklasse A 5 neu eingerichtet. 
j^ ^ J a h n -G ü te r ta r if  H eft C H b  (A usnahm etarife). 

Anlaß usnahm etarif 8 a (m arin ierte S eefisch e) w ird aus 
Vom i C N euordnung  der S tückgu ttarife  mit G ültigkeit
1  t  .* 1930 u n te r A ufhebung d e r  A usgabe vom

i 19L9 neu herausgegeben .
laß dp6r *^usnahnietarif 10 b (D ruckpapier) w ird aus A n­
der Ai r N euordnung  d e r S tückgu ttarife  u n te r A ufhebung 
a u s e S r J P  e vom  !• Jun i 1929 zum  1. Jun i 1930 neu her- 

g en. D er A usnahm etarif gilt nicht m ehr fü r S tück -

d e r ^ Usnahm etarif 14 c (B ern stein öl) w ird aus Anlaß
Auseahf* nung d e r S tückgu ttarife  un te r A ufhebung der
gegeben ' n ”1 J un* ^929 zum  1" J un* 1930 neu h e rau s-

• -Uer A usnahm etarif gilt nicht m ehr fü r S tückgut,
Anlaß d er^ v Snahm etarif ^  a (K artoffe ln , fr isch e) w ird aus 
der Ancio- v. euordnung d e r S tückgu ttarife  un te r A ufhebung
ausge?l a l - J uni 1929 zum !• J uni 1930 neu ber-
Ausnahm^t r Stückgutsendungen bis 1000 kg  sieht der 
für Sen -̂i, 3 ausgerechnete Frachten in Reichsmark und 

ngen über 1000 kg Frachtsätze für 100 kg in

R pf. vor. D ie F rach tberechnung  fü r W agen ladungen  bleibt 
unverändert.

Im  A usnahm efarif 31 (B au m w olle) w urden mit G ül­
tigkeit vom  12. Mai 1930 „L ocksted te r L a g e r“ und „K irch- 
b e rg  (S a .)“ a ls  E m pfangsbahnhöfe  u n te r den  S o n d erfrach t­
sätzen  aufgenom m en.

Im  A usnahm etarif 34 (H a n f) w urden mit G ültigkeit 
vom  12^ M ai 1930 „R ie tberg -N euenk irchen  Zu 126“ und 
„R heine“ a ls  E m pfangsbahnhöfe  u n te r d en  S onderfrach t­
sätzen  aufgenom m en.

D er A usnahm etarif 35 (E isen , Stah l und M etall w aren  
u sw .) w urde mit G ültigkeit vom 15. M ai 1930 u n te r A uf­
hebung  d e r  A usgabe vom  1. O k tober 1929 neu h e rau s­
gegeben . H ierbei w urden für Saßnitz H afen  M itte See und 
W arnem ünde M itte See S onderfrach tsä tze  aufgenom m en. 
F e rn e r w urde ein neuer F rach tsa tzze iger 5 im schlesischen 
G ebiet eingeführt. E rhöhungen  tre ten  erst am  15. Tuli
1930 in  K raft.

Mit G ültigkeit vom  22. M ai 1930 w urden u n te r den  
V ersandbahnhöfen, fü r d ie  d ie F rach tsa tzze iger gelten, „ H o y ­
ersw erda  und „ S ondershausen“ mit F rach tsa tzze iger 2 n ach ­
getragen .

U n ter A nw endungsbedingung I, 3 w urde „M itte lste ine“ 
gestrichen.

F e rn e r w urde zum  gleichen Z eitpunk te  d e r F ra c h t­
sa tzzeiger 5 du rch  einen neuen ersetzt.

D er A usnahm etarif 39 (S tü ck gu t usw .) w ird mit G ül­
tigkeit vom  1. Jun i 1930 neu herausgegeben . Mit A blauf 
d e s  31. M ai 1930 tritt d ie  A usgabe vom 1. Jun i 1929 au ß er 
K raft. D er neue  T arif sieht in A nlehnung an  die S tü ck g u t­
tarifierung  im  N orm altarif fü r S endungen  im  G ew icht bis 
zu 1000 k g  ausgerechnete  F rach ten , fü r Sendungen  von 
m ehr a ls  1000 k g  einen F rach tsa tzze ig er vor. E s  tre ten  
hierbei teilw eise E rm äß igungen  und E rhöhungen  ein. Die 
E rhöhungen  gelten  gleichfalls vom  1. Jun i 1930.

Im  A usnahm etarif 49 (G las) w u r d e  mit G ültigkeit vom 
12. M ai 1930 „G renzham m er Zu 53“ u n te r den  V ersan d ­
bahnhöfen d e s  F rach tsa tzze igers  nachgetragen .

Im  A usnahm etarif 61 (T onw aren) w urde mit G ültigkeit 
vom  12. Mai 1930 „M ering“ u n te r den  V ersandbahnhöfen  
d es F rach tsa tzzeigers nachgetragen .

Im  A usnahm etarif 182 (S te in e  usw .) w urden mit G ül­
tigkeit vom  12. M ai 1930 

B ullay 
K aisersesch 
M ertloch 
Polch
R uw er f

und mit G ültigkeit vom 15. M ai 1930 
E b n a th  (O pf.) B ahnhof 

u n te r den  V ersandbahnhöfen  nachgetragen .
Im  A usnahm etarif 187 (G ips und Spat) w urden mit G ül­

t ig k e it vom  22. M ai 1930 zu Z iffer 1 d es  W arenverzeich ­
nisses^ „R o ttleben“ und zu Z iffer 2 des W arenverzeichnisses 
„S te ttin  H g b f.“ u n te r den  V ersandbahnhöfen  nachgetragen .

D er A usnahm etarif 190 (A b fä lle  der G ew innung usw . 
von T ierhaaren usw .) w urde zum  15. Mai 1930 zur A usfuhr 
nach außerdeu tschen  L ändern  über deu tsche  Seehäfen  und 
über d ie  trockene G renze eingeführt.

b) D eutsch e V erbandtarife. 
D eutsch-Ita lien ischer G üterverkehr über Iselle , P ino, 

C hiasso , B rennero und T arvisio . Mit W irkung  vom  1. Ju li
1930 erscheint zum  T eil I I I  der N ach trag  6 und zum 
T eil IV  d e r N ach trag  5.

In  d iesen  N ach trägen  ist d en  durch  d ie N euordnung  d e r 
deu tschen  S tückgu ttarife  e in tre tenden  E rhöhungen  R echnung 
getragen .

D eutsch -N ied erlän d ischer E isenbahnverband, T eil II 
H eft I a. In fo lg e . N euordnung  der S tückgu tfrach tsä tze  im 
deu tschen  B innentarif tr itt am  1. Jun i 1930 auch im vor- 
bezeichneten  V erband tarif e ine teilw eise E rhöhung  d e r S tü ck ­
gu tfrach tsä tze  fü r d ie  deutsche’ S trecke en tsprechend  der 
d eu tschen  E rhöhung  ein.

D eutsch— N ordischer G üterverkehr. Infolge A enderung 
d e r  deu tschen  F rach tberechnungsbestim m ungen  fü r S tü ck ­
gut w erden  ab  1. Ju n i 1930 fü r Sendungen  mit eine in  

acr. Pflichtigen  ̂ G ew icht b is 1000 kg  S tückgu tfrach ten  e in ­
geführt und d ie  F rach tsä tze  für Sendungen  mit einem
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frach tpflich tigen  G ew icht von m ehr a ls  1000 k g  geändert. 
G leichzeitig w erden  d ie  F rach tsä tze  d e r K lassen  A 5 und 
A 10 geändert.

In  den A usnahm etarifen  2 und 8 w erden  die B estim ­
m ungen und F rach tsä tze  fü r S tückgut gestrichen. S tück ­
gu tsendungen  d ieser A usnahm etarife w erden auf die U m ­
behand lung  verw iesen. N eue F rach ten  und  F rach tsä tze  fü r 
S tückgut w erden  so bald  wie möglich (voraussichtlich ab
10. Jun i 1930) in die eben genannten  A usnahm etarife w ieder 
aufgenom m en.

S tückgutsendungen  des A usnahm etarifs 9 w erden auf 
d ie nach träg liche  E rs ta ttu n g  verw iesen.

D eutsch— Rum änischer G üterverkehr. Die A ufhebung 
d e s  T arifs w ird auf d en  30. Jun i 1930 und d ie E inführung  
d e s  neuen  T arifs au f den 1. Ju li 1930 verschoben (Vgl.
„O stsee-H an d el“ N r. 8 v. 15. A pril 1930 auf S. 31).___;---

D eutsch— Schw eizer isch er  G üterverkehr, T eil II H eft
4 (E il- und Frachtstückguttarif). In fo lge A enderung des 
deutschen  T arifs fü r Eil- und F rach tstückgu t w ird T eil II 
H eft 4 d e r  d irek ten  deutsch-schw eizerischen  G ütertarif«  
mit A blauf d e s  M onats Jün i 1930 aufgehoben.

D eu tsch — T schech oslow ak isch er  G üterverkehr (V erkehr  
m it deutschen Seehafenbahnhöfen) H eft 8. Mit G ültigkeit 
vom  15. M ai 1930 w urden im  T arif N r. 1, (G üter a lle r 
Art), im  T arif N r. 2 (G etreide und M ahlp roduk te), im 
T arif N r. 21 (E isen- und S tahlw aren), im  T arif N r. 51 
(außereu ropäisches H olz), im  T arif N r. 70 (G las und G las­
w aren) und im T arif N r. 84 (K lebm ittel) neue B ahn ­
höfe mit F rach tsä tzen  nachgetragen .

D eu tsch — T sch ech oslow ak isch er  G üterverkehr. A usnahm e­
tarif 9 für Graphit und G raphitabfälle. Mit G ültigkeit vom
1. Ju n i 1930 w ird „N eto lice“ a ls  V ersandbahnhof mit 
F rach tsä tzen  aufgenom m en.

D eu tsch — T schech oslow ak isch er  G üterverkehr. A usnah­
m etarif 10 für S ch w efe lk ies und P hosp hate. Am 1. Jun i
1930 tritt d e r  A usnahm etarif 10 für Schw efelkies und P h o s­
phate  im V erkeh r von Cosel H afen  nach P rerov  in K raft. 
D ie  F rach tsä tze  d ieses T arifs w erden  nur im  R ückvergu- 
tungsw ege und  bei A uflieferung einer Jah resm indestm enge 
tvon 15 000 t gew ährt. D ie  A nträge auf Z ahlung d es R ü ck ­
vergü tungsbetrages sind an  d ie R eichsbahndirek tion  O ppeln 
zu richten .

c) A usländische T arife.
P oln isch e  Staatsbahnen. Mit G ültigkeit vom 1. Juni

1930 w ird zum  E isenbahn-G ütertarif T eil I Abt. B, zum
T eil II H eft 1 sam t A nhang und zum  Teil II H eft 2 je  
ein N ach trag  V herausgegeben .

Zum  gleichen Z eitpunkte  gelang t d e r G ütertarif Teil
II H eft 3 (U m schlag tarif im  V erkeh r mit d en  F lu ß h afen ­
stationen) zur E inführung .

Sfeuerkalender für den Mona* Juni 1930.
Von Rechtsanwalt D r. D e l b r ü c k ,  Stettin.

2. Zahlung der Grundvermögensteuer für 
den Monat Juni 1930 für alle nicht land- 
oder fortwirtschaftlich genutzten Grund­
stücke.

3. Zahlung der Hauszinssteuer für den Mo­
nat Juni 1930.

20. Juni:
, 1. Zahlung der Lohnsummensteuer in Stet­

tin.
2. Abführung der in der Zeit vom 1.—15- 

Juni 1930 einbehaltenen Lohnabzugsbe­
träge, wenn sie für den ganzen Betrieb 
200 Reichsmark übersteigen.

5. Juni:
Abführung der im Monat Mai einbehalte- 
neri Lohnabzugsbeträge, soweit die Ab­
führung nicht schon zum 20. Mai erfolgen 
mußte. Gleichzeitig Abgabe einer Erklä­
rung über den Gesamtbetrag der im Mo­
nat Mai einbehaltenen Beträge.

10. Juni:
Zahlung der Hundesteuer in Stettin.

(15.) 16. Juni: ' /  .
1. Zahlung der Lohnsummensteuer für den 

Monat Mai, soweit eine solche Steuer 
erhoben wird. In Stettin ist diese Zah­
lung erst am 20. Juni fällig.

Breite Straße 6 
Ruf 26020

Für den Herrn am Steuer!
Der rauhe Huf /  /  Die elegante Müize 

Chauifeurntittzen
Auc h  A n f e r t i g u n g  a u s  g e l i e f e r t e n  S t o f f e n

T sch ech o slo w a k isch —O esterreich ischer E isenbahnver­
band. Mit G ültigkeit vom  1. Ju n i 1930 tritt zum  H eft 2 
Schnitt Ö und zum H eft 3 (A usnahm etarife) je ein N ach ­
trag  II in  K raft.'

d) V ersch ied en es.
A enderungen  von B ahnhofsnam en. N achstehende Bahn-

hofsnam en w urden bzw . w erden  g eän d ert:
v o n : a u f : a m  •

B rake  (W estf.) B rake b. B ielefeld 1. 6. 30
D rah tzug  D rah tzug  (Pfalz) 1. 6. 30
F rey stad t F rey s tad t (O pf.) 15. 5. 30
G roitzschen K retzschau 15. 5. 30
N euötting  B ahnhof N euötting  15. 5. 30
'Rinteln R int. St. E . R inteln  N ord 1. 6. 30
Sedlitz b. S enftenberg  Sedlitz W est 15. 6. 30
S tad thagen  R int. St. E . S tad thagen  W est 1. 6. 30
Suckow  (G renze) Suckow -G renze 12. 5. 30

Sch ließ u n g  der G üterabfertigung K ön igsb erg  (P r.) Li- 
zent. Am 15. ju l i  1930 wird d ie  G üterabfertigung  K önigs­
berg  (Pr.) L izent geschlossen mit A usnahm e des W agen ­
ladungsverkehrs nach und von d en  L adeste llen  Lastadie, 
Packhof, d en  G leisen 16 und 17 und den  Privatanschlutt- 
g leisen  und  L agerp lä tzen  des L izen tbahnhofs und des Stuc 
gu tverkehrs, sow eit le tz te re r zoll- und  steueram tlich zu e 
handeln  ist.

Lesi den Ostsee-Handel
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MlitteUunaen 
der Industrie- und Handelskammer zu Stettin

Geld-, Bank' und Börsenwesen.
_ B örsenordnung der B örse zu Stettin  vom  4. 2. 1930.
D er P reußische M inister für H andel und G ew erbe hat die 
Jon  der Industrie- und H andelskam m er zu S tettin  un ter de„_ 
4- 2. 1930 beschlossene neue B örsenordnung un ter dem  
?• Mai 1930 genehm igt. Sie tr itt danach mit dem  1. Tuni 1930 
m K raft.

Ih re  V eröffentlichung im A m tsblatt der P reußischen  R e ­
gierung zu S tettin  und ihre D ruck legung  w erden dem nächst 
ertolgen. Sie kann  im Büro der Industrie- und H an d e ls­
kam m er w ährend  der D ienststunden  eingesehen w erden.

Kredilsdiuiz.
E röffnete V ergleichsverfahren .

p. T ag  der A n-
>rma u. G eschäftszw eig: S itz : O rdnung:

H erm ann M eyer, T rep tow , Toll., Im ersten  V ierte ljahr 1930 .
errenartikel und U nterbaustr . 6-7 

^chuhw aren

E ingeste llte  V ergleichsverfahren .
E rnst P iepkorn , R ohp roduk tengroßhand lung , S tettin , H in- 

denbu rgstr. 4 (8. 1. 1930).

E röffnete K onkursverfahren.

Firm a u. G eschäftszw eig : S i tz :

K onditorm eister S te ttin ,
Bruno F rank Politzer S tr . 106

Nachlaß des am  16. S te ttin  
O ktober 192 9  zu 
S te ttin , seinem le tz ten  
W ohnsitz versto r­
b e n  K aufm anns 
Wilhelm C inner 
K aufmann W a,te r 
T°bs, lnhaber der 
r ilrm a Fr. K aiser,
Herrenartikelgroß.
handlung

K aufm ann Erich W itt

K aufm ann H ans 
Reemer

0 f f ene H andels­
gesellschaft A lbert 
M oseska

T ag  der A n- 
Ordnung: V ertrauensperson :

13 . 5 .3 0  K aufm ann
Julius Scherk, S te ttin , 
A ugustap la tz  1

14. 5. 30  K aufm ann
Ju lius Scherk, S te ttin , 
A ugustap latz  1

S te ttin , P latz der 16. 5. 30 Bücherrevisor
R epublik  4 K urt Jonas, S te ttin ,

F rauenstr. 50

D em m in, Pom ,, 19. 5. 30 Bücherrevisor O tto
Luisenstr. 21 W iedem ann, Dem m in
D em m in, Pom ., 19. 5. 30 Bücherrevisor O tto
K ah ldenstr. 21 W iedem ann, Dem m in
S te ttin , A rn d t­ 2. 5. 30 Bücherrevisor Rudolf
s traß e  6 A ltm ann , S te ttin ,

B irkenallee 36

B een d ete  K onkurse.
au m ann Paul B orkow ski, In h ab er d e r F irm a F a h rra d ­

e s  M erkur, S tettin , Gr. L astad ie  44 (9. M ai 1930).

Post, Telegraphie.
i^J° S r̂e ’lseschccks- U m  d en  B edürfnissen  des reisenden 

her , ünftig^ noch besser gerech t zu w erden als bis-
D euUrb .R eichspostm in ister dem  V erw altungsra t d e r
durch d Cn p eicllsPost vorgeschlagen, den  Postk red itb rief 
ra t h ? ei\ . ” o stre isescheck‘‘ zu ersetzen. D er V erw altungs- 
d a b e i ^  ^em V orschlag zugestim m t. E s handelt sich 
über d m t!-ne N euordnung , d ie  dem  R eisenden  g eg en - 
■Die P * m ■ bisherigen  Z ustand erhebliche V orteile bringt. 
H öcW t, f 1Se&checkhcfte w erden vom  1. Jun i ab bis zum 
teilbare V° n a u  ̂ a ^ e durch  25 (b isher 100)
stellune- .eichsm ark b e träg e  ausgefertig t. A nträge auf A us­
äm ter n ulnes Postreisescheckheftes du rch  die P ostscheck - 
der Bestelimei!i alle Postansta lten  en tgegen , und zw ar zahlt 
soll elei r  • • n b e tra g , auf den  das R eisescheckheft lau ten  
s e h e c k k u d 261^  am  P ° stscha lte r mit Z ah lkarte  ein. P o s t­
scheckkonto ^ ö r \n e n  .d e n . B etrag  auch aus ih rem  P o s t­
überw eisen0 v  ^ as . ^ r s*e anzu legende R eisescheckkonto  
Inhaber H I ° n seinem  R eisescheckguthaben  kann  der 
Hebige n -tre^ esch eckheftes bei jed e r P ostansta lt be-

r cn 25 teilbare  R eichsm arkbeträge  abheben. Als

A usweis d ien t ihm  hierbei d e r im  Scheckheft angegebene 
behördliche A usweis mit L ichtbild und e igenhändiger U n ­
terschrift . L ieg t d e r H öchstbetrag  n icht über 1000 RM ., so 
kann  sich d e r  In h ab er des R eisescheckhefts auch nur durch 
seine eigenhändige U nterschrift ausw eisen, die er auf einem  
vom Postscheckam t dem  R eisescheckheft beigefügten  U n ­
terschriftsb latt abzugeben  hat. F ü r das H eft, das eine G ül­
tigkeitsdauer von 3 M onaten  hat, w ird eine E inheitsgebühr 
von 1 RM . erhoben. D ie G ebühren d e r a lten  P o stk red it­
b riefe  w aren gestaffelt und beträchtlich  höher.

P ostpaketverb indungen  von Stettin  nach frem den Ländern.
Im  M onat J u n i  1 9 3 0  bestehen  fo lgende P o stp ak e t­

verbindungen von S tettin  nach F inn ’and , E stland  und  L ettland.

B estim ­
CQJ3 Einschif­ d e s  S c h i f f e s Ü berfah rtsdauer

m ungs­
land

’Stf)
0)

c2

fungs­
hafen

A bgang
(ungefähr) Nam e

Eigentüm er
Schiffs­

gesellschaft

bis
H afen Tage

1 2 3 4 5 6 7 8
**

Finnland S te ttin 3 .8 .1 8 °o W artbg . 1 1 S te ttin e r K o tka 60S t.
4 .6 .1 6 0 0 A riadne 2 D am pfer- H elsingfors 46 „
5 .6 .1 6 0 0 H ellm uth3 C om pagnie Abo 2
7 .6 .1 6 ° ° R ügen 3 A.-G . H elsingfors 2
7 6 1800 S traß b g  1 S te ttin W iborg 6 6 St.

10 .6 .1 8 0 0 B ran d b g .l K o tka 60 „
1 1 .6 .1 6 ° ° A riadne 2 H elsingfors 46 „
1 2 .6 .1 6 0 0 G reif 3 Abo 2
1 4 .6 .1 6 ° ° R ügen 3 H elsingfors 2
1 4 .6 .1 6 0 0 V iadra  3 K o tka /W ib . 2
14 .6 .1 8 0 0 W artbg . 1 W iborg 66S t.
17.6.18°<> S tra ß b g .l K o tk a 60 „
18 .6 .1600 A riadne 2 H elsingfors 46 „
2 0 . 6 . 1 6 00 H enny  3 Abo 2

¥1 2 1 .6 .1 6 0 0 Rügen 3 H elsingfors 2
£/■» 2 1 .6 .1 8 0 0 B ra n d b g .l W iborg 66S t.CU
s 2 4 .6  1800 W a rtb g .1

2  Finnische
K otka 60 „

a
Q 2 5 .6 .1 6 ° ° A riadne 2 H elsingfors 46 „
M 2 6 .6 .1 6 00 H ellm uth3 D am pfschiffs­ A bo 26

•v 2 8 .6 .1 6 ° ° Rügen 3 gesellschaft H elsingfors 2

So 2 8 . 6 . 16W C hristian3 in H elsingfors K otka/W ib . 2

§ 2 8 .6 .1 8 0 0 S tra ß b g .l W Jborg 66S t.
Estl and i 0 ,, 3 .6  1800 W artbg . 1 Tallinn 2

4 .6 .1 6 0 0 A riadne 2 42St.
s

-u 7 . 6 .1 8 00 S tra ß b g .l 2
7 .6 .1 6 0 0 R ügen 3

10 .6 . l8 °o B ran d b g .l
r -1 1 1 .6 .1600 A riadne 2 4 2 S t.
s

<
l 4. 6 . 16°o
1 4 .6 .1 8 00
1 7 .6 .1 8 0 0  
18 .6 .1 6 0 0  
2 1 .6  16°o
2 1 .6 .1 8 0 0

R ügen 3 
W artb g .1 
S tr a ß b g .l  
A riadne 2  
R ügen 3 

B ran d b g .l
3  Rud. C hrist. 

G ribel

2

42S t.
2

2 4 .6 .1 8 0 0 W artbg . 1 S te ttin* )
25 6.1600 A riadne 2 4 2 S t.
2 8 .6 .1 6 0 0 R ügen 2 2
2 8 .6 .1 8 0 0 S tra ß b g .l

L ettland » 4 .6.15 10 O stsee 3 R iga 2
7 . 6 . 15 16 N ordland

1 1 .6 .1 5 16 R uth
1 4 .6 .1 5 « R egina
1 8 .6 .1 5 16 O stsee
2 1 .6 .1 5 1 * N ordland
2 5 .6 .1 5 « R uth
2 8 .6  1 5 « R egina

*)
**) Z ahlen  in  Spalte  

in  S palte  6.
5 = N r. d e s  Schiffseigentüm ers

V erzeichn is der Orte usw . der U m gebu ng, nach denen  
S en d u n gen  nach der O rtsgeb iihrentaxe freizum achen sind.
Vom  Postam t I, S tettin , is t eine Liste veröffentlicht w orden, 
in d e r d iejen igen  O rte  d e r U m gebung  S te ttin s en thalten



36 O S T S E E - H A N D E L Nummer 11

sind, nach denen  Postsendungen  nach d e r O rtsgebührentapae 
freizum achen sind. D ie L iste w ird nachstehend  w ieder-

R adrennbahn  
R itt w age Abb.
Schönau b. S tettin  

S te ttin  1 mit
B leichholm
C hausseehaus
Gurow

F rie d ric h  s.hof 
F lughafen  
G üstow  
H aup tfriedhof 
Insel M önne 
Jun g fern b erg  
L udw igslust 
M ilitärfriedhof 
M öhringer 
P räzisions w erke 

Pa,tmosinsel 
Postsiedlung 
R eiher werderhajfen 

Schlächter w isen 
Schw arzow  
Siedlung S iedlerw eg 
S iedlung K arl-M arxw eg 
W aldow shof 
W asserw erk  
W endorf 
Z ollkrug

und  d ie  im  Z ustellbe- 
reich  d e r  PA g Scheune 
gelegenen  H äuser B er­
liner S tr. 26/28, 34, 35.

gegeben :
S te ttin—B redow  
S te ttin—G rabow  
S te ttin—N eutorney  
S te ttin—G rünhof mit

E m s t M oritz-A rndt-S tift 
Gut E ck erb e rg  
K urhaus E ck  erb erg 
M agdalenen stift 
R o llberge  
S chw arzes H aus 
W edelshöhe 
W ilhelm shöhe 
Z abelsdorf 

S te ttin  9 mit
K osackenberg  
O ttoshöhe 
P iepen  w erder 
P om m er ensdorf 

S te ttin  10 mit
A ckerm annshöh e 
B raunsfelde 
B runn
F ors thaus E ck erb e rg  
F riedrichshof 

S tettin  10 mit
G asthau s E  ckerb  erg  
K reckow  mit Abb.
K reckow  Schieß stand 
L aubenkolonie  
a. d. R ennbahn  
Pf e rderennbahn  
N eu w est end

K üstengebühr für S eefunk telegram m e. D ie Ol^erpost 
d irek tion  teilt uns fo lgendes m it: „M it W irkung  vom 1. Ju li
1930 w ird d ie K üstengebüh r fü r d ie über die K üstenfunk­
stelle Sw inem ünde R adio  zu befö rndernden  S eefunk te le­
g ram m e bis auf w eiteres auf 20 R pf. (25 c) fü r das W ort 
ohne M indestsatz fü r das T eleg ram m  festgesetzt. Vom 
g leichen Z eitpunkt an  b e träg t d ie  B o rdgebühr fü r deu tsche 
Schiffe, die sich in  d e r O stsee befinden, 20 R pf. (25 c) 
fü r d as W ort o hne  M indestsatz fü r das T elegram m . E s 
w ird jedoch  besonders beton t, d aß  d ie E rm äß ig u n g  d e r 
B o rdgebühr fü r Schiffe in  d e r O stsee n u r fü r d ie über die 
K üstenfunkstelle  R adio  ausgetausch ten  . S eefunktelegram m e 
g ilt.“

F ernsprechverb indung m it Ju goslav ien , D ie V erhand lun­
gen  des R eichspostm inisterium s mit der jugoslavischen T e le ­
g raphenverw altung  haben  je tz t erreicht, daß  S tettin  zum 
S p rechverkeh r m it B eograd , L jubljana, M aribor, N asice, 
Novi Sad, O sijek, Som bor, Subotica und Z ag reb  zu g e­
lassen ist.

„ P o stsch ließ fa ch “ und „ P ostlagern d e  Sen d u n gen “ in den  
V erein igten  Staaten. U eber die Z w eckm äßigkeit von L iefe­
rungen  nach den V erein ig ten  S taa ten  über Postschließfach 
(P ost Office B ox) und von postlagernden  Sendungen  (G eneral 
delivery) liegt der K am m er ein B ericht vor, aus dem  h e rv o r­
geht, daß  in den  V erein ig ten  S taa ten  vielfach M ißbrauch 
m it diesen E in rich tungen  ge trieben  zu w erden  scheint. E s 
w ird insbesondere davor gew arn t, an unbekann te  F irm en, 
als A dressen  l e d i g l i c h  „G eneral D elivery“ oder „P o st 
Office B ox“ angeben, W aren  zu liefern. D ie P ostbehörden  
geben  keine A uskunft über den W ohnsitz der betreffenden  
F irm en, so daß  dieser häufig überhaup t nicht zu erm itteln  ist.

Bei p o s t l a g e r n d e n  S e n d u n g e n  ist g rö ß te  V o r­
sicht am  P latze, da unbedeutende und unzuverlässige F irm en 
häufig  als A dresse „G enera l D elivery“ angeben, um  die B e­
deu tung  und T ä tig k e it des U n ternehm ens zu verschleiern. 
P ostlagernde  Sendungen  w erden übrigens ausgehändig t, ohne 
daß  eine L egitim ation verlang t w ird. E s besteh t d aher die 
M öglichkeit, daß  .U nberechtig te die Sendungen in E m pfang  
nehm en. E s em pfiehlt sich daher, d era rtige  L ieferungen nur 
gegen  V orauszah lungen  oder an bere its als zuverlässig  b e ­
kan n te  F irm en  vorzunehm en.

V on der E in rich tung  des P o s t s c h l i e ß f a c h s  w ird 
auch von angesehenen  F irm en  häufig G ebrauch gem acht, 
da in vielen O rtschaften  die Postzustellung  unzureichend ist. 
Auch h ier ist jedoch gegenüber F irm en , w elche ih re  e ig en t­
liche A dresse nicht angeben , V orsicht am  Platze.

Außenhandel.
G eschäftsreisen  in den nordischen Ländern. D ie V er­

kehrsab te ilung  d e r Industrie- und H andelskam m er zu "Berlin, 
K losterstr. 41, hat ein M erkblatt über d ie  gegenw ärtig  für 
G eschäftsreisen  in Schw eden, N orw egen  und F innland und 
D änem ark  geltenden  V orschriften  herausgegeben , das von 
In te ressen ten  auf dem  B üro der K am m er eingesehen w erden 
kann .

N euordnung des A ußenhandelsnachrichtendienstes.
Am 12. M ai 1930 hat in  Berlin d ie  konstitu ierende S itzüng 

des V orstandes d e r  künftigen  A ußenhandelsste lle  fü r die P ro ­
vinzen B randenburg , Pom m ern  und G renzm ark  stattgefunden. 
Als V ertre te r d e r  S te ttiner K am m er ist in den  V orstand  der 
neuen A ußenhandelsstelle  d e r P räsiden t, U n te rs taa tssek re tä r
а. D. D r. H ellm ut T o e p f e r  a ls  o rdentliches M itglied und 
d e r V izepräsident, G enerald irek to r Johs. B u n d  f u ß  als sein 
S te llvertre ter gew ählt w orden. A ußerdem  ist ein B eirat geb il­
det w orden, in  dem  ebenfalls F irm en  des S tettiner K am m er - 
bez irk s vertre ten  sind. D ie neue A ußenhandelsstelle ist in d e r 
L age, d ie  am  A ußenhandel in teressierten  F irm en  ihres B e­
z irks in  a llen  einschlägigen F rag en  auf G rund ihres um fang­
reichen M ateria ls auf das beste  zu beraten . D as Zollbüro der 
A ußenhandelsstelle  verfügt über säm tliche Z olltarife d e r W elt, 
d ie  laufend auf d en  neuesten  S tand  gehalten  w erden. A ußer­
dem  bring t d ie  A ußenhandelsstelle , abgesehen  von den d irek t 
an  d ie  F irm en gelangenden , sie speziell in teressierenden , 
N achrichten , i n  k u rzen  A bständen auch  G e s a m t ü b e r s i c h t e n  

über das e ingegangene A ußenhandelsm ateria l zur V ersendung. 
D er M itg liederbeitrag  fü r die A ußenhandelsstelle be trag t 
jährlich  RM 40.— . D en  am  A ußenhandel in teressierten  F ir ­
m en d es  K am m erbezirks w ird em pfohlen, d i e  M i t g l i e d s c h a  

d e r  A ußenhandelsste lle  zu erw erben .
26 0/oig e  R eparationsabgabe. N ach A rtikel II Satz 1 der 

A bkom m en über d ie englische und französische R e p a r a t i o n s ­

ab g ab e  vom  2. und 18. Jan u a r 1930 (A nlage X und Xa er 
iG esetze über d ie  H a ag e r K onferenz — R G B l. 1930 Teil
S. 21 u. 2664) is t es d e r deu tschen  R eg ierung  ü b e r l a s s e n ,  
künftig  fü r d ie  A nsam m lung d e r fü r d ie  R e p a r a t i o n s a b g a  e 
im  R ahm en d es  N euen P lans erforderlichen  Sterling- un 
F ran k en b e träg e  von den  deu tschen  A usfuhrfirm en durch  ie 
R eichsbank oder auf an d e re  W eise V orkehrungen  zu t r e t l e n .  

D iese A bm achungen mit E n g lan d  und  F rank re ich  haben  vo 
In k rafttre ten  des N euen  P lans an  G eltung. D er N eue ir a 
ist bekanntlich  am  17. d. Mts. in K raft ge tre ten .

H ierzu  hat d e r  R eichsfnianzm inister dem  D e u t s c h e n  I n ­

dustrie- und H andelstag  m itgeteilt, d aß  er auf G rund d e r mi 
E ng land  und F rank re ich  geschlossenen V erträge  bis a 
w eiteres die am  A usfuhrhandel nach E ng land , F rank re ic  ^  
A lgier beteilig ten  E x p o rteu re  von d e r im  R ah.m en. d.®r 
sehalabkom m en vom 3. A pril 1925 und 16. M ärz l ^  J* 
nom m enen V erpflichtung zur A blieferung von A ustu r 
visen fü r d en  D ienst d e r engnlisehen und f r a n z ö s i s c h e n  P 
ra tionsabgabe  entbindet. — D ie R eichsbank i s t  eben ta  s 
R eichsfinanzm inisterium  gebetfen w orden, ih re  B a n k a n s  

m it en tsp rechender W eisung zu versehen.

innere Angelegenheiten.
V erleihung von Ehrenurkunden. Von der Industrie- und 

H andelskam m er zu S tettin  sind E h ren u rk u n d en  iu r 
jääh rige  und  treue  D ienste  verliehen w orden:

1. H errn Reinhold Korth (25 Jahre bei der Firm a
W erke. Aktiengesellsch.- vormais
Gebrüder Stoewer, Stettin),
(25 Jahre bei dem W iegeam t der 
Industrie- und H andelskam m er
zu Stettin);

H errn Hermann Moche (25 Jahre bei dem  W iegeam  e
Industrie- und H andelskam m er
zu Stettin);
(25 Jahre bei der Firm a J. Gollmn 
& Sohn, Stettin);
(25 Jahre bei der Firm a Kruse
& Sohn, Stettin); ^

б. H errn H einrich W alter (25 Jahre bei der Firm a <m
Colas, Stettin);

7. Herrn Julius Kahle (50 Jahre bei der Firm a
Oppenheim, Stettin).

2. H errn Franz Pinnow

4. H errn Hermann Klütz

5. H errn Karl W agner
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V erzeichnis der bei der Industrie- und H andelskam m er ein­
g eg a n g en en  w irtschaftlichen A uslandsberichte.

Land______ Tgb._____ Datum ________Inhalt________
5 705 Berlin, 15.4.30 G eneralvertretungen

deutsch. Firm en in Paris 
5136 Berlin, 17. 5 30 Die allgemeine W irt­

schaftslage.
5 250 Berlin, 9. 5. 30 W arnung vor einer Ant- 

w erpener Firma.
5 472 Berlin, 14. 5. 30 Antw erpener ’ 

Stadtanleihe.
5 560 Berlin, 12. 5. 30 Überbrückung d. Yangt- 

se- und des Han-Flusses 
5 383 Berlin, 12. 5. 30 Fortdauer d.W irtschafts- 

krise.
5 420 Berlin, 13. 5. 30 Der Baum wollm arkt

Rückblick auf die Baum- 
w ollsaison 1929/1930.

5 245 Berlin, 9. 5. 30 Kaninchenzucht in 
Sibirien.

5 378 Berlin, 10. 5. 30 Steigerung der E infuhr­
zollsätze.

5 559 Berlin, 14. 5. 30 Arbeitsverhältnisse.
5 499 Berlin, 15. 5. 30 Zolltarif.
5 578 Berlin, 14. 5. 30 Übersicht über die

Fischerei vom 27. April 
bis 3. Mai 1930.

4 444 Berlin, 14. 5. 30 Lohn frage in der York- 
shireW olltextilindustrie

5 575 Berlin, 14. 5. 30 Absatzmöglichkeiten für 
Ilolztüren infolge des 
Ilolzarbeiterstreiks in 
Basel.

5 277 Berlin, 12. 5. 30 Die w irtschaftliche Tä­
tigkeit des „Deutschen 
Kultur- undW irtschafts- 
bundes“.

5 360 Berlin, 14. 5. 30 Ein W irtschaftspro­
gramm d.poln. Regierung. 
Verhandlungen über 
ausländische Bankkre­
dite für Bauzwecke.

5 404 Berlin, 13. 5. 30 Die Bedeutung von aus­
ländischen Industrie- 
unternehm ungen für die 
W irtschaft des Irischen 
Freistaates.

5 504 Berlin, 14. 4. 30 Erzeugung, E infuhr und 
Verbrauch von Blechen. 

5 105 Berlin. 13. 5. 30 Die Erhöhung der E in­
fuhrzölle auf baum w ol­
lene Gewebe in B ritisch­
indien.

5 480 Berlin, 14. 5. 30 Vom Rußlandgeschäft 
'  der schw edischen W irt­

schaft.

verschiedenes.
ten ^ em V izekonsul beim  G eneralkonsu lat der V ere in ig - 
ist nam n  VOn A nierika in Berlin, A r c h e r  W o o d f o r d ,  

j^ e n s  des R eichs das E x equa tu r erteilt w orden.
Staaten K onsul beim  G eneralkonsu lat der V erein ig ten
namens / ° n r)A m er k̂ a  m  Berlin, S a m u e l  G r e e n ,  ist 

oes R eichs das E x eq u a tu r erteilt w orden.

S c h u lz e ^ v  H erbert Schu lze, L eip zig . Die F irm a H erb e rt 
Industrie Leipzig, die das W irtschafts jah rbuch  für
folgest , Und H andel des D eutschen  R eiches und der N ach- 
ausgibt h  0 ?s te rre ich -U ng arns je tz t im 2. Ja h rg a n g  her- 
bezirks’ S1Ĉ  erneu t an einige F irm en des K am m er-
clUeU enn^ekVa^ t unc* ^ nen A ufnahm ebogen für den  B ezugs- 
W irtschafthw eis nebst den A ufnahm ebedingungen  für das 
te rzeichn  ̂ Jb u ch  übersand t. E s w ird em pfohlen, vor Un- 
teilune-enUÎ L A ufnahm ebogens bei der K am m er, der Mit- 
kundie-imo- Gr, c*.en V erlag  H e rb e rt Schulze vorliegen, E r- 

gen d a rü b er einzuziehen.

Messen und Ausstellungen.
Starke B eein flussu ng  des deutschen V erk eh rsw esens  

durch die L eipziger M esse. W ie sich eine w irtschaftliche 
V eranstaltung  wie die L eipziger M esse auf alle Z w eige des 
deutschen V erkehrsw esens ausw irk t, zeigen einige V erk eh rs­
zahlen  von der d iesjäh rigen  L eipziger F rüh jah rsm esse . So 
hat zur B ew ältigung des P ersonenverkeh rs die D eutsche 
R eichsbahn-G esellschaft 397 Sonderzüge einlegen m üssen, 
un te r denen sich 35 LM -Züge, d. h. vom L eipziger M eßam t 
geführte  Sonderzüge mit F ah rp re iserm äß igung , und 30 Ver- 
w altungs-Sonderzüge m it F ah rp re ise rm äß igung  nach und von 
Leipzig befanden. W ährend  der 7 T ag e  der M usterm esse 
g ingen  auf dem  H aup tbahnho f 443.430 kg  E x p reß g u t und 
441020 kg  G epäck ein. F ü r jeden  M eßtag  sind das also 
durchschnittlich 63 003 kg  G epäck, denen an einem  N o rm al­
tage  nur 8500 k g  G epäck gegenüberstehen . F ü r die T ech ­
nische M esse w urden mit der R eichsbahn  im  S tückgu tverkeh r 
766 602 k g  und im W agen ladungsverkeh r 6 160 744 kg, in sg e ­
sam t also 6 927 346 kg  eingeliefert. D aneben  sind 2220 L ast­
kraftw agen , beladen m it A usstellungsgütern , in das G elände 
der T echnischen M esse eingefahren. Auf den  P ark p lä tzen  am 
G elände der T echnischen M esse p a rk ten  w ährend  der F rü h ­
jah rsm esse  1930 über 12 500 M otorfahrzeuge. An den ersten
5 M eßtagen  w urden  durch  die S traßenbahn  in Leipzig
2 707 100 P ersonen  befö rdert.

II. N ordm esse in W ilna. In  d e r Z eit vom 14.—-28. S ep ­
tem ber ds. Js . w ird in W ilna die II. N ordm esse s ta tt­
finden. Im  Z usam m enhange mit d ieser V eransta ltung  w ird in 
der S tefan-B atory-U niversitä t eine V olkskunst- und Volks- 
gew erbe-A usstellung  stattfinden, w elche die W erk k u n st säm t­
licher G ebietsteile  Polens, wie auch der baltischen und sk an ­
dinavischen L änder um fassen wird. A ußer D eutschland, das 
eventuell an der A usstellung auch te ilnehm en wird, w erden 
fo lgende S taa ten  vertre ten  sein: L ettland, E stland , F innland, 
Schw eden, N orw egen  und D änem ark .

Budibesprediungen.
D ie russische B aum w ollindustrie nach dem  K riege. Von

D iplom kaufm ann D r. W oldem ar A derm ann. („O steu ro p ä i­
sche Forschungen,,), H erau sg eb er P ro fesso r D r. O tto H o e tsch , 
N eue Folge, B and 5), 8°, V III und 120 Seiten. G eheftet RM
6,—. Im  O st-E uropa-V erlag , B erlin W . 35 ,und K önigsberg, 
P reußen .

D er V erfasser d e r  vo rhegenden  A rbeit hat auf G rund 
au thentischen  M ateria ls d ie  E n tw ick lung  d e r  russischen 
B aum w ollindustrie und d e r  sich ih r en tgegenstellenden  schw ie­
rigen  P roduktionsverhältn isse  im  K riege  und  nach dem  K riege 
eingehend un tersucht und d ie  T atsachen  in d ie  g rö ß eren  w irt­
schaftlichen Z usam m enhänge d e r  U dSS R , eingeordnet.

_ P roduk tionsergebm sse , ^ o h s  to f f v er so r gtung, A rbeitsk räfte , 
K apital, A nbaugebiete, P re ise  und P roduk tionskosten , A bsatz- 
und N achfrage, O rganisation  und A ußenhandel w erden  a u s­
führlich  gesch ildert und erm öglichen au f d iese W eise auch 
bem erkensw erte  R ückschlüsse auf d ie  übrigen  staatlichen 
Industriezw eige  des heutigen  R ußlands. Insofern  b ietet d ie 
A rbeit m ehr a ls  lediglich eine Spezialun tersuchung  über 
einen bestim m ten Industriezw eig . Z ahlre iche Z itate so w je t­
russischer W irtschaftsführer w erfen  e igenartige  Schlag lich ter 
auf d ie  herrschenden  w irtschaftlichen Z ustände.

Im  H inblick auf d ie  außero rden tliche  B edeutung  der 
B aum w olle a ls H andeslob jek t d e r  ganzen  W elt, ist d as a u f­
schlußreiche Buch A derm anns besonders fü r Fach leu te  d e r 
T extilindustrie  von g rö ß tem  W ert.

Angebote und Nachfragen.
1992 M o n  c e a u - s u r - S a m b r e  (B elgien) sucht G e­

schäftsverb indung  m it hiesigen Im porteu ren  von n o rd ­
afrikan ischen  E rzeugn issen , und zw ar: rohe  W olle 
und W ollabfall, F elle  und H äute , T ie rhaare , Spart- 
g ras  und P flanzenfaser, T ab ak b lä tte r, Olivenöl, G e­
w ürze, D örrgem üse, frische und g e trockne te  F rüch te , 
Johann isb ro t, D atte ln  und Feigen,' W eine von T unis 

x und A lgerien, H onig  und W achs, div. landw irtscha ft­
liche P roduk te .

2076 F r a n k e n t h a l  (R heinpfalz) sucht fü r den V e r­
trieb  eines T rockenfeuerlöschers „F e u e rto d “ V ertre te r 
zur U ebernahm e einer G enera lvertre tung  für P o m ­
m ern, der E rfah ru n g en  im  A ufbau eines O rtsvertre- 
te rne tzes  hat.

Algerien 

Australien 

Belgien

China

Bulgarien

Ägypten

Rußland

Norwegen

England

Schweiz

Polen

Irland

Japan

Schweden
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2151 H a m b u r g  sucht fü r hiesigen P latz  V ertre te r für 
den V ertrieb  von spanischen Im portsardellen .

2152 H a m b u r g  sucht fü r hiesigen P latz  V ertre te r der 
Feinkostb ranche , die bei der D etailkundschaft gu t 
eingeführt sind.

2153 T  o r  g a u i. Sa. sucht G eschäftsverbindung m it hiesi­
gen  g rö ß eren  F irm en, die speziell von E ng land  nach 
allen W eltte ilen  verschiffen und evtl. auch von 
D eutsch land  nach allen W eltteilen.

2185 B e r l i n - B e r n a u  sucht G eschäftsverbindung mit 
e iner A utom obilzubehör-G roßhandlung , die den  A llein­
verkauf von F ahr-H andschuhen  für eine H andschuh­
fab rik  übernim m t.

2321 T rik o tw aren fab rik  in T r u c h t e l f i n g e n  i. W ürttbg . 
sucht fü r den V ertrieb  ih rer A rtikel in Pom m ern, 
ev. auch Ost- und W estp reußen  geeigne ten  T ex til­
vertre ter.

2378 R e u s  (Spanien) sucht G eschäftsverbindung m it V er­
b rauchern  oder W iederverkäufern  von K ieselguhr.

2381 B e r l i n  sucht V ertre te r für den V ertrieb  von h an d ­
g ek löppelten  Spitzen, Filet- und K löppel-M otiven, 
D ecken, Seiden usw .; die W are  w ird d irek t von 
China bezogen.

2465 D r e s d e n  sucht fü r den  V ertrieb  von K altleim en, 
P flanzenleim en und anderen  K lebstoffen  für die g e ­
sam te Industrie  V ertre te r fü r S tettin.

2466 H a m b u r g  sucht G eschäftsverbindung mit hiesigen 
G roßhänd lern  von frischen F rüchten .

2514 H a m b u r g  sucht G eschäftsverbindung mit hiesigen 
F irm en, die fü r den B ezug von C hina-Produkten , wie 
C hina-E rdnüsse in der Schale, E rdnußkerne , A pri­
kosenkerne , In te resse  haben.

2515 B a r i (Ita lien) sucht bei den hiesigen G roßhand lun­
gen  der L ebensm itte lb ranche gu t e ingeführte V ertre ­
terfirm en , die den  V erkauf von T om atenkonserven  so ­
wie F ruch tpu lpe  (ohne Z ucker) fü r M arm eladenfabri­
ka tion  übernehm en wollen.

2580 M ü n c h e n  m öchte V ertre tung  einer hiesigen F isch ­
g roßhand lung  übernehm en, speziell für L ieferung von 
frischen Z andern  und H echten .

D ie A dressen der anfragenden  F irm en  sind im  B üro der 
Industrie- und H andelskam m er, S tettin , F rauenstr. 30 II, 
täg lich  zw ischen 8 und 1 sow ie 3 und 6 U hr (außer Sonn­
abends nachm ittags) fü r legitim ierte V ertre te r e ingetragener 
F irm en  zu erfah ren  (ohne G ew ähr für die B onität der ein­
zelnen F irm en).

S c h l u ß  d e s  r e d a k t i o n e l l e n  T e i l s .

Weint -
tfkhtlg.
Warme und kalte 

Speisen
b e s t e r  Q u a l i t ä t

ü±üJ WEINSTUBEN «£Jü

STETTIN, Paradeplatz Nr. 30 :: Telephon Nr. 20279 und 26664 
Dienstags, Donnerstags und Sonnabends Tanz bis 4 Uhr.

‘Bier-
f t b t t o .
Warme und kalte 

Speisen
b e s t e r  Q u a l i t ä t

W .
C h l e n

Wo wird für das leibliche Wohl nach jeder
Richtung am besten gesorgt? 

i>> In der — — — —
Hauptbahnhofi-Gaitjtätte,Stettin.
Behagliche, vornehme Räume. / Während der M i t tagsze i t  
dezente Tafelmusik. / Nachmittags und abends unübertreffliche

Künstler-Konzerte im FURSTENSAAL!

G roße B edeutung im  R heinverkehr kom m t auch  dem  
D ienst zu, den  d ie  K oninklijke N ederlandsche  S toom boot 
M aatschappij schon seit über 30 Ja h re n  ab S tettin  via 
A m sterdam  unterhält. D ie h iesige V ertretung  liegt in H ä n ­
den  d e r F irm a Jo h an n  R eim er, d ie  es verstanden  hat, 
d iesen  V erk eh r in  den  schw ierigen V erhältn issen  d e r Nach- 
k rieg szeit w ieder aufzubauen  und auf d ie V orkriegshöhe zu 
bringen. H eu te  w ird d ieser D ienst gerad e  von den  A bladern  
bevorzugt, d ie  W ert auf zuverlässige B ehandlung und 
p rom pte  B eförderung  ih re r G üter legen, wie sie von dem  
E ildam pferd ienst d e r  R eedere i mit seinen zah lreichen A b­
fah rten  ab A m sterdam  nach allen  R heinstationen  g ew äh r­
leistet w ird.

Aus der Wirtschaft.
Johann Reimer, Stettin.

Stettin  w ird du rch  d iese  T ourlinie mit einem  W e 
hafen verbunden, d e r du rch  seine zah lreichen L inienree e 
reien , d ie  zum  g ro ß en  T eil der Kon. N ederl. S toom  
M ’y nahe  stehen, g e rad e  auf den  G üterverkehr spezia isie 
ist und A nsch lußabfahrten  nach allen W eltteilen , E ng  an 
M ittelm eer und  U ebersee  bietet.

D ie Kon. N ederl. S toom b. M ’y hat auch in  den  le tz t^  
Jah ren  w ieder eine ganze R eihe ih re r N e u b a u a u f trage 
d ie  deu tsche W erftindustrie , u. a . auch nach  Stettin,_ 
geb en  und bekundet, w ie eng  verbunden  sie mit un 
L ande ist.
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Rud. Christ. Gribel, Stettin.
. - D ie R eederei R ud. Christ. Gribel, Stettin , w elche b e ­

reits im J a h re  1773 geg ründe t w urde, ha t seit der In d ienst­
stellung ih re r ersten  D am pfer im  Ja h re  1850 ihr H au p tau g en ­
m erk auf die E inrich tung  und den A usbau von regelm äß igen  
Schiffslinien in S tettin  nach den w ichtigsten H afenplätzen  
uer Ost- und N ordsee  geleg t. E s w urden s. Z t. regelm äß ige  
E rachtdam pferlinien nach D anzig, K openhagen, K önigsberg , 
^ g a ,  R ügenw alde, K o lberg  und S to lpm ünde eingerichtet, 
etw a 1880 begann  sich ein G üteraustausch  zw ischen H o l­
land, dem  R heinlande und S tettin  zu entw ickeln, h e rv o rg e ­
rufen durch die von Ja h r  zu J a h r  auf b lühende rheinische 
Industrie. D iesen Z eitpunk t benu tz te  d ie  F irm a R ud. Christ. 
Gribel, um einen regelm äß igen  D am pferd ienst zw ischen S te t­
en  und R o tte rdam  einzurichten, w elcher sich im  Laufe der 
letzten Jah rzeh n te  sehr entw ickelte und schließlich d ie v e r­
kehrsreichste Linie der R eederei w urde. D ie zunehm ende 
Länge des E isenm ateria ls, das ständig von dem  R uhrgebiet, 
von E lsaß -L o th ringen  und der S aar nach Pom m ern, B ran ­
denburg und Schlesien in bedeutenden  M engen abgeladen  
wurde, verlang te  die E instellung  von Spezialschiffen mit lan ­
gen L aderäum en und starkem  L adegesch irr. D iesem  U m ­
stande p aß te  sich die R eedere i an; sie besitz t heu te  m oderne 
Schiffe, w elche T rä g e r und Schienen von 22 M eter L änge 
laden können. — W ährend  in der R ichtung R hein—R o tte r­
dam fast ausschließlich industrielle E rzeugn isse  befö rdert 
wurden, bestand  die A usladung von S tettin  in der H au p t­
sache aus landw irtschaftlichen P rodukten , wie z. B. G e­

treide, K artoffelm ehlfabrikaten , R ohzucker, raffin iertem  
Z ucker usw . — Bis zum  A usbruch des K rieges 
im Ja h re  1914 w ar der V erkeh r nach beiden R ich­
tungen  so lebhaft, daß  zeitw eise w öchentlich m ehrere  
D am pfer ab g efertig t w urden. D urch E in führung  von D urch- 
gangskonossem en ten  nach und von allen R heinstationen  w urde 
das G eschäft gefö rdert. — N eben  d ieser R o tte rdam er Linie 
w urden w eitere regelm äß ige  V erbindungen  nach A ntw erpen, 
B rem en, H am burg , F lensburg , Kiel, D anzig, E lb ing , K önigs- 
berg , L ibau, R iga, H elsingfors, K otka, W iborg , Abo, Män- 
tyluoto, W asa, S tockholm  und N orrköp ing  eingerichtet. — 

D er W eltk rieg  vern ich tete  mit einem  Schlage das m üh­
sam  aufgebau te  L iniennetz. D urch A uslieferung ih re r m o­
dernsten  Schiffe w urde der F lo ttenbestand  der R eederei 
Rud. C hrist. G ribel sehr verm indert, jedoch  nach F ried en s­
schluß durch  N eubau ten  ergänzt. D ie F lo tte  besteh t heu te  aus 
26 D am pfern  mit 26 000 B rgt., d a run te r m odern  eingerichteten  
Passag ierschnelldam pfern  und 3 Schnelldam pfern  m it K üh lan ­
lagen  neuester K onstruk tion  für B utter- und F leisch transporte . 
D ie in der V orkriegszeit eingerichteten  T ourlin ien  w urden 
bereits nach F riedenssch luß  in vollem  U m fange w ieder auf- 
genom m en und w eiter ausgedehnt. D en E rfo rdern issen  en t­
sprechend  hat die R eedere i Rud. C hrist. G ribel die R o tte r­
dam er Linie durch  E instellung  m ehrere r neuer R heinsee- 
dam pfer, w elche ih re  L adungen  an allen U nterrheinstationen  
bis einschl. K öln löschen und laden  können, w esentlich au s­
gebau t. —

DampfsdiiftahriS'Gesellsdiaft „Neptun“, Bremen.
D ie am  1. A pril 1873 geg ründe te  G esellschaft ha t ihren  

W irkungskreis in der europäischen L inienfahrt, w orin sie 
euie führende Stellung einnim m t. D er V erkehr au f den  in  
,er beistehenden  A nzeige angefüh rten  L inien w ird durch  68 

erstklassige D am pfer und  M otorschiffe m it insgesam t ca. 
t j B .R .T . und ca. 101500 T ons T rag fäh igke it verm it- 
. • D ie H aup tausgangshäfen  B rem en, H am burg , Köln, Rot- 
erdam  und A ntw erpen  w urden du rch  d ie  Schiffe d e r G e­

sellschaft im  Ja h re  1929 643 bzw . 125, : 1,29, 384, 306 m al a n ­
gelaufen. (N iedrige A nlaufziffer infolge des schlechten Rhein- 

asserstandes — norm al ca. 200). D er K aiser-W ilhelm -K anal 
wurde 1929 1022 m al passiert.
tc  .beförderte  G üterm engen im  J a h re  1929 in  T onnen  a 1000 

g- 1434 486 T onnen  (1913: 1054 226 Tonnen).

te  J?Pez|ia lschiffe gew ährleisten  einen vor V erderb  geschütz- 
w  a n s P ° r t  em pfindlicher L andesproduk te , wie beispiels- 

Se Frucht, B utter, G eflügel und  E ier. 
s , .f f^ in  Sondergebiet d e r  G esellschaft ist d ie  R hein-See- 

i tahrt, d ie  von ih r schon seit 1889 betrieben  w ird. Von

Köln und d en  U nterrheinsta tionen  verm itteln  eigens fü r diesen 
Z w eck gebau te  D am pfer im  regelm äß igen  Liniendienst den  
G ü tertran spo rt nach und von den  w ichtigsten H afenp lä tzen  
d e r N ord- und O stsee, so den  W esten  mit dem  N orden  und  
O sten  D eutschlands verbindend. E s stehen  d a fü r 29 Rhein- 
See-D am pfer zur V erfügung, eine F lo tte , w ie sie in d e r 
A nzahl von keiner än d e rn  R eedere i auch nur annähernd  e r ­
reicht w ird.

In  Köln un terhält d ie  G esellschaft eine eigene Z w eig ­
stelle  und ein auf das m odernste  eingerichtetes eigenes L a ­
gerhaus am  H ansa-K ai fü r d en  W asser- und L andum schlag.

V on d en  vom  R hein  und R o tte rdam  aus befah renen  
Linien ist besonders d ie au f S t e t t i n  zu erw ähnen, da  
S tettin  als U m schlagshafen  fü r d ie  O der-Schiffahrt und  in s ­
besondere  fü r den  Schiffahrtsw eg nach G roß-B erlin  eine sehr 
g ro ß e  R olle spielt. D ie F ah rt w urde im  Ja h re  1890 eröffnet 
und im  J a h re  1892 zu einer regelm äß igen  L inienfahrt a u s­
gesta lte t. D ie V ertretung  in  S tettin  liegt seit G ründung d e r 
G esellschaft in  d en  H änden  d e r  a lte ingesessenen  'F irm a

Lagerhaus am Hansa-Kai in Köln.
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D. „Phaedra“ ladet Zucker in Stettin (Speicherseite).

.Gustav M etzler und gestü tz t auf diese tüchtigen M itarbeiter 
und  ..g e tragen  d u rch  das V ertrauen  d e r S tettiner K aufm ann­
schaft und d e r  m aßgebenden  Spediteure, ist es der D am pf- 
schiffahrts-G esellschaft „N ep tu n “ im  Laufe d e r  J a h re  g e ­
lungen, d en  V erkeh r auf S tettin  im m er m ehr auszubauen  und 
zu verbessern . D ie-G esellschaft ist in d e r L age, a llen  an  sie 
geste llten  A nforderungen  in  d iesem  V erkehr zu genügen  und 
is t es ih r B estreben , d ie im  S tettiner V erkeh r errungene P o ­
sition zu w ahren  und  noch m ehr zu festigen. D ie im  Jah re
1929 im  V erkeh r von und  nach S tettin  ibeförderte M enge d e r 
'G üter beläuft sich auf ca. 70 000 T onnen.

Die auf das m odernste  au sgerüste ten  neueren  D am pfer 
und M otorschiffe sind auch fü r eine beschränk te  Anzahl 
von Passag ieren  der E inheitsk lasse  eingerichtet. D ie F ahrten  
mit d iesen  Schiffen erfreuen  sich g ro ß e r B eliebtheit und 
eignen sich besonders fü r solche Passag iere , d ie  nu r zum 
Z w ecke d e r  E rho lung  eine Seereise m achen w ollen und 
g rö ß e re  G esellschaft und den dam it verbundenen  Zw ang 
verm eiden m öchten. S eh r hübsch und w ohnlich ausgesta tte te  
K abinen, sow ie eine g u te  und ausreichende V erpflegung ver­
b ü rgen  einen angenehem n A ufenthalt an  B ord. Im  Ja h re  19- 
m achten  634 Personen  von d ieser R eisegelegenheit G ebrauch.
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Empfehlenswerte Wein -  und Hierrestaurants

A c m t )  -  ttfc in fta fe tn
mtf ^erraffe und Sterabfetfung

3n<j.: 37löfte pagete

(Stettin, 9oU i»e«l 3 2
an der JÖonfofträcfe — Selefott 30269 

£errli<fter SCiigEHd auf die Oder

®oraügf.ftü<$e /  «uögcwäWeSÖeine
< 5onna&etik un& <3onnfa<j*2(&eni> ftü n jfte r ^ o n s e r f

5*effauranf pufyfmatin
ô^morffffrô e 14/15 / $ernfpred)er 30657

4  gjjjjje ►
ûöftfjanf Bon ©pafen, JJürn&erger ISiecfjen, 

»oftrif# ©pejlal unb pitener Urquell 
3Beine erffer .ftäufer 

ä ftls ff«  3  e ff t ( ( f ü d> t

Johann Reimer
S T E T T I N - - - - - - -

♦
V e r t r e t e r  f ü r

E llerm an’s W ilson L ine  Ld. H u ll 
C anad ian  Pacific  R ailw ays m. b. H . 
James C u rrie  &- Co., Lei£h u nd

Koninhlijhe Nederlandsdie Sioombooi 
Maalsdiappi), Amsterdam

e ? e l t n ä ß i g e  wöchentliche E x p e d i t i o n e n  
V°n p n<̂  nadi Amsterdam mit Durchfrächten 
Per Dampfer nach allen Rheins£a£ionen.

DRutffortft 3Bemfftt6en
Vorzügliche Küche und Keller 

Delikatessen der Saison
Große und kleine Gedecke

©fettin, &aifer«2Biffyefm«£)enfma(

r~
W

Direktion W illy Carl Brendem ühl 
Breite Straße 13

TOGLICH KONZERT
M itta g s g e d e c k  2.00 u . 3.00 RM. A b e n d g e d e c k  3 .00 U .4.00R M . 
K o n fe r e n z z im m e r . P r e is w e r te  W e in e . F estrK u m e.

DRUCKE 
NUR BEI

FISCHER 

s c h m o t
B U C H D R U C K ER EI

S T E T T I N
GR. W OLLW EBERSTR . Nr. 13 
F E R N S P R E C H E R  Nr. 21666
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SCeffiner Dampfer-Compagnie
A ktiengesellschaft

G e g rü n d e t 1856

STETTIN, Bollwerk 21
D rah tansch rift: „D am pferco“ —  F ernsprecher: Sam m el-Nr. 353  01
■ — ■ ... " - = ■

Passagier' und Fradtllinien
zwischen

Stettin—Reval jed. Dienstag u. Sonnabend von Stettin 
jeden Dienstag und Freitag von Reval

Stettin—Stockholm jeden 10. und 25. von Stettin 
jeden 3. und 18. von Stockholm

S tettin -L en in grad  jeden Sonnabend von Stettin
jeden Sonnabend von Leningrad 

S tettiii—W iborg jeden Sonnabend von Stettin 
jeden Donnerstag von W iborg

Stettin—Kotka jeden Dienstag von Stettin 
jeden Montag von Kotka

R egelm äßiger Frachtdienst.
Stettin—K önigsberg.................................................10 tägig
Stettin—D an z ig ......................................................... 14 tägig
Stettin—Memel ............................................  ..........14 tägig
Stettin—W estschw eden—W estnorw egen .. wöchentlich
Stettin—London ..............................................wöchentlich
Danzig—L o n d o n ..............................................wöchentlich
Danzig—M em el................... ......................................14 tägig
Rotterdam —F in n la n d .............................dreiwöchentlich
Reval—W ib o rg ......................... : .................... w öchentlich
Reval—K o tk a ....................................................w öchentlich
Stettin—L evan te ........................................................14 tägig

GEBR. KOLBE
STETTIN

MARIENSTRASSE 1 FERNSPRECHER 30883

M asch inen fab rik  ♦ Kessel- 
Schmiede ♦ Schiffsreparaturen

NORD-OSTSEE
SCHIFFAHRT- und TRANSPORT - GESELLSCHAFT 

MIT BESCHRÄNKTER HAFTUNG

STETTIN, KÖNIGSTOR 6
F E R N S P R E C H E R  28696 i t  T E L .- A D R .:  „ N O R D O S T S E E

BEFRACHTUNG, SPEDITION UND KLARIERUNG
Ü B E R N A H M E  SÄMTL. S E E -  UND B I N N E N T R A N S P O R T E

H erausgeber: K a r l  A n t o n  P r i n z  R o h a n .  
L e ite r: Dr. M a x  G l a u s  s.

Vorsitzender d. B eira ts: Dr. Dr. li. c. W i l h e l m S o l f .
In u n a b h ä n g ig e r  K r i t ik  de r  in tern a t io n a len  E re ig n isse  
v e r tr i t t  d ie  E u ro p ä isch e  R e vu e  d e n  de u tsc h e n  p o l i t i schen  
S ta n d p u n k t  in E uropa .  Ihr re iches g e i s t i g e s  u n d  li tera = 

r isches  P ro g ra m m  b r in g t  w e r tvo l le s  V erg le ichsm ater ia l  
fü r  d ie  K u l tu r e n tw ic k lu n g  d e r  v ersch ied en en  N a t io n e n .

VI. Jahr Juni 1930 Heft 6

Karl A nton Prinz R ohan: Das Problem  de r nationalen  M inderheiten. 
W erner v. S chn itz ler: Das französische K olonialreich.
Ivan Lukasch: D er Zar vor Paris.
H erm ann H errige l: M ensch und W elt.
Paul M orand: W eltm eister (R om an) II.

P e te r  F ranz S tuhm ann: H am burg , der H afen  M itteleuropas.

Entw urf eines M inderheitensta tu ts

Der Horizont
Ende Mai 1 9 30 : B riands Paneuropa -  D enkschrift —  Intalienisches 
Echo —  C äsar ohne Im perium  —  K lein: 13 M änner reg ieren  Europa —  

Aus den Zeitschriften

E in ze lh eft RM. 2.— J a h r e sa b o n n e m e n t RM. 20.—

Zu beziehen  durch jede Buchhandlung.
Probehefte kostenlos vom

Verlag der Europäischen Revue
Berlin SW 68, Kochstraße 9, III

j Paul Körner
S STETTIN

Herings- 
Import und Export

1 Eigene Kühlhaus-Anlagen |
I  . ,, ia
|  T e l e g r a m m - A d r e s s e :  >> P e . |  
|  F e r n s p r e c h e r :  S a m m e l n u m m e r  35161 |
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MONTAGEHALLEN
KRANBAHNEN

STAHLSKELETTBAUTEN

fOHN
STAHL-BAU

fe st e  b r o c k e n  
BEWEGLICHE BRUCKEN

Brücke über die Oder bei Gartz.

e

M W **
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Wieler & Hardtmann
---------- --------- Act.-Ges.-------------------

Danzig — Stettin — Hamburg

Spedition -  Lagerung -  Befrachtung -  Versicherung

Transporfttbernahmen nach und von allen rheinischen Plätzen

Telegramm-Adresse für alle drei Häuser:

W a r r a n t .

lllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBIIIIIII|llllllllllllllllllllimillllllllllllllllllllllliS

I
Den gesetzlichen Vorsdiriflen enlsprediende redils- f 
gültige Verwiegungen und Gflferzahlungen j

w erden  in STETTIN n u r  durch

❖
!

Die beeidigten u. öffentlidi angesf eilten f 
Wäger (Siefliner WiegeamQ
§peitiierslraße 26 -  fernspredier 30000 f

ausgeführt und beglaubigt.

\

*


